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Der Marsch über das Eis. i

Was einer der geretteten
Ilaliener erzähl».

Das Geheimnis um Malmgreen.
( € '

_ et Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

^ .8. Moskau . 14 . Juli . Der Schleier des Geheimnisses über
das Schicksal des schwedischen Gelehrten Malmgreen beginnt sich zu
lüften . Es scheint nunmehr festzustehen , daß die beiden Italiener
Zappi und Marians , die von dem russischen Eisbrecher „Krassin "

gerettet wurden ,
ihren Gefährten lebend aas dem Eise zurückgelassen

haben und Maldgreen einen Opfertod für seine Gefährten und die
Nobilemannschaft gestorben ist. Das geht hervor aus einem Jnter -
view , das der Korrespondent der russischen Telegraphenagentur Taß
an Bord des „Krassin " mit dem geretteten Italiener Zappi gehabt
hat . Der Taßkorrespondent berichtet darüber dem Sowjethilfs¬
komitee , Zappi habe ihm erklärt , er und Marians hätten Malmgreen
lebend auf dem Eis zurückgelassen .

Malmgreen hätte entsetzliche Leiden ausgestanden und wäre nicht
mehr im Stande gewesen , weiter zu marschieren . >

Zappi wisse daher nicht , ob Malmgreen noch am Leben sei , er nehme
aber an , daß Malmgreen inzwischen den Tod gefunden habe .

In früheren Berichten wurde gesagt , daß Malmgreen die beiden
Italiener angefleht habe , ihn seinem Schicksal zu überlassen nnd
weiter zu marschieren , um Hilfe für die Nobilemannschaft zu holen .
In dem Interview jedoch zitiert der Taßkorrespondent Zappi wörtlich
wie folgt : Nachdem wir uns zwei Wochen lag mühselig über das Eis
sortgeschleppt hatten , konnte Malmgreen den unsäglichen Strapazen
«nd Entbehrungen nicht mehr Widerstand entgegensetzen und mußte
auf dem Eise liegen gelassen werden .

, Zappi erklärte , daß sie es für ihre Pflicht gehalten hätten , ohne
Malmgreen weiterzumarfchieren ,

da die Nobilegruppe vollkommen von der Welt abgeschlossen war
und der ganze Zweck ihrer Expedition gewesen sei, Hilfe herbei -
iuholen . Bei dem Absturz der Gondel hatten alle Insassen
schmerzhafte Verletzungen . Zappi selber habe drei Tage bewußtlo -
vor Schmerzen auf dem Eise gelegen , denn er hatte sich eine Brust -
sellentzündung zugezogen .

Ueber den gefahrvollen und mühseligen
Marsch durch die Eiswüste

erzählte Zappi wortlich : Wir schlugen uns unter den größten
Schwierigkeiten durch , bis wir auf treibende Eisschollen gerieten ,
die von offenem Wasser umgeben waren . Unserem Marsch war
damit ein Ende gesetzt. Nach drei Tagen war unser Proviant er-
schöpft, Marians waren beide Beine erfroren und er konnte sich
nicht mehr fortbewegen .

Zehn weitere Tage blieben wir auf der Eisscholle ohne Hoff -
nung auf Rettung .

Endlich sichtete uns der russische Flieger Tschuchnowski . Am folgen -
den Tag glaubte Marians , der vollkommen hilflos auf dem Eis
lag , eine Schiffsirene zu hören . Wir konnten jedoch nicht daran
glauben , bis wir den Dampferrauch am Horizont aufsteigen sahen ,
euch jetzt glaubten wir noch nicht , daß es dem „Krassin " gelingen
werde , an uns heranzukommen . Wir hielten unsere Rettung nur
durch Flugzeuge für möglich . Da wir beinahe zwei Monate ohne
Kontakt mit der Außenwelt waren , wußten wir nichts von den
vielen Hilfsexpeditionen , die in die Wege geleitet worden waren .
Mit Tränen in den Augen dankten wir unseren Rettern vor dem
sicheren Tod .

Zappi , der unter den Entbehrungen des Hungers und der
Kälte sehr gelitten hat , erholt sich rasch und sein jetziger Zustand
ist zufriedenstellend . Marianos Zustand ist jedoch bedenklich , aber
auch hier ist eine Wendung zum Besseren eingetreten .

Der Eisbrecher „Krassin " setzt seine
Suche nach der Ballongruppe

fort und hat die „Gitta di Milano " um Angabe der Position
dieser Gruppe gebeten . Das teilweise aufgebrochene Eis fängt wie -
der an zu frieren und schließt sich wieder . Dem Hilfskomitee ist
nichts über eine Rettung der Ballongruppe bekannt .

Es ist noch nicht gelungen , die Ballongruppe zu retten , aber
etwas ist doch erreicht worden , man hat nämlich tatsächlich den gegen -
wärtigen Standpunk der äußerst bedrohten Gruppe gefunden , ohne
aber zunächst zu wissen , wie viel Personen sich dort befinden . Nach
wie vor erhält sich das Gerücht , daß sich bei diesem Lager auch
Umundsen , der aus Norwegen zu Hilfe geeilte Retter , mit seinen
Begleitern befinden soll. Im Augenblick , da die ganze Welt bereits
mutlos zu werden begann und an der Rettungsmöglichkeit der
Ueberlebenden der Katastrophe vom 24. Mai zu verzweifeln begann ,
setzte die Rettungsaktion des „Krassin "

, des größten Eisbrechers der
Welt , ein . Sie könnte keinen schöneren Abschluß finden , als durch
die Rettung des verschollenen greisen Polarforschers , an dem das
norwegische Volk mit seltener Liebe hängt .

Aus einem Felsen verhungert.
Eine Flaschenpost angeschwemmt.

Fliegerlod zweier Franzosen.
An der brasilianischen Küste in der Nähe der Stadt Earavellas

wurde von der Flut
eine Flaschenpost angeschwemmt ,

^>e folgende Botschaft „An die ganze Welt !" enthielt :
„Paris -Lateinamerika . Waren gezwungen 300 Meilen von bra -

mianischer Küste entfernt in der Nähe eines unbekannten , auf der
^ arte nicht verzeichneten Fellns niederzugehen . Sterben den
Hungertod . Saint Roman !"

Der Absender der Flaschenpost , Saint Roman , und sein
Begleiter Mounares sind zwei französische Militärflieger , die

im Mai vorigen Jahres zu dem Flug über den Ozean von
Afrika nach Brasilien gestartet

F n^- Zunächst legten sie die Strecke von Le Bourget nach Dakar ,em östlichsten Punkt Afrikas , zurück. Bei der Landung brach das
^ hrgestell , und die französische Regierung verbot hierauf den Weiter -
T' u8 . Dennoch wagten die Beiden das gefahrvolle Unternehmen .

Vom Tage des Abfluges an find die beiden verschollen .
Hit , nach mehr als einem Jahre , erfährt man zum ersten Male
Lösung des Rätsels . Die Beiden sind nach der Beschreibung

, 1 Flaschenpost auf dem Gant Paulselsen gelandet , der tatsächlich
einer Entfernung von etwa 300 Meilen der brasilianischen Küste

^ lagert ist . Auf den meisten Karten dieser Gegend ist er nicht
^ gezeichnet, da er mir eine Fläche von 80 Quadratmeter aufweist .
i ; 3

S fttößte Vermessungsschiff „ Meteor "
, das diese Küste sehr gründ -

Hin hat , legte der brasilianischen Regierung bereits vor
Lerer Zeit nahe , auf diesem Felsen einen Leuchtturm zu erbauen .

Brennende Fabriken .
5

* - Hamburg , 14. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
feuetC '? t,en ^ ühen Morgenstunden wurde Altona von zwei Groß -
Ali «» ^ gleichzeitig heimgesucht . Gegen 3Z^ Uhr wurde die
lau * 5

-r Feuerwehr nackt Ottensen gerufen . Dort war in d>>r Fisch-
ry «)eret von Willens Feuer entstanden . Bei der Ankunft der» verwehr stand bereits

*#s ganze Erdgeschoß der Räucherei , in der sich Kisten und
Sägspäne befanden , in hellen Flammen .

das rc
' "* 1 großen Anzahl Schlauchleitungen mußte die Feuerwehr

^ roßfeuer bekämpfen , bis sie Herr des Brandes werden konite .
». . . wahrend die Feuerwehr noch mit ihren Löscharbeiten beschäftigt*■ wurde kurz vor 4 Uhr ein

Eroßfeuer in den Bahrenfelder Margarinewerken
bet

rni ? ' s A , L . M . Moor , den heutigen Ramawerken , gemeldet . Bei
8io&» vi " ' *

. des ersten Löschzuges stand ein an der Westseite des
Fabrikgebäudes stehender Schuppen , der 40 Meter lang und

120 Meter breit ist , und in dem Holzkisten und Fässerbretter lager -
ten , in Flammen . Es wurden sofort

alle in Altona verfügbaren Fahrzeuge der Feuerwehr nach der
Brandstätte beordert

Etwa 40 Meter von dem lichterloh brennenden Schuppen steht
ein vierstöckiges hohes Gebäude , in dem 30 000 Kg . Benzin lagern .
Das Dach dieses Gebäudes hatte bereits durch Funkfeuer angefangen
ZA brennen , so daß es fortgesetzt unter Wasser gehalten werden
mußte . Es gelang der unerschrockenen Tätigkeit der Feuerwehr -
l« ute , die , um das Gesicht einigermaßen zu schützen , den Helm um -
drehten und sich dauernd mit Wasser kühlten , dieses Gebäude zu
halten . Gefäh det war auch das Kesselhaus , aber auch dieses konnte
gehalten werden . Mit 14 Schlauchleitungen wurde von der Feuer -
wehr gearbeitet , um das Feuer einzudämmen und die angrenzenden
Gebäude zu sichern. Nachdem der brennende Schuppen zusammen -
gestürzt war , konnte die Gefahr für die anderen Fabrikgebäude als
beseitigt gelten , doch schlugen immer und immer wieder die Flam -
men aus den Trümmerhaufen der Holzoorräte hervor und unablässig
mußte die Feuerwehr Wassermassen in die Eluten senden . Das
Ablöschen der Trümmer wird die Feuerwehr noch mehrere Tage in
Anspruch nehmen . Die Entstehungsursache hat bisher noch
n cht ermittelt werden können .

Das Locarnoaulo in Verlin.
★ Berlin , 14 . Juli . (Funkspruch .) Nach einer Dauerfahrt von 16

Tagen traf Freitag mittag von Ausgangspunkt Paris aus über Maux -
Epernay -Brüssel - Köln -Düsseldorf -Hameln - Braunschweig das mit
deutschen und französischen Fähnchen geschmückte „Locarnoauto " in
Berlin ein - Schon früh morgens begab sich eine stattliche Anzahl
von Wagen des Deutschen Avtoklubs nach Werder hinaus , um ihren
Vorläufer noch vor den Toren der Reichshauptstadt zu empfangen .
Kaum war die Wagenkolonne durch das Städtchen gefahren , als
der schon 1889 erbaute heute antiquarisch anmut ^ de V ?u,qeot -Wa -
gen , der eigens zu dieser Propagandafahrt in der französischen Pro -
vinz ausfindig gemacht und aufgekauft worden war . gesichtet wurde .
Die beiden Fahrer .Dr . Duesberg , und der französische Schriftsteller
Vronde , wurden von den Mitgliedern des Autoklubs mit einem gro -
ßen Rosenstrauß begrüßt , worauf sich die Autokolonne in einem 10
bis 20 Kilometertempo durch Potsdam und über die Avus nach Ber -
lin hineinbcwegte . Unterwegs stiegen die Antler aus und winkten
dem Wagen zu. Noch größere Beachtung fand er auf den Straßen
Berlins , zumal ein Plakat „Loca ^ no . Paris - Berlin . 1889—1928" von
seinem Zweck berichtete Den Kaiserdamm und die Charlottenburger
Chaussee entlang durch das Brandenburger Tor kuhr das Locarno¬
auto am Auswärtigen Amt vorüber , sodann durch den Tiergarten
zum Hotel „Eden "

, wo die Fahrer durch die Ueberreichung eines
großen Eichenkranzes geehrt wurden . Anschließend daran begaben
sie . sich zu einem Frühstück , bei dem sie von einem Vertreter des Aus -
wältigen Amtes und vom Beauftragten der hiesigen französischenund belgischen Gesandtschaft offiziell begrüßt wurden .

Änndslage .
V . Seh . Die Meteorologen nennen es die natürliche Auswirkung

eines dauernden sommerlichen Hochs , wir anderen Sterblichen
nennen es Hundstagshitz « und spüren in den seit Jahren ungewohn -
ten Wärmegraden Lebenslust und Arbeitskraft erlahmen . Der
Badische Landtag allerdings hat keinen Anspruch auf Mitleid , wenn
er mit seinen Arbeiten nicht programmäßig fertig wird und in der
Backofenglut dieser Tage durcharbeiten muß . Hätte er sich etwas
Beschränkung in den nur parteipolitisch zu begründenden Ferien für
die Wahlagitation auferlegt , so könnten die badischen Landesboten
gleichzeitig mit ihren größeren Kollegen im Reichstag in die Ferien
gegangen sein . Wenn nun auch die geplagten Journalisten gegen --
über den politischen und parlamentarischen Ferien , gegenüber dem
Erlahmen des Interesses an Nobile ? Expedition in den nächsten
Wochen und Monaten nach neuartigem Ersatz für die altmodisch ge-
wordene Seeschlange Ausschau halten müssen , so sehen wir dennoch
mit der Mehrheit des deutschen Volkes den Reichstag gerne für bei -
nahe vier Monate von der Billdfläche verschwinden . Denn der Stoff ,
den das Parlament in der letzten Zeit den Zeitungen nnd der
Oeffentlichk »it geliefert hat , war niemals erfreulich , selten aufregend
und wenn schon einmal , dann gleich so aufregend in unangenehmem
Sinne , daß man am liebsten die parlamentarischen Fensterscheiben
und die Scheiben der Fraktionszimmer mit Steinen eingeworfen
hätte . Das Hohe Haus kann nicht mit dem Gefühl in die Ferien
gehen , daß es sich bei seinem ersten öffentlichen Auftreten nach den
Wahlen mit Ruhm bekleckert habe . Auf die Frage nach den positi -
ven Leistungen eines mehr als einmonatigen Zusammenseins wird
man vergebens eine Antwort suchen.

- 11 ■ ■ p ■ t i | K 11

Während der Regierungsbildung haben die Fraktionen teils
aus Böswilligkeit , teils aus Unfähigkeit nur gestört . Und aus dem
Zusammen - und Gegeneinanderwirken der neuen Regierung und des
Parlaments ist auch wirklich nichts Ueberwältigendes heraus »
gekommen . Abgesehen von einer Reihe von Kleinigkeiten , die nur
für kleine Interessentenkreise von Bedeutung sind , hat sich der Reichs -»
tag in dieser Session mit drei Vorlagen beschäftigt , die ei«
allgemeines Interesse finden , die Vorlage über den Ver »
fassungstag , über die Senkung der Lohnsteuer und schließ»
lich die Amnestievorlage . An den beiden letzten Punkten
hat die Regierung sich durchgesetzt . Es wird ihr allerdings selbst
etwas bedenklich vorkommen , wenn sie die Verschiedenartigkeit der
Mehrheiten ansieht , die sich gegenüber den drei Vorlagen gruppiert
haben . Bei der Senkung der Lohnsteuer stimmten zwei Fraktionen ,die zusammen drei ihrer Mitglieder im Kabinett sitzen haben , die
Deutsche Volkspartei und die Bayerische Volkspartei gegen die Re --
gierung , während die extreme Opposition , die Nationalsozialisten
und die Kommunisten , für die Regierungsvorlage stimmten oder
Gewehr bei Fuß blieben . Darüber wird sich natürlich die Regie -
rung klar sein , daß sie nicht dauernd mit solchen Zufälligkeiten
rechnen kann , daß ihr wie bei der Lohnsteuersenkung und bei der
Amnestie Teile der Opposition zu Hilfe kommen oder neutral blieben .
Irgendwie müssen im Herbst , sei es durch stärkere Einflußnahme der
Minister auf ihre Fraktionen , sei es durch Verhandlungen zwischen
Regierung und Parteien die Grundlagen für ein gedeihliches Zu »
sammenarbeiten befestigt werden , wobei allerdings die Gefahr ver -
mieden werden muß , daß der Fraktionismus gegenüber der ver »
fassungsmäßig festgelegten starken Vorrangstellung der Regierung
neu gestärkt wird .

*

Im übrigen wird man gerade bei der Haltung der Deutschen !
Volkspartei und der Bayerischen Volkspartei zur Lohnsteuersenkurig
nicht von einer eigentlichen Opposition sprechen können . Die beiden
Parteien haben nur den Wunsch geäußert und die Notwendigkeit
betont , daß eine steuerliche Einzelfrage nicht aus dem Rahmen der
wirtschaftlichen und finanzpolitischen Gesamtuntersuchung und
Eesamterledigung herausgenommen werden dürfe . Sie wollten
nicht , daß aus beinahe demagogischen Gründen im Sachlichen salopp
gearbeitet werde . Ganz kann man dem deutschnationalen Redner
Rademacher nicht unrecht geben , wenn er von dem Versuch sprach,
„demagogische Wahlversprechungen durch ein kleines Trinkgeld ab °>
zulösen ". Außerdem ist es eine Täuschung der Arbeiterschaft , wenn
man protzig eine Senkung der Lohnsteuer um 25 Prozent ankündigt ,wenn in Wirklichkeit die Ermäßigung für die Lohnstunde des Durch -
schnittsarbeiters nur einen halben Pfennig ausmacht . Im Grunde
waren alle drei Vorlagen , die von der Regierung im Reichstag über -
eilig eingebracht wurden , weniger auf sachliche als auf psychologischeund parteipolitische Gründe gestellt . Und so mußte es ganz von
selbst dahin kommen , daß die Regierung nicht an allen Punkten so
erfolgreich war , wie sie es gehofft und gewünscht hatte . Der ge-
samte Kraftaufwand um den Nationalfeiertag ist zum min -
desten nutzlos vertan . Nicht einmal dem wortgewandten Herrn
Severins ist es gelungen , den Reichstag von der Notwendigkeit zu
überzeugen , daß der 11 . August zum Nationalfeiertag zu erheben sei.Die Vorlage ist also in den Rechtsausschuß gewandert , und man
kann es den Herren im Rechtsausschuß nicht verdenken , wenn sie sich
noch vor dem Auseinandergehen des Reichstages Hitzeferien gegeben
haben , so daß die Hoffnung der Sozialdemokraten , gleich aus der
ersten kurzen Session des neuen Reichstages einen sichtbaren Erfolg
davonzutragen , für dieses Jahr und für den kommenden 11. August
zu Essig geworden ist.

#
Das ist gewiß für das Kabinett keine Niederlage , und man

braucht diese Angelegenheit nicht so tragisch zu nehmen , um daraus
eine Haupt - und Staatsaktion zu machen . Auf der anderen Seite
war es aber sicher ebenso töricht , wenn die „Deutsche Allgemeine
Zettung " in Berlin die Sache aufgreift , um unter dicken Schlagzeileneinen „Erfolg er Deutschen Volkspartei " hinauszuposau «
nen , die eben durch ihre Haltung die Festlegung des neuen National ,
feiertages verhindert habe . Man kann über den Nationalfeiertag
streiten . Man darf aber auch nicht vergessen , daß es volkspartei »
liche Abgeordnete wie Kahl und v . Kardorff waren , die in den
letzten Jahren mit die besten Reden zum Verfalsunastaa aebaltc »
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haben . Man darf weiter nicht übers «hei?, daß die Vorlage aus dem
Reichsrat kommt und auf die Initiative der preußischen Regierung
zurückzuführen ist , an der die Deutsche Volkspartei doch ab Herbst
beteiligt sein möchte. Glaubt man einer Verständigung und Zu¬
sammenarbeit glücklich vorzuarbeiten , wenn man jetzt noch den poli -

tischen Kriegszustand zwischen Volkspartei und preußischer Regie -

rung proklamiert und Uber einen „Erfolg der Deutschen Volkspartei "

gegenüber der preußischen Regierung triumphiert ? Es ist doch gut ,
daß wir in den nächsten Monaten dank det politischen Ferien der
Notwendigkeit zu einem großen Teil enthoben sein werden , solche
Fragen zu stellen . Aus dieser Hundstagshitze wird sich das Inter -

esse noch kurze Zeit auf die Ereignisse in den nördlichen eisigeren
Regionen konzentrieren und für die Pause bis zum Beginn der
Völkerbundsverhandlungen in Genf wird der Schutzpatron der Zei¬
tungen vielleicht einen Seeschlangenersatz zur Verfügung stellen .
Im September in Gens wird es erst wieder wirklich ernste Politik ,
getragen von wirklichen Politikern und Staatsmännern , geben . Wir
vermuten , daß es dort sehr ernst und heiß zugehen wird .

Die Achswelle in Deulschland.
' * Verlin , 14 . Juli . (Funkspruch .) Die Hitzewelle über Deutschland
fst am Samstag im allgemeinen gefallen . Namentlich an der Küste
war der Temperaturrückganz verhältnismäßig groß . In Stettin
wuvden 23 und in Danzig 24 Grad im Schatten gemessen . In Verlin
stieg das Thermometer bis auf 2g Erav . Im Süden und Südosten
Deutschlands wurden dagegen ungefähr die gleichen Temperaturen
gemessen wie am Freitag , in Breslau 33 Grad , in Frankfurt a . M .
33 Grad , München 31 Grad . Es macht sich aber bereits wieder eine
allgemeine Neigung zu einer Steigerung der
Temperatur bemerkbar und es ist anzunehmen , daß am Sonntag
bei wolkenlosem Himmel die Temperaturen di« de» Samstags über -
steigen werden .

Folgen des Wassermangels .
R . Prag , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die andauernde Hitze hat in der Hauptstadt Prag einen fühlbaren
Wassermangel verursacht . Das Wasserwerk muß bereits zu ernsten
Einschränkungen der Wasserzusuhr schreiten . Die Lage
wird von Tag zu Tag kritischer . Abgesehen von der zeitlichen
Sperrung der Wasserzufuhr des Tages , haben sich bereits ernstere
Folgen des Wassermangels gezeigt . Mehrere große In -
dustrieunternehmungen mutzten infolge des katastrophalen Wasser -
mangels für einige Stunden während des Tages die Arbeit ein -
stellen .

Beilegung des Mailänder
Flugzeug-Zwischenfalls.

«= Verlin , 14. Juli . (Funkspruch .) Wie uns von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , ist der Zwischenfall wegen der Festhaltung
des deutschen Flugzeuges in Mailand beigelegt worden . Es hat sich
um ein Mißverständnis der zuständigen italieni -
schen Stellen gehandelt . Es war in der Tat vereinbart worden ,
daß bei der Aufnahme der Probeflüge zwischen München und Mai -
land Trient angeflogen werden soll , aber nur . wenn dies die meteo -
rologischn Verhältnisse gestatteten . Dies war nicht der Fall gewesen ,
als das deutsche Flugzeug nach Mailand geflogen war .

Will Frankreich auf die Aheinlaudkonlrolle
verzichten ?

F .H . Paris , 14 . Juli , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Intransigeant " beschäftigt sich mit der Frage , unterwelchen
Bedingungen die Rheinlande geräumt werden
könnten . Das Blatt erklärt ausdrücklich , daß von einer unent -
geltlichen Räumung kein « Rede sein werde , weil Deutschland nicht
den Beweis führen könne , daß es alle feine Verpflichtungen erfüllt
habe . Das Blatt macht den Vorschlag , daß die Reichsregierung in
London und Rewyork intervenieren solle , damit eine vollkommene
Regelung der Reparation ?- und interalliierten Schuldenfrage statt -
finde . Die Mobilisierung der Eisenbahn - und Jndustrieobligationen
nach dem Dawesplan und die Verminderung der französischen Schul -
den gegenüber England und Amerika würde es gestatten , die Repa -
rationssumme herabzusetzen , wobei die Zahlungen aber eine inter -
nationale Garantie erhalten müßten .

Es muß auffallen , daß der „Intransigeant " von der Reichsregie -
rung verlangt , daß diese in London und rewyork zu Gunsten einer
Verminderung der französischen Schuldenzahlung eingreife . Wenn

die Reichsregierung mit diefen Bemühungen Erfolg hätte , könnten
die Rheinlande geräumt werden . Der „Intransigeant " läßt also die
sonst von französischen Politikern erhobenen Forderungen nach einer
Kontrolle der Rheinlande , nach Sicherheitsgarantien und nach einem
Ostlocarno fallen . Es wäre zu erwägen , ob das Vlatt damit offi -
ziellen Anschauungen Ausdruck gibt und ob die französische Regie -
rung tatsächlich bere wäre , die Rheinlande ohne andere Gegen -
leistungen zu räumen , als daß eine endgültige Regelung der Repa -
rations - und interalliierten Schuldenfrage , ände .

Truppenparade in Paris.
F .H . Pari ». 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

tcrs .) Heute , am französischen Nationalfeiertag , fand trotz glüqen -
der Sonnenhitze eine große Schau der Pariser Garni -
son in Anwesenheit des Präsidenten Doumergue statt . Sämtliche
Mitglieder des diplomatischen Korps waren anwesend , der „In -
transigeant " will sogar den deutschen Botschafter Herrn von Hoesch
bemerkt haben , was aber unrichtig ist , da Herr von Hoesch für
einige Tage Paris verließ . Sämtliche Minster waren anwesend .
Eine ungeheure Menschenmenge ließ sich durch die schwere Sonnen -
Hitze , die den Aufenthalt in den Straßen zu einer wahren Qual
macht , nicht abhalten , dem stundenlang dauernden Vorüberzug der
Pariser Truppen beizuwohnen . Man kam zu dem Eindruck , daß die
Stadt Paris sehr gut beschützt sei . Sämtliche Waffengattungen
haben hier ihre Garnison . Vor der Parade übergab der Präsident

, mehreren Generälen , darunter dem aus Berlin bekannten General
Rollet und dem aus Essen bekannten General Degoutte die höchste
Auszeichnung für Offiziere , nämlich die Militärmedaillen .

Die Gefahr des Kellnerftreiks beseitigt.
R . Wien , 14. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Gefahr eines Kellnerstreiks , der in Anbetracht der bevorstehenden
Festtage für Wien geradezu eine Katastrophe bedeutet hätte , ist nun
doch in letzter Stunde durch einen Vermittlungsvorschlag des Bür -
germeisters abgewendet worden .

Schiffsznsammenstoß im Kanal.
* Berlin , 14. Juli . (Funkspruch .) Der 7000 To . große deutsche

Dampfer „Augsburg " stieß gestern im dichten Nebel mit einem
italienischen Dampfer zusammen . Der Dampfer „Augsburg " mußte
sich nach Dover begeben , da das Schiff in einem Winkel zu SS Pro -

zent Schlagseite erhalten hatte . Die Rettungsboote mußten aus -

gesetzt werden . Das Schiff richtete sich jedoch wieder von selbst auf
und sämtliche Passagiere konnten , wieder an Bord genommen
werden .

Fünf Todesopfer einer Grubenexplosion .
TU . Peking . 14. Juli . Wie aus Cailer gemeldet wird , wurden

bei einer Explosion in den Fuschunbergwerken fünf chinesische Ar -
beiter getötet , sechs schwer verletzt .

Pekrvleum-Panama
in Rumänien.

Widerrechtlicher Verkauf von Petroleumfeldern und Waldungen . — Kohe Persönlichkeiteu
in die Angelegenheit verwickelt.

Eine großzügige BelrugsaMre
ausgedeckt .

Feg . Bukarest , im Juli 1928.
Der alljährliche Sommerskandal hat diesmal nicht lange auf sich

warten lassen , und er ist sensationeller als mancher seiner Vorgänger ,
aufsehenerregender vielleicht noch als die Unterschlagungen des
Generaldirektors der Staatsdruckereien vom vorigen Jahre . Das
Bukarester Strafgericht hat

eine Betrugsasfäre in Behandlung , deren Auswirkung alles auf
diesem Gebiete bisher Dagewesene bei weitem zu übertreffen

scheint .
Es handelt sich um den widerrechtlichen Verkauf von
Petroleumfeldern und Waldungen , die dem Staate ge-

. ören , an Personen oder Unternehmungen , denen von den Mittels -,
euten vorgespiegelt wurde , die betretenden Grundstücke gehörten

Privatpersonen . Um diese Angaben durch Unterlagen bekräftigen
zu können , mutzten sich die in die Affäre verwickelten Leute g e -
fälschte Dokumente und Pläne beschaffen , die sie den
Käufern vorwiesen , worauf ihnen

bedeutend « Summen in der Höhe von mehreren Hundert
Millionen als Anzahlungen übergeben

wurden . Di « Untersuchung konnte gar noch nicht einmal feststellen ,
wer alles geschädigt ist und wie hoch sich die Echadenssumme b«,
läuft. Als sicher kann vorläufig nur so viel angenommen werdeil.
daß der Staat um viele Hundert Millionen Le »
betrogen worden wäre , wenn man die Betrugsasfäre vorher
Nicht aufgedeckt hätte .

Auf Anordnung des Untersuchungsrichters wurden bisher der
Vizebürgermeister von Targoviste , der Chef des Forstdienstes und des
technischen Dienstes des Bezirkes Dimbovitza und der Bürgermeister
von Oknitza verhaftet . Die Verhafteten bekennen sich als unschuldig
und wollen ihre Befreiung damit erzwingen , daß sie mit aussehen -
erregenden Enthüllung« drohen . Dabei lassen sie durchblicken , daß

sehr hohe Persönlichkeiten in die Affäre verwickelt
sind . Man spricht davon , daß vor allem zwei Abgeordnete der Re -
gierungspartei den Betrügern ihren weitgehenden Einfluß zur Ver -
fügung stellten und sich dafür entsprechend honorieren ließen . Einer

dieser wackeren Volksvertreter erstand sich vor kurzem um schweres
Geld ein Anwesen und man nimmt an , daß er sich die hiezu nötige
Summe durch die schwindelhaften Operationen mit den Petroleum -

grundstücken beschafft hatte . Allem Anscheine nach wird das Gericht
die Aufhebung der Immunität der beiden Parlamentarier ver -

langen . Aber damit ist es noch nicht genug : Ein Bukarester Blatt
weiß sogar zu melden , daß auch der Sohn eines auswärti -

ge n Gesandten in die A f f ä r e verwickelt ist , da er für
eine englische Petroleumgesellschast Erundstückkäufe durchführte und
dafür fette Provisionen einsteckte.

In Regierungskreisen herrscht über den Charakter und die Aus -

dehnung der Betrugsaffäre eine wahre Bestürzung . Ministerpräsi -
dent Bratianu gab strengen Austrag , die Untersuchung ohne Rück-

ficht auf Stand und Namen " " «*>- —a

sich mit der Angelegenheit
ist die Sache vor allem dl . .
englische Petroleumsirma in Mitleidenschaft
gezogen worden ist und man im Hinblick auf die mühsamen An -

leiheverhandlungen gerade jetzt in London jegliches unliebsame Aus -

sehen vermeiden möchte . In vielen Bukarester Familien zittert man
um den guten Namen . Nicht ohne Grund , denn

an einem Tage wurden fast hundert Personen vor den Staats -
anmalt zitiert ,

darunter Abgeordnete , angesehene Rechtsanwälte , Industrielle, hohe
und niedere Staatsbeamte und berussmäßige Vermittler.

Daß von verschiedener Seite Versuche unternommen werden , um
den Skandal möglichst zu vertuschen , ist mehr oder weniger selbst-
verständlich . Das Ziel derartiger Bestrebungen ist der Industrie «
minister , der aber solche Zumutungen glatt zurückweist . Es ist leicht
möglich , daß der Skandal noch weiter um sich greifen wird , als man
gegenwärtig vermutet . Ein Bukarest « Morgenblatt wirft nämlich
die bedeutsame Frage auf , warum die Affäre gerade jetzt aufgerollt
wurde , und fragt weiter , ob zwischen der Anzeige und gewissen rumä -

nischen Interessen in London keine Zusammenhänge bestünden , deren
Aufhellung die Angelgenheit zu einem Skandal allergrößten Zu -

schnitte ? machen würde . Jedenfalls kann man auf den weiteren Ver -
lauf der Dinge gespannt sein .

Den reizvoll schimmern-
den Glanz des Haares
erhält man durch ssavon

Deutsche Kammermusik
Baden -Baden 1328.

* In den Hundstagen dieses Julimvnats sind die Musiker und
Musikfreunde des In - und Auslandes wiederum in Baden - Baden
zusammengeströmt , um hier wertvollste Anregungen zu empfangen .
Man ist sich in der musikalischen Welt darüber einig , daß es heute
nirgendwo Musikfeste gibt , auf denen so zielbewußte , streng sachliche
Arbeit geleistet wird , wie hier in Baden -Baden . Angesichts der
dauernden Fehlschläge bei den Veranstaltungen des „Allgemeinen
Deutschen Musikvereins " in den letzten Jahren und den auch nicht
gerade sehr ergiebigen Festen der „Internationalen Gesellschaft für
neue Musik " ist es doppelt anzuerk « nnen , in welcher Weise die Lei -

tung dieses Baden -Badener Kammermusikfestes , das bekanntlich die
geradlinige Fortsetzung der ehemaligen Donaueschinger Feste be-
dentet , es versteht , die Veranstaltungen nach Gesichtspunkten zu
orientieren , die wirkliche , weite Perspektiven eröffnen und in
jedem Falle Diskusstonswert in sich tragen .

Es geht bei diesen Festen viel weniger darum , daß einzelne
Werke von besonderem Persönlichkeitswert den Hörern entgegen -
treten , als vielmehr darum , daß man bestimmte Gattungen
ins Auge faßt , zeigt , welche Entwicklungsmöglichkeit sich in ihnen
knetet . Neben der Kammeroper die bereits im letzten Jahre im
Mittelpunkt der Anteilnahme stand , sind es in diesem Jahre ins -

besondere die Gattungen „Orgelmusik "
, „Kammerkantate " und das

Problem „Film und Musik "
, auf die alle Aufmerksamkeit der Hörer

gelenkt werden soll.
Um mit dem Problematischsten zu beginnen : Mm weitesten

entfernt scheint man mir noch davon zu sein , von einer wirklich zeit -

genössischen, in irgend einem Sinne eingänglichen Orgelmusik
sprechen zu können . Wir hörten im Konzert des ersten Abends eine

Phantasie und Fuge über den Choral „Aus tiefer Not " von dem

Prager Komponisten Fidelis F . Finte , die trotz virtuoser Wie -

dergabe durch den gleichfalls aus Prag kommenden Organisten Kurt

Utz nicht als ein Werk angesprochen werden kann , das in die Zukunft
weist . Zu bewundern daran ist die Art , wie es der Komponist ver -

macht hat , eine durch und durch improvisatorisch wirkende Kompo -

sition überhaupt zu Papier zu bringen , und noch mehr zu bewundern
die formale Strenge , die trotz dieses improvisatorischen Grundcharak -
tcrs in allen Teilen des riesig ausgedehnten Werkes erkennbar wird -

Trotz dieser Vorzüge bleibt abe : der Gesamteindruck des Werkes
durchaus zerrissen ! Man möchte sagen , es ist eine einzige große
Phantasie über das Thema „Der verzweifelte Mensch "

. Leiden -

schaftliches Klagen , wildes Sich - aufbäumen wechseln mit Stimmun -

ze » müdester Resignation und grenzenloser Weltverlorenheit . Der

hier gezeichnete Gegensatz kommt sogar klanglich etwas überdeutlich
zum Ausdruck in dem unaufhörlichen Gegeneinander stärkster For -
tissimoeffekte des vollen Orgelwerks mit fast überzarten Klängen
der Fernregister . Das Publikum versagte diesem durchaus ernst zu
nehmenden Werk Finkes seine Achtung nicht , nahm dagegen ein
zweites an diesem Abend erklingendes Orgelstück von Ernst P e p -

p i n g , dessen Choralvorspiele für Orgel , mit eisiger Zurückhaltung
auf . Ich muß sagen : mit gutem Recht ! Es hat sich nämlich auch bei
unseren allerjiingsten , radikalsten Komponisten bereits eine Art von
Schulmeisterei herausgebildet , die fast noch unerträglicher ist als die
Schulmeisterei im alten Stil . Was nützen alle kontrapunktischen
Künste , was nützen Kanons und Doppelkanons , wenn in ihnen auch
nicht die . Spur eines die Komposition tragenden seelischen Affektes
erkennbar wird ! Alle Achtung vor dem reinen kompositionstechnischen
Können kann dann nicht über das Gefühl der Leere und Langeweile
obsiegen , das den Hörer mehr und mehr erfüllt . Ein einziges Mal
wird diese Oede unterbrochen , ws,ra in dem kühnen Rezitativ über
den Choral „O Traurigkeit , o Herzeleid "

sich auf einmal eine ganz
andere , persönliche und leidenschaftliche Toniprache bemerkbar mnclit .

Ungleich zukunftsreicher erwies sich das , was man an diesem
ersten Abend aus dem Gebiet der zeitgenössischen Kammer -
k a n t a t e kennen lernte . Grundsätzlich wäre dazu zu bemerken , daß
die moderne Kammerkantate nur sehr zu ihrem Nachteil jene straffe
Unterteilung aufgegeben hat , wie sie die alte Kantatengattung zeigte
Ich bin sicher, man wird über kurz oder lang in irgend einer Form
zu dieser übersichtlicheren Gliederung zurückkehren und dann auch
Werke entstehen sehen , denen auch beim erstmaktgen Erklingen eine
stärkere Eingänglichkeit sicher ist. Der Zufall fügte es , daß an diesem
ersten Abend ausschließlich Vertonungen von Dichtungen Christian
Morgensterns zu hören waren . Zwei seiner ernsten Gedichte , „Die
Kinder des Glücks" und „Des Morgens " hat Erhart Ermatinger
als Hymnen sür Sopran und Kammerorchester in Musik gebracht .
Ohne Zweifel mit durchweg erkennbarer starker Begabung , mit der
Kunst , mit schlichten , einfachen Mitteln sehr viel zu sagen . Charakte -
ristisch sür unsere Zeit ist dabei die rein instrumentale Behandlung
der Singstimme , deren völliges Aufgehen im instrumentalen Gewebe
Das Wort als Einzelnes verblaßt , nur größere Stimmungskomplexe
finden ihre musikalische Ausdeutung . Kein geringerer als Hermann
S ch e r ch e n hatte sich dieses Werkes angenommen und verhalf ihm
im Verein mit der ungewöhnlich musikalischen Schweizer Sängerin
Clara Wirz - Wyß zu einem ehrlichen Erfolg . Weit stärker noch
war dieser bei dem zweiten Kantatenwerk des Abends , einer Folge
aus den „Galgenliedern " Morgensterns von Hugo Herrmann sür
Kammerchor , Soli , Flöte , Saxophon und Kontrabaß . Ich möchte in
Hugo Hermann die stärkste Hoffnung erblicken , die unsere Zeit sür
derartige Aufgaben besitzt. Wenn man mehr von seinen Kompositio -
nen kennt so ist diese Kantate kaum unter den Spitzenwerken anzu -
führen , die er bereits geschaffen hat ; aber auch in ihr bekundet sich
Herrmanns Fähigkeit zu sicherstem Gestalten , seine unermeßlich

> reiche Fantasie und sein mit leichtester Hand schassendes Musikeriuni
in untrüglicher Weise . Wo wäre heute der Komponist , der ein solches
„Notturno Pastorale "

, wie es die Vertonung von Morgenstern „Die
Rehlein beten zur Nacht " geworden ist, schreiben könnte .

Ganz anderen Problemen wandte man sich in der E x p e r«i '

mentalvorfiihrung „Film und Musik " am zweiten Tag
des Festes zu. Will man die Ziele der Bewegung in der modernen
Filmmusik mit einem einzigen Begriff umreißen , so ist dieser in der
Forderung „Fort mit aller billigen Sentimentalität in der Film -

musik" gegeben . Man hat sich darauf besonnen , daß es im Film
nicht darauf ankommt , etwa wie in der Oper eine psychologisch tief '

schürfende Begleitmusik zu geben , sondern man betont den unter "

haltenden Grundcharakter der Filmmusik , schreibt witzige Aphoris '

men zu den bewegten Vorgängen auf der Leinwand . In diesem
Sinne ist die Musik zu einer Ufa -Wochenschau , wi « sie Darius
Milhaud gibt , beinahe klassisch gelungen zu nennen . Die Ali .
wie er jedes Pathos meidet , etwa wenn die stählerne Kirche auf de *

Pressa in Köln gezeigt wird oder wir die Amerika -Flieger ^ aus dew

Reichspräsidentenpalais kommen sehen , muß als absolut vorbildlich
gelten . Man möchte wünschen , daß dieser kurze Film mit der h >̂

dazu geschaffenen Musik einmal allen Kinokapellen vorgeführt wird ,
damit sie daran lernen . Ungewöhnlich witzig erschien weiter ein*

Filmmusik von Ernst T o ch zu einem Paramount -Film „Die Kindel "

fabrik "
, sehr phantasievoll weiterhin Musiken von Wolfga "S

Z e l l e r zu einem Silhouetten -Film „Aus der Geschichte des Prin ^

zen Achmed"
. Rühmenswert dabei die diskrete Zeichnung des oricn '

talischen Milieus und die Prägnanz in der musikalischen Schild ^

rung verschiedenster Situationen . Ins Gebiet der Filmgrotesl ^
gehört ein Film „Vormittagsspuk "

, zu dem Werner © raff , Pa >"

Hindemith und Hans Richter eine wirkungsvolle methani !"̂

Musik geschrieben haben . Hugo Herrmann stand diesesmal
Variationen über einen achttaktigen Vaß zu einer mir unverstän ^

lichen sogenannten Photostudie auf verlorenem Posten .
vr . Adolf Aber .

„Heibilberger Festspielbuch 1928". Der dritte Jahrgang d«

Festspielbuches schließt sich , sowohl was Inhalt als auch äußer
Form betrifft , würdig seinen beiden Vorgängern an . In
Reihe von Artikeln werden neben prinzipieller Einstellung 3J

1"

Festspielgedanken die Werke der Spielzeit 1928 von namhaft
Schriftstellern einer Betrachtung unterzogen . Beiträge sind vory «^

'

den von Richard Benz , Max Brod , Gerhart Hauptman '

R . K . E o l d s ch m i t , Max Geisenheyner , Stefan Z w e
Das Festipielbuch enthält außer reichem Bildmaterial auchii . a.

Zettel der drei Aufführungen („Käthcken von Heilbronn "
,

nachtstraum " und „Schluck und Jau ) und ein vollständiges ^ ^
ze ' chnis der iür 'die Mitwirkung verpflichteten Künstter. Der
des Buches (

"Verlagsgesellschaft „Das Theater "
, Berlin) geht

seinem ausgezeichneten Inhalt weit über das Maß eines gewov '
lichen Festspielsührers hinaus.
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Durch Losnien
,

die Herzegowina und Montenegro / Von

Lutz Wellmann .

Dalmatien wird Mode . Was begreiflich ist — wegen der süd¬
lichen Sonne , die über diesem Lande scheint — und zugleich betrüb -
lich : weil seine märchenhafte Wirklichkeit als Fremdenland viel von
ihrer Natürlichkeit verlieren wird .

Die herrlichste Folie für Dalmatien bildet sein Hinterland —
die ehemals österreichischen Kronlande Bosnien und die Herzego -
wina sind eher terra incognita geblieben , weil die Mehrzahl der
Dalmatienreijenden sechs- bis achtstündige Bahnfahrten durch öst-
liche Weiten scheut.

Wer in einer Woche ein Stück Balkan kennen lernen will , wo
der Fremde von den Einheimischen fast mehr bestaunt wird , als er
dieses Gemisch slawisch - romanisiy -orientalijcher Kultur bewundert ,
der fahre über Prag oder Wien nach Zagreb (Agram ) und von dort
über Sarajewo —Mostar —Dubwonik sRagusaj —Katar ( Cattard )
nach Eetinje . Er wird in diesem Teil Jugoslawiens muselmanische
Art zu sehen bekommen , die hier von der fortschreitenden Europäi -
fierung weniger gefährdet ist als in der Türkei . Hier hat sich ein Rest
türkischen Volkslebens in Europa erhalten , der von den Moderni -
sierungsbestreburvgen der Iungtürken unberührt geblieben ist.
Der deutsche Reisende hct in diesen Ländern den Vorzug , mit seiner
Muttersprache gut durchzukommen .

Trotz der Fahrpreisermäßigung , die der Adriabesucher auf der
Rückreise genießt , empfiehlt es sich, die Reife durch Bosnien und die
Hezegowina auf der Hinfahrt zu machen —aus psychologischen und
aus praktischen Gründen : man kostet das (Gefühl des Eindringens
in fremde Lande mehr aus und hat dann an einem Badeort der
dalmatischen Küste Zeit , sich von den Strapazen des Umwegs zu er -
holen .

*

In Zagreb hat die europäische Zivilisation noch einmal alles
aufgeboten . Eine ausgesprochen „schöne Stadt " mit sorgsam umzirk -
ten Anlagen , sauber getünchten Mietshäusern , geraden , regelmäßi -
gen Straßen und Plätzen , präsentiert sich die Hauptstadt Kroatiens
dem Auge nach nächtlicher Fahrt .

Eichwald , wellige Wiesen , maisbebaute Felder ziehen vorbei .
Junge Bäuerinnen tragen Häuptlings Körbe mit der Anmut helle -
nischer Koren ( unwillkürlich schlage ich im serbo - kroatischen Wörter -
buch unter „Mädchen " nach und finde : „cura "

.) Wir sind auf jener
Bahnlinie , die die Türken bis ans Aagäische Meer zu führen vor -
hatten .

Schlank und weiß hebt sich hier und da ein Minarett von dem
Grün seiner llmgebuim ab . kleine mohammedanische Behausungen
mit den vergitterten Fenstern der Frauengemächer sind häufiger zu
sehen , tiefverschleierte Türkinnen steigen ein und hocken sich mit
untergeschlagenen Beinen auf die Bank, ' die Männer tragen plud -
rige , betreßte Hosen mit weitbauschigem Gesähteil . bunt « Hemden ,
breitbestickte Gürtel und den roten Fez .

Während der Zugkontrolleur , der seine Reisefehnsucht mit einer
Briefmarkensammlung befriedigt , mit dem Tempo der fchmalspUri -
gen bosnischen Bahnen rechnend , die Entfernung von Berlin weit
überschätzt , ist Banja Luka erreicht — er hat , an cyrillische
Schriftzeichen gewohnt , gerade noch Zeit , mir feinen Namen mit
einigem Nachdenken in Antiqua aufzuschreiben , damit ich ihm die
versprochenen Flugpostkarten schicken kann . (Die Aufschriften sind
allerorts in beiden Schriftarten .)

#

Der halbe Tag Wartezeit auf das Postauto nach I a j c e reicht
für ,^Lukas - Bad "

, diese Vorhalle des Orients , aus . Die Häuser
stehen weit auseinander , von Obstgärten umgeben , in denen oft
türkische Grabsteine in unregelmäßiger Aufstellung zu sehen sind.
Man bekommt einen Vorgeschmack des Bazartreibens in der Carsija ,
läßt sich die schöne, innen höchst schlichte Ärhadija - Moschee aus dem
IL . Jahrhundert ) mit Pascha -Fürbe , Brunnen und Lesehalle zeigen
und geht zu den Resten des römischen Kastells Servitium , auf
denen das Garnisonsgebäude aufgestockt ist.

Die Fahrt nach Iajce vereint die Romantik der Postkutsche mit
dem Tempo von heute . Eine vortreffliche Autostraße führt durch das
Urbastal in raschem Wechsel an fetten Alpenristen , steilen Adler -
horsten , riesigen Ruinen , schroffen Felsabhängen vorbei nach dem
malerisch zwischen Urbas und Pliwa ansteigenden Türkenstädtchen
Iajce . Unten vereinigen sich die beiden Flüsse zu einem schäumenden
Wasserfall , oben grüßt ein Castell , das nach neapolitanischem Vor -
bild erbaut ist , dazwischen liegen die Quickenhäuschen und über
dem Ganzen hängt ein <Hauch Geschichte — ein türkisches Rothenburg .

Der Lukasturm , der eine Zeitlang ein Minarett trug , und nach
einer alten Ucberlieferung mit dem Evangelisten in Verbindung
gebracht , in der Iohanniskirche birgt ein Glassarg das Skelett des
vom Sultan Mvhamed II . enthaupteten bosnischen Banns Stephan
Tomasevic , und die aus dem Stein gehauenen Kreuze und Halb -
monde in den Katakomben zeugen von der Unerbittlichkeit der Glau -
benskömpfe . — Die Unterliegenden mußten ihren Gottesdienst un -
terirdisch verrichten .

55

Sarajewo wird in alle Ewigkeit vom Odium des 28. Juni
1314 behaftet fein . Hart stoßen sich im Raum « Militärkasernen , Ver¬
waltungsgebäude , Bastionen und die Wahrzeichen des Orients . Die
ganze Stadt ist schwarzgeflaggt — wegen der Schüsse in der Skup -
stina . So komme ich im Sadowan , wo Minister neben Lastträgern
sitzen sollen , um die Griechinnen tanzen zu sehen , wie der Piccolo
des Hotels erzählte .

Dieses zufällige Halbdunkel haftet in der Erinnerung als un -
auslöschlicher Eindruck . In dieser merkwürdigen Beleuchtung erblickt
man den Bazar mit seinen Werkstätten , Verkaufsständen und leb -

3 . I
nen , ja Mondainen hat — die Schleier der Muselmaninnen werden
dünner , die Röcke kürzer — , spaziert man on den schönen Villen und

Haft marktenden Parteien , eine türkische Enklave inmitten einer
Stadt , die einen unverkennbaren Zug zum Großstädtischen , Moder -

hat
. . . . . irzei

Gärten des rechten Miljacka - Uferv und durch die engen , hügligen ,
winkligen Gäßchen der Vorstädte , genießt man auf dem Wege zur
alten Ziegenbrücke , über die einst die Handelsstraße nach Saloniki
Bing , den Blick auf die weit ausgedehnte Stadt : die serbisch- ortho -
ooxe Metropolitankirche gemahnt mit ihrer Kuppel an die Bauart
russischer Gotteshäuser und wenn man die prächtige Begova dzahniga
betritt , befindet man sich mitten im Orient , wenn der Priester eine
Koranstelle vorliest , ist man in 1001 Nacht versetzt — er trägt so vor ,
wie wenn er ein Märchen erzählt und die Gläubiger hören ihm zu,
wie wenn sie einer Märchenerzählung lauschen .

Ihre Schmächtigkeit hindert sie nicht , eine junge Ausländerin
böslich hinauszukomplimentieren , der mein Beispiei Mut gemacht
bat , die Schuhe auszuziehen und dem Gottesdienst eine Weile bei -
Huwahnen . Es war der einzige Anlaß zu lächeln während der ein -
Zeitlichen gedrückten Stimmung , die über Sarajewo lag .

. Die Bahnfahrt von der Hauptstadt Bosniens nach der Haupt -
nadt der Herzegowina geht über die Wasserscheide des Schwarzen
Heeres und der Adria . Die Landschaft ändert sich , das Klima wird
tropischer , serbische Trachten überwiegen — im Gürtel , trägt man .
wehr als Gewohnheit als aus Notwendigkeit . Pistolen oder Dolche ,
Und selbst die serbischen Priester haben mit ihrer roten Schärpe um
N schwarzen Talar ein kriegerisches Aussehen Kinder verkaufen
Walderdbeeren in Tüten aus Baumrinde und zeigen sich Handels -
»eubt . Mehr finstere Föhren als lichte Linden bestimmen das Bild
^ r Gegend , grüne Abhänge machen kahlem Karstgestein allmählich

Platz , aus dem zuweilen schwarze Wasser hervorbrechen und zu dessen
Füßen Tabak und Wein gedeihen . Später — auf der Fahrt von
Mostar nach Dubrovnik — kommt man durch die Ebene des Poporo -
polje , die fast ein Halbs Jahr hindurch unter Wasser liegt : im Som -
mer gewinnt harte Arbeit und die Krast der Sonne dem trockenen
Boden gute Frucht ab . Auf den Zehn - Dinar - Noten ist dieser Land -
strich des Königreichs der Serben , Kroaten und Slovenen abgebildet .

In Mostar sind die Häuser zumeist im dalmatinischen Stil
gebaut , mit Höfen , die geschmackvolle Bepflanzung der Mauern und
Stiegen in Gärten verwandelt , unterhalb der Narenta - Brücke , die
den alten Stadtteil pittoresk einrahmt , nimmt man Abschied von den
Bazaren , wo alle Volksstämme des Landes zusammenkommen , von
den türkischen Cafghäusern , in denen frohäugige blonde Herzegowi -
nerinnen den köstlichen Turka servieren , von den Minaretts , die der
Mond silbern überglänzt — nachdem man vorher noch im Fiaker die
Quelle der Buna aufgesucht hat . eines typischen Karst - Flusses , der
eine unendliche Strecke seines Laufes unterirdisch fließt . Der Ab -
hang über der Quelle ist eine Arche Noah : unten nisten Tauben ,
darüber Schwalben und hoch oben Geier . Ein junger Türke zeigt das
Innere seines Hauses , nicht ohne vorher die weiblichen Insassen bei -
seit ' zu schicken .

R a g u s a . eine ideale Raststation , tritt uns venezianisch ent -
gegen und muß noch mehr an die Lagunenstadt erinnert haben , als
noch ein Kanal an der Stelle der modernen Stradone floß , deren
Enden von zwei Klöstern flankiert werden — mit prachtvollen
Kreuzgängen , träumendem Orangengezweig und Gemälden venezia -
nischer Meister . Wichtiger als die sogenannten Sehenswürdigkeiten ,
die in einem Tage besichtigt sind . ist . daß man hier das „Land ohne
Dämmerung " erlebt und begreift , warum Homer das Aufgehen der
Sonne als Geräusch bezeichnet (Wer wenig ? eit hat . wähle statt der
Ombla - Quelle . an der es nichts Charakteristisches zu sehen gibt , dei»
schönen Park van Trsteno mit den alten Platanen und begnüge sich
mit der Insel Lactoma , die mit ihren Agaven , Oliven , Pinien und

Eypressen einen seltsamen Kontrast zu den grauen , ausgerodeten
Karstfelsen gegenüber bildet .)

Von Ragusa ist es im Auto ein Tagesausflug nach Montenegro ,
vorbei an Eavtat dem alten Epidaurus , an dem verlaßenen Perasto
mit der Ruinenromantik venezianischer Paläste und dem Larven v05
San Mareo , an Eattaro mit dem marmornen Eiborium in der

Kathedrale und den schönen Durchblicken in schmale Gassen , von den

Serpentinen der kühn angelegten Loveenstraße erblickt man noch ein -

mal die steil in die unglaubhaft blaue Adria tauchenden F,orde der

Buchten von Eattaro . auf der Vorbeifahrt sah man Oleander und

Granatäpfel , d - e man noch in Ragusa sorgsam hegen mußte , wild
aus den Felsen wachsen — , auf der anderen Seite reicht der Blick
bis an die Albaner - Berge und den Skutarisee . ein schmaler Streu
scheidet den Wasserspiegel vom Horizont . ^

Eetinje überrascht durch das Aussehen einer kleinen mittel -

deutschen Residenz — nur die Tracht der Bewohner , gelegentliche
Strohdächer und die schwarzen Berge erinnern daran , daß wir uns
auf dem Balkan befinden . Die ehemaligen Gesandtenpalais . letzt
Verwaltungsgebäude , sind vornehmer gebaut als der Konak König
Nikitas , ein einfaches Landhaus , das jetzt als montenegrinisches
Nationalmuseum ausgestaltet wird .

An einer alten Ulme macht der Fuhrer Halt und erzahlt : Als
er einmal verklagt war , rief er den König ans Fenster . Der bestellte
ihn auf eine bestimmte Zeit und erledigte unter der Ulme den Fall
ohne Akten und Protokolle in wenigen Minuten . Die Blutrache ( er -
zählt er weiter ) gilt noch so sehr , daß ein Attentat auf ein Mitglied
der königlichen Dynastie nur gering bestraft wurde , als man die Ur -
fache ergründet hatte . Das mochte im Einzelnen gut erfunden fein
— aber viel anders wird es sich in dieser patriarchalischen Idylle
nicht zugetragen haben .

Man steigt wieder in den Wagen . Kinder rufen ..Wiedersehen '!"

und ..Dinar !" und werfen Blumen hinein — sie wollen sich nichts
schenken lassen . . .

££)Cr alle OfrCtjf / © Ölt ä . Anl . Aschenbor « .

Eine Seereise auf einem See , so groß wie Tayern , auf einem
« ee, der unterm Aequator regt , ist imme . hin nicht ganz alltäglich .
Und so betrat ich in Kifumu voller Erwartung das kleine Dampfer -
chen , das für die nächste Zeit meine Zuflucht sein sollte .

Auf dem Oberdeck bezog ich eine Heine Kabine , zusammen mit
einem aalten englischen Oberste der in Indien alt und grau geworden
und mit dem ich mich im Laufe unserer Reise sehr anfreunden sollte .

Neben unserer Kabine war ein schmaler Speiseraum , in dem
sich höchstenfalls ein Dutzend Personen zu den Mahlzeiten nieder -
lassen konnte . Alle Türen und Fenster waren mit dichter Draht -
gaze geschützt, — wofür , das sollte ich bald sehen.

Außer dem Obe sten imd mir waren nach ein halbes Dutzend
Passagiere an Bord . Auf dem Achterdeck unter dem Sonnensegel
standen Tisch und Liegestühle . Die Bedienung war vorzüglich , wenn
auch das Essen nicht so ganz nach meinem Ee >chmack war .

Der Kapitän war noch reichlich jung , aber ein sehr gemütlicher
Mann , und wir hatten uns bald zu einem WhiskySodä in e ^ner
Ecke gesetzt. Er erzählte schr interessant von den Fahrten um und
über den See , von Sturm und Wetter und von seinen Erlebnissen .

Kaum daß wir eine Stunde an Bord waren , dampften wir auch
schon langsam Über den weiten Kawi onda Golf , dem eigentlichen
Viktoria -See zu. Die letzten brennenden Farben des Sonnenunter -
ganges vergluteten langsam am nächtlichen Himmel . Still , fast un -
bewegt lag der See und nur die nächtlichen Rufe der Wildgänse und
Kran che klangen aus der Luft oder auch vom fernen Ufer herüber .

In unseren Liegestühlen lagen wir auf Deck : der alte englische
Oberst , der sein Lebcn in der englischen Armee verbracht hatte , und
im übrigen eine Seele von Mensch war . lag neben mir , schmauchte
seine Shag -Pfeife und erzählte . Er hatte entschieden seine Eigen -
tümlichkeiten , dieser lange , ausgetrocknete Kerl , er war . wie er
immer sagte , „allways di >apointrd "

( immer enttäuscht ) . Wir mochten
irgendwo gewesen sein , wir machten irgendetwas gesehen haben , —
kamen wir an Bo ^d zurück, entspann sich immer der folgende Dialog :
„ Na , wie hat 's Ihnen d ' esmal gefallen "

„Disapainted again " war
totsicher die Antwort . Und dann hüllte er sich in Schweigen . —
Aber , wie gesagt , er war sonst e ^n reizender Kerl .

Die übrigen Mitreisenden , meistens englische Beamte , die in das
uns geraubteDeutsch -Ost -Afrika reisten , waren ruhige , n cht unan -
genehme , aber auch nicht gerade ' nteressante Menschen . Kaum daß
es dazu kam , daß wir ein Paar Worte miteinander wechselten .

Frühzeitig gingen wir deshalb am ersten Abend m die Koje .
Gegen Sonnenaufgang am anderen Morgen brachte der Boy im
weißen Anzug uns Kaffee umd Bananen in die Kabine und meldete ,
daß das Bad fertig fei . Ein Engländer ohne Bad ist schlechterdings
eine Unmöglichkeit . So erählte mir auch der Oberst gleich am ersten
Morgen , als wir beide nack der erfrischenden Dusche im Pyjama auf
dem Deck spazierten , von einer Reise , die er einmal auf einem
italienischen Fahrzeug nach S '

zilien gemacht hatte . Ganz verstaubt
sei er aus der Bahn an Bord gekommen , hätte seine Kabine bezogen
und hätte sich dann den Obersteward rufen lassen und ihn nach der
Badegelegenheit gefragt .

, ,S ' . Sgnar . aber . .
" hier folgte eine lange unverständliche

Rede für einen smarten Briten . Aber der war praktisch , nahm den
zappelnden Jtuliano am Arm und ließ sich führen

Der Bade räum war Rumpelkammer des Schiffs , die Badewanne
war halb gefüllt mit Zwiebein , Wurzeln , Tomaten und ähnlichem
Zeug . In aller Ruhe nahm der Oberst P 'atz und ließ den ganzen
Kram ausräumen . Als dann aber mit H lfe des Schiffszimmer -
manns di« Wasserhähne für die Wanne wieder beweglich gemacht
worden waren , entströmte schmutz

'
g-b ' aunes Rostwasser den seit Er -

bauung des Schiffes , nicht benutzten Hähnen . „Aber ich habe das
Wasser laufen lass n habe den Kerl scheuern lassen , bis ich nach
gut zwe ' Stunden doch ein einigermaßen annehmbares Bad hatte !"
Und damit wickelte der alte Herr sein Badehandtuch , das er sich
kunstvoll als Turban um den Kopf geschlungen hatte , langsam aus -
einander und verschwand in unserer Kabine .

Nach dem Frühstück hackte ich mich zum Zeitvertreib auf die
Brücke und machte ein ge Skizzen in mein Büchlein .

. .Haben Sie schon von den Fliegenschwärmen gehört , die
hier d 'n See unsicher machen ? " fragte unvermittelt der alte Oberst ,
der neben mir im Klappstuhl saß und mit Interesse meiner Arbeit
zuschaute .

„Was für Fliegenfchwärme ? "

.Sehen S '
e die schwarzen Wolken dort , die senkrecht in den Hirn -

mel steigen ? " Seine knochige , schmale Hand wies gegen den fernen
Horizont . „Sehen Sic . das sind ungezählte Millionen von Fliegen ,
die am der Oberfläche des Sees ans ihren Hüllen kriechen und sich
vom Winde über das Wasser tre ' ben lassen ! Eine nette Ueber -
raschung . wenn solche Wolke einmal über uns herkäme "

Wir betrachteten die sen' recht gen Himmel stehenden hellbraunen
Säulen . Langsam tr eben sie vom Winde über die fast unbewegte

Fläche des Sees auf uns zu . Aber es verging doch fast eine Stunde ,
bis sie herang . kommen waren . Wie eine flatternde Wo ^ke hüllte uns
der Schwärm ein . Ohne Uebertrmbung , wir wateten in einigen
Sekunden durch einen Fliegenteppich , der das Deck an manchen
Stellen 20 Zentimeter hoch bedeckte. Die Boys fegten und schaufel -
ten diese kleinen hellen Eintagsfliegen in Massen über Bord . Alle
Türen und Fenster auf unserem Schiff wa . en ja , wie ich schon er -
wähnte , aus Drahtgaze , und in solchen und ähnlichen Fällen muß
man sich beim Oeffnen sechr vorsehen , besonders im Eßsalon . Kam
auch nur ein Teil einer solchen Wolke mit hinein , so waren im
gleichen Augenblick sämtliche Speisen mit einem flatternden grauen
Mantel bedeckt und ungenießbar . Dann konnte man nur von Lee ,
der dem Wind abgekehrten Seite , den Raum betreten .

Das war die Spezialität dieses Sees . Aber der See hatte auch
noch mit anderen Sensationen aufzuwarten w e z . B . mit den ge -
fährlichen und imposanten Wasserhosen . Wenn diese auch nicht
zu den alltäglichen Erscheinungen gehören , uns hätten sie beinahe
samt und femders aus dem „Alltäglichen " hinausbefördert .

Eine Morgens weckte mich heulender , pfeifender Sturm . Hoch -
ster Seegang . Ich sprang , wie ich war , aus der Koje und hinaus
an die Reeling . Steuerbord voraus in Luv stiegen zwei graue
Schlangen vom Wasser auf , mit dem Kopf in die Wolken ragend . Wie
unheimliche Gespenster wandelten sie über den See . Filtgrannetze
aus lauter einzelnen Köpfen schienen die , wie Schrauben sich nach
oben windenden Wassersäulen zu sein !

W r versuchten mit Kurs hart Backbord auszuweichen , aber mit
6 Knoten Fahrt war wenig Aussicht vorhanden dem Ungetüm , das
mit Windeseile über das Wasser pflügte , zu entgehen . Eine flüch¬
tige Skizze hatte ich schon zu Papier gebracht . Das Zeichenbuch war
natürlich im Augenblick ein nasser Lappen . Der Pyjama klebte mir
am Körper . Schon hatte ich den Filmapparat zur Hand und ver -
suchte zu kurbeln . Das war aber nicht so einfach , denn im ersten
Augenblick zielte das Objektiv in den Zenith und im daauffolgen -
den in den Erdmittelpunkt . Im Barbeisauisen kam vielleicht auch
mal ein Streifen Wasserhose auf das Filmband .

. Aisapointed again ? " brüllte ich dem alten Obersten in die
Ohren , der , am ganzen Körper klappernd , mir das Stativ festhalten
half .

„Glorious !" , das war das einzige , was er zwischen den zu-
sammengepreßten Lippen herausquetschte .

„Glorious , by jove !" Mit Ehrfurcht starrte ich jetzt dem alten
Manne in d-ie Augen , der es sogar für nötig befand , seinen Bewun -
derungsruf zu wiederholen .

. .Jawohl , zum Erschlagen schön
"

, schimpfte der vorllbereilende
Kapitän in seinen hohen Wasserstiefeln mit Oelmantel und Süd -
wester . „Lassen Sie eine von denen da drüben uns auf den Kopf
schlagen , dann können wir auf dem Grunde des Sees unser Bridge
spielen !"

Leuchtend fiel in diesem Augenblick ein Strahl der ausgehenden
Sonne durch die schweren Walkenmassen , und ein kreisrunder voller
Regenbogen stand für Sekunden vor der unheimlich tosenden . H m-
mel und See verbindenden Wassersäule . In rasende -- Eile jagte
auch die an uns vorbei . Grauichwarz brausten die Wassermassen ,
und das Heulen des Sturmes schien seine Gewalt verdoppeln zu
wollen !

, Mylord, " schrie der Alte , „sehen Sie da !"
Schon hatte er meinen Filmapparat in seinen knochigen Händen

und war m t einem Satz in der Kabine verschwunden ! Zerfetzte ,
schaumige Wassermassen umtosten uns , hüllten das ganze Schiff in
einen siedenden Wasterstrudel , daß mir fast der Atem wegblieb und
ich nicht wußte , wo oben und unten , wo Wolken oder See war . Mit
den erstarrten Fäusten klammerte ich mich an das Geländer . Eine
Wasserhose , die just im Entstehen war . brauste über uns hinweg .
Alles , was nicht niet - und nagelfest war , wurde von einem großen
Vaouumsauger über Bord gezogen . Pfeifend knallten mir ein paar
flatternde Tauenden um die Ohren und gänzlich durchkältet und zer -
zaust erreichte ich meme Kabine , wo mich der alte Oberst mit freund -
lichem Schmunzeln begrüßte . Mit dem Kinn wies er auf meinen
sorgsam in meiner Koje geretteten und verstauten Filmapparat . Er
strahlte über das ganze Gesicht . Einmal in seinem Leben war er
nicht — „disapainted !"

Kumor .
Unnötige Frage .

Bankier (zum Freier seiner Tochter ) : „Ich bewillige Ihnen
Lauras Hand . Sagen Sie mir jedoch offen — haben Sie Schulden ? "
— „ Aber das ist doch — selbstverständli ch.

"

Zutreffend .
Professor (zum Studenten ) Was ist die stärkste Wasserkraft ? "

„Weiberträne n ."

i;

l >1

»: ■: 1I
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Trinkt
Teinacher Sprudel !

Unübertroffene , altbekannte natürliche
Mineralquelle .

*
Angenehm prickelnd , stets erfrischend .

*

Billige Lieferpreise .

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren - Handlungen usw.
Hauptniederlage : 19232
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Zirkel 30 / Gegründet 1887 / Telephon 255
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Die deutschen Schwimm -
Meijlerschaslen in Berlin .

Favorilensiege am zweiten Tage .
Berlin , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .)

Der zweite Tag der vom Berlin S .- V . 1878 durchgeführten
deutschen Schwimm eisterschaften wickelte sich bei gutem
Besuch sehr glatt ab und sah in allen Wettbewerben klare Siege
der Favoriten . Erich Rade macher ließ sich das Brust -
schwimmen nicht nehmen , fand aber in dem Kölner Vudig einen
gefährlichen Gegner , der nur im Endspurt dem Magdeburger nicht
Lewachsen war . Das Rückenschwimmen verteidigte Ernst
Küppers mit Erfolg . Im 200 M e t e r -F r e i st i l - S ch w i m m en
revanchierte sich Herbert Heinrich an dem Darmstädter Berges
durch einen klaren Sieg Heinrich Berges , Schubert und H e i t -
mann werden die deutsche 4 mal 200 Meter - Feistil -Staffel in Am -
sterdam bilden . Reni E r k e n s war im Dame n -F r e i st i l -
schwimmen nie gefährdet . Gleich überlegen holte sich Mkgde -
bürg R> die 4 mal 20V Freistil - Meter - Stäffel bei den Herren . Im
Kunstspringen hatte Riebschläger in Mund einen hart -
näckigen Gegner , den er erst nach Kampf auf den zweiten Platz ver -
vieisen konnte .

Hervorragend war die Leistung von Lotte Mühe - Hildesheim
In der Bruststaffel der Damen . An vierter Stelle machte sie
stark an Boden gut und lieh der Magdeburgerin Hilde Schräder nur
knapp den Vortritt . Nixe - Charlottenburg hatte bis zum zweiten
Wechsel vor Magdeburg geführt . Lotte Mühe schwamm ihre 200
Meter in 3,20,6 Minuten , einer Zeit , die den Weltrekord um
2,2 Sekunden übertrifft .

Die Ergebnisse am Samstag waren :
Herren : 200 Meter - Frei st il : 1 . Herbert Heinrich -

Leipzig 2 Min . 27 Sek . ; 2 . Berges - Darmstadt 2,27,8 ; 3. Schubert -
Breslau *2,28 ; 4 . Heitmann - Magdeburg 96.

200 Meter - Brust : 1 . Erich Rademacher , Hellas
Magdeburg . 2,52 Min . ; 2 . Budig -Köln 2,55,8 ; 3. Sietas - Hamburg
2,59,2 ; 4 . Faust - Göppingen 3,00,3 .

100 Meter - Rücken : 1 . Küppers - Viersen 1,13,6 ; 2.
Schulz - Nürnberg 1 .16,3 ; 3 . Pöhlmann -Essen und Schomburg - Magde -
burg 1,16,8 ( totes Rennen ) .

Kunstspringen : 1 . Riebschläger - Zeitz 176,58 Punkte ;
2 . Mund - Halberstadt 173,7 Punkte ; 3. Plumans - Köln 164,58 Punkte ;
4. Wiesel -Leipzig 160 .1H Punkte .

Mehrkampf : 1 . F o e st - Breslau Platzziffer 4 ; 2. Piel -
stiker -Düsseldorf Platzziffer 7 ; 3 . Rhode -Delmenhorst Platzziffer 8.

4X200 Meter - Freistil : 1 . Magdeburg 1896
10,06,2 Min . ; 2 . Hellas Magdeburg 10,10,8 Min . ' 3 . Poseidon - Leipzig
10,28,2 ; 4 . Berlin 1889 ; 5 . Magdeburg 1896, 2 . Mannschaft .

4X100 Meter - Lagenstaffel für Vereine ohne
Winterbad : 1 . Elbe - Schdnebeck 4 Min . S9,l Sek . ; 2. Lü -
becker S .V . 5 .03,7 Min .

Damen : 100 Meter - Freistil : 1 . Reni Erkens -
Oberbausen 1 Min . 16,7 Sek . ; 2 . Lotte Lehmann -Dresden 1,17.

3X200 Meter - Bruststaffel : 1 . Magdeburger
Damen - S . - V . 10 Min . 14,2 Sek . ; 2. Hildesheimer S .V . 1899
10,18,5 .
I *

fiöott Darton -Delgien verteidigte seinen Europameistertitel im
Weltergewicht erfolgreich durch einen klaren Punktsieg über den
Herausforderer , Arie van Met -Holland .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siebe im Inseratenteil .)

' Sonntaa . den IS. Juli 1928 :
Eommeroverctte im Konzerthaus : Das Drctmäderlhaus , %8
Stadtgarten : Promenadekoniert li —Ul : Nachnnttagskonzert 4—%7 ; Abenb-

konzert 8—% 11 CBiitiUucrctn) . , r .AuSitellungsSalle : Ausstellung ..Die Pfal , .
Rest . .>ricdrichsl,ol : Ausstellung des Bcinetalven -ReliefS
1 . Karlsruher Radivortvereiu : Grones Bahnivettfahren auf der Radien «-

bahn zwischen Rüvvuir und Ettlingen . Z. ,Schwiinmvcrein Neptun : Gauschwimmseit beim „Kühlen Krug , « 11 u . » .
Z .V . 46 : l* tn ?eI-- SBettfäm»fc des Karlsruher Turnaaues auf dem Turn -

und Svielvlab des K .T .B . 4S. von S Ubr und von 3 Uhr an .
Näcker-Gehilicu -Verci « : Grofter Juli -Ball in der Walhalla . 4.
ff .ii . Baden : Altern - und Fainilienabend im Palmengarteu . 7.
Hotel Germania : («efellfchaftsabend mit Tan ».
Naifce Giiner Baum : Tan , ab 4 Uhr ^ .tlassee -Kabarett Roland : Abschieds- Vorstelluna , 4 « nd ».
Aioederer : Arab . Kaffee. — Korallenarotte . — Tanzdiele .
Wiener Hof : Kabarett und Tanz : S- Uhr - Tee.
Parksäilösile DnrlaS : Tan , ab 4 Uh.
Naturtheater Lerchenbera Durlack : . .Durch die Zeitung , 4.
Nest. Mo » inaer : Gartenkonzert der Feueruiehrkavelle . 8.
Rest . Friedrichsbos : Orchesterkonzert der Harmouiekavelle .
Residenz Lichtlviele: Die keusche Susanne :-

» ttk -s— —Atlantik -Lichtspiele: Ein Wal,erträum :
Beiprogramm .

Beiprogramm .

Die deutschen
LeichlalhleM -Meisterfchaflen.

Die Entscheidungen bei den Kerren .
a. Düsseldorf , 14 . Juli . (Eigener Drahtbericht .)

Die Meisterschaftskämpfe für Herren , die am Samstag bei
großer Hitze und annehmbarem Besuch im Düsseldorfer Rhein -
stadion begannen , ließen in der Abwicklung sehr zu wünschen übrig ,
um so mehr konnten aber die Leistungen befriedigen . Ganz erst -
klassig war das Ergebnis im Diskuswerfen . Paulus
konnte sich den Titel mit 47,35 Meter holen , Hoffmeister besetzte mit
46,22 Meter den zweiten , Hühnchen mit 45,99 Meter den dritten
Platz . Im beidarmigen Diskuswerfen konnte der Turner
Lignau mit 79 .32 Meter Meister werden . Im Hammer «
werfen blieb We n n i n g e r , Stuttgart , mit 43,77 Meter vor
dem letztjährigen Meister Mang - Regensburg in Front . Kohn ver -
lor im 5 0 0 0 » M e t e r l a u f seinen Titel an den Hamburger
Boitze , der in 15,09 Minuten vollkommen erschöpft ins Ziel fiel .

Einen neuen deutschen Rekord gab es im S t a b h o ch -
sprang , den der Turner M ü l l e r - Eannftadt mit 3,82 Meter

gewann (alter ReLord Frick 3 .80 Meter ) . Lammers , Hcmlben, Korts ,
Geh ring , Körning , siegten in den 100 Meter Vorläufen , Lam¬
mers , Schlösle , Hauben Körnig , Wege in den 2 0 0 Meter Vor -
läufen . In den 4V0 Meter Vorläufen erreichte Büchner die
sehr jut -e Zeit von 48,5 Sekunden . Sehr stark verbessert zeigte sich
Dr . P e l tz e r im 800 Meter Vorlauf . Dr . W i ch m a n n - Frankfurt
am Main hat eines Todesfalles wegen auf die Teilnahme an den
Meist r̂schaftskämpfcn verzichten müssen .

Die Ergebnisse des ersten Tages waren :
5000 Meter : l . Boitze - Hamburg 15 Minuten 09 Sekunden ;

2 . Kohn - Berlin 15 Minuten 09,8 Sekunden ; 3. Klinsik -Berlin
15 Minuten 21,2 Sekunden .

Diskus bestarmig : 1 . P a u l u s - Wetzlar 47,35 Meter ; 2 . Hoff -
meister - Hannover 46,22 Meters 3. Hähnchen - Berlin 44,49 Meter .

Diskus beidarmig : 1 . L l n g a u - Dortmund 79,32 Meter ; 2 .
Hähnchen - Berlin 79,18 Meter ; 3 . Seraidars - Dresden 77,97 Meter .

Hammerwerfen : 1. BZ e n n i n g e r -Stuttgart 43,74 ; 2. Mang -
Regensburg 42,74 ; 3 . Knese -Berlin 37 .04 .

Stabhochsprung : l . Mülle r - Eannstadt 3,82 Mir . (Rekord )
2 . Wc^ ener - Halle 3,62 Mtr . ; 3. Beusch -Braunschweig 3,62 Mtr .

40 Nalivnen in Amsterdam .
Für den am 28 . Juli beginnenden Hauptteil der Olympischen

Spiele haben insgesamt 40 Nationen ihre Meldungen abgegeben .
Alle gemeldeten Rationen nehmen an der Leichtathletik teil , die
übrigen Sportzweige haben nur einen mehr oder minder großen
Teil der Gemeldeten auf sich gezogen . So starten im Boxen 31 Na -
tionen , im Fechten 29, im Radfahren 28 , im Griechisch - römischen
Ringkampf 28, im Segeln 23 , in der Schwerathletik 22, im Reiten
21 , im Rudern 20 , im freien Ringkampf 14 , im modernen Fünfkampf
14, in der Gymnastik 13 und im Schwimmen 34 . — An dem al »
Schaunummer geltenden Lacrossespiel nehmen drei Nationen teil .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Kundfunk A .-G. HD IHK Stuttgart : Weüenllfnge S79

Freiburg : Wellenlänge 577

RADIO-KÖNIG ■ KARLSRUHE i. B.
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8 lA — 6 '/, Uhr

Monette Kurzwellen - Vorsatzgerät Saba -Kurzwellen• Empfänger
fertiger Apparat M . 135 .80 . Baukasten M. 75 .30ermöglicht Kurzwellenempfang durch jedes Gerät

Einfache Handhabung , Preis (ohne Röhre ) M . 39 .50

Jede Auskunft In
allen Rundfunk¬
fragen kostenlos
durch fachmänn .

Personal .

Sountaa , 15. Juli . 11.15 llfir : Evan » ?lische Morgenfeier ! anschliebenü
Uebertraoung vom Schlohplab Stuttgart : ProinciiaHekoilzert : an -
schlleveno : Schallpiatteiitonzert . 2 Ubr : Uebertraaunci ans Ber -

Im : RuwfbcnBcInicnnS Sinastunöe . 2 .45 Uhr : $ f)utinfl «i Stunde .4 . Ulit : UsbertraaunH aus Dttsselborf : Deutsch« Leicht« chlet>ik -
Äieisterschafteii, KugeliwWu , 100-> und M >-Dieter -Lauf . 4 . 15 iilit :
Uebertraauna vom Marktolak tu Nieutlinaen : Reliaibie Liederaulatzlich des BeKirfs -Kirchenvesanasestes in Neutlimen . 4 .45 Mir :
Echollvlattenkoittert . 5.00 Uhr : Aus Diisseldors : Teuiiche Leicht -
atbletik -Meiitcrichaiten . 4«0- Meter - Hiirden - , AM- und lÄio-Meter -Lauf . 5 .80 Uhr : Sch,allvl«ttvnkonsert . 6. 15 Uhr : Vortrag ron Dr .Curt El -iveuwoeck ' Der Schauwieler als !chövfevssch« r Künstler .6.45 Ubr : Ans Freiburg i . Br . : Erich Scheurmann liest aus
seinem Buch „Als Laudstrelicher durch Amerika "

. Uhr : lieber -
traauna aus Baden - Baden : Kammerovern : Fuukbrettl : anschlie-
henj>: aus Stuttsart : „ Am Platze !" Eine heitere Münchner
Schallulatten -J -murovisation von Carl Struve .

Mittwoch . 18, Juli . 12 .30 Uhr : Schallplattenkomert . 3 Uhr : Kiuder -
stuude : Taute Gretle , Onkel Ott " Ruudfun -korcheftier. 4 .15 Uhr :
S! achmittagskon»ert . Märsche uu» Walzer . « .15 Uhr : Vortrag von
Neichsfreiherr von Loe . Essen : Die lange Leitung einst und heut« .6.45 Uhr : Aus Mannheim : BerufAkundlicher Vortrag , veraustal -
tet vom Adademischeu BerwfSamt an ixt Universität Tübingen .
Redner : Prof . Dr . Sommerfeld . Thema : Studium und Berufs -
Möglichkeiten des Diplomkaufmannes . 7 .15 „Uhr : EinfllhrungS -
kurs in die spanische Sora che : Vizekonsul E . Schleicher, Stutt «
gart . 8.15 Ubr : Uebertraauna aus Frankfurt a . M . : Die Kinder -
Komödi von Hermann Bahr . 10.00 Uhr : Arien und Liener.
10.45 Uhr : Bunte Stn >n>dc

Don «eri'>tag , 19 . Juli . Schallplattenkonzert . Freibur « <. Br „ sendet ge-
trennt 3 .45 Uhr : Plauderet über Blumenpflege 4 .15 Uhr : Nach-
mittag -skomert . « .15 Uhr : Aus Freiburg Br . : Vortrag von
Berthold Goldschagg: Wasserwaudern im FaMoot . ß .45 Uhr : Aus

DADIQ - Sp«xlal -G®ic !.« t l na H ™.i % FM isF B fflamgrafsnsirsBs 51, Keim Rondellplatz » » SU » BB » m&r & S S % & £% 6743
Auch im Sommer haben U . a . emp !ohlen : _ , APttwäl Preis Mk. 290.-, complette
Sie einwandfreien onclillaocino Bartin Ronäta tS 5J *" 'U ! fc; ]D Cfiä Anlage ca . Mk. 450.-.
Radio - Empfang durch «1 alnlüuoiyu HiluiU " uci ulD Sämtliche Radioartikel anl Lager .

Montag . 16. Juli . 12.30 Uhr : Schallvlattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach -
mittaaskonzert . «.15 Uhr : Vortraa von Prof . W Nag« l : Gruud -
lagen der Musikbeuitetlung . II . K.45 Uhr : Aus Wirtschaft . Finanz
« no Börfe . 7 .30 Uhr : Uebertragnug aus Düsseldorf : Deutsche
LeichiatHletdf - Meifterschafteu s»u« leich lebte Olnmviavllifung der
deutschen Leichtathleten) . EnlsKclidunasläufe 4mal 100 Meter , Eut -
fcheiduuaSläufe 4mal 4M Meter . 8 .15 Uhr : Ans Freiburg i . Br . :
Volkstümlicher Quartettabeuö : anschliesiend: Uobertrugunq ans
Greiners Grohgaftstätten im HwdcubulgHail , Stuttgart : Unter -
h« ltu »gskon »ert

Stuttgart : Aerztevortrag : Tollivutb ^kämpfun -g . 7.15 Uhr : Vor -
trav von Dr Karl Löwenberg : Dichtung und Reportage . 7.45 Uhr :
Wevbcvortrag : Wochcneud und Seiicn . Anregungen und Vor¬
schläge . 8 Uhr : Orchesterkonzert.

Freitag . 20. Funi . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . Freiburg t. Br .sendet getrennt . 4 .15 Uhr : NachmitiagSkonzert . 6 .15 Uhr : Vor¬
trag von Richard Tichoru : Bon Wasserniren un >d Welleubrechein .
«.45 Uhr : Vortrag von M . Gerster : Bücher und Bücherschicksale .
7 .15 Uhr : Euglischer Svrachunterricht sür Anfänger : L Braun .
Stuttgart . 7.45 Uhr : Ueberficht über die Haiuptverauftaltungen
der kommenden Wvche En Esperanto ) . 8.15 Uhr : Mamsell Angott :
Du« Tochter der Halle

Dienstag . 17. Juli . Schallvlattenfon ^ert : Freiburg t . Br . sendet ae-
trennt . 3 .45 Uhr : Fraueustuni >e : WarenkenntiriS der Sausfrau .
4 . 15 Uhr : Nachniittaiiskonücrt , Ruu ^fmiforchester. K.1S Uhr : Vor -
trag von Ina Karl Schmoll . Amiboise : Vom iiiundsunk in Frank -
reich . « .45 Uhr : Vortrag von Dr . P . Schicller : Technik und Ge.
werbe im Altertum . 7.15 Uhr : Vortrag des Deutschen Ausland -
Instituts Stuttgart . Redner : Georg Geist. Thema : Ewige bal-
tisch- Originale . « Uhr : Uebeitraguug aus dem Feitsaal der
Ltedcrhalle Stuttgart : Konzert des Berliner MozartchorS (Zugend -
chor>: anschließend : Freg - . Sauf - und Liebeslieder .

Samstaa , 21 . Null . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Das Kind
in Dichtung und Musik. 3 Ubr : Unterhaltungskonzert , Märchen ,Legende» , Ballade » . <>.15 Uhr : Aus Freiburg i . Br . : Bortrag
von Dr Gietzler : Die katholische Dichtuiui in der Gegenwart .
6.45 Uhr : Aus Stuttgart : Vortrag von Lanögerichtsrat L Leib -
fried : Nechtsbelehrung : Die Hastung des KrafliahrzeiWhalters .
7 .15 llbr : Vortrag von Dr . Biönner : Orientsahrt , X. 7.45 Uhr :Bericht des Laudesarbeitsamts Südwestdentschland über die Ar -
^eiMage ^ in ^ üdwestdeutschlaud. 8.15 Uhr : Kammermusik - Äbend.

Kunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbar . Wiederherstellung
beschädigt . Kleidungsstücke in Stoff . all .Art b . allerschwerst . Geweben
Kein Einsetzen v. Stücken , sond . kunstgerechtes Einweben !
Reparaturen uon orieniallscnen,sowieall . Arien von Teppichen

Mäßige Preise — Gute Bedienung . 19280

| Ein Versuch überzeugt ! |

£%GottfriedWolfü?S
Herren- und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27 .

Anfertigung u . Umarbeitung
von Federbetten , Steppdecken

und Matratzen

Heinrichf ^ othschild
Kaiserstr . 167 — Telephon 1556

^

Schneider
fertigt des . Anz, , ein«
suche u . mod . Fasson,
mit Garantie für tad .
Eiv , zu 35 Jl . Gest.
Angeb. u . Nr . Ä3335
an die Bad . Presse.
Kovsschuvvc » sicher be

(fiiier legl
's Sem andern

üaö Oer Himer » loltltofj
( natürliche Früchte ) , doch den besten Haus -
trunk gibt . Portion »u SV Liter 2 .7g ftJl usw.
Vertrieb Sommer . Karlstr . 97, III . ( FW4128

Massen-Zufuhr
Neapeler Einmach-

Mprik@ f@oi
in Körbchen zirka 9 Pfund , per Pfund 55 Pt' i?.
Verkauf am Montag auf dem Wochenmarkt
a - » ,. » ' . «

flnionMetegcr .

od Ware z. verk. Ana
unt Z! r . HS3»» a
ittadische Presse.
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und tu

Mathematik
ert . Unterricht u . Nach -
hilse (2 Jl je Stunde ) .

V e u t l e r .BIsmarasir . 33 . III .
Ätad . mit abgcschloss .

Bild , gibt
Privat¬

unterricht
in allen Zweigen der
Math . sow . in Physik,
Chemie , Fran ',. , Eu« t .
nsw. Angebote unter
Nr . F .H.SSSK an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Und wenn
ferientage

und Sie hinausfahren aufs Land , ins Gebirge -
öder an die See , dann brauchen Sie sich um die
Sauberhaltung und Auffrischung Ihrer Kleidungs¬
stücke lieine Gedanken zu machen Persil gibt es
überall und seine Anwendung ist für alle
Wäschearten im höchsten Grade einfach.

Mfc . ch M, . . .PeiSlIbleibtPenil!

jfiaen 1
AÄSM

SGüiediiiager
Pianofortefabrik

Peilzahlunu , Miete
Katalog kostenlos .

H - ^ layrer
Kaiserstr . 176

bickhaus Hirschstr .

Waffen !
Reparaturen an Was-

sei , nur durch Walsen-
Siaycl . » arlsrnhe , Kai¬
serstr . 229 , Eingang
Hirschstr . , Tel . 3383 .

ESet - Ätenen

König
garant . rein . Blüten -
Schleuderhonig , hell ,
goldllar . lg Psd .- T .
Ml l» . W srk .5 Md .-D .
Marl ö . - frf . Nach ,
nabmesves. »rag wir .
Garant . Zurücknahme.
Probepäckchen lz<> Psd .
netto Mk 1 .80 iranko
bei Voreinsendung .

Frau Retlor
wein dt Si Söhne .
Hemelingen 2G. (1487a

Suche für ein fünf -
jähriges Kind ante
P I l e a e . am liebsten
auss Land .
Ana^b . u Nr C18341

an die Baöische Presse.

Line prode l . eben8c ! eutunA frei

für Leser dieses Blattes .
Der wohlbekannte Astrologe Prof . Rox-

roy hat sich wieder entschlossen , für die
Bewohner dieses Landes Banz kostenfreie
Probe -Horoskope ihre« Lebens auszu*
arbeiten .Prof . Roxroys Ruhm ist so weit ver¬
breitet , dau er wohl kaum mehr einer Ein¬
führung durch uns bedarf . Leine Fähig '
keit , das Leben an¬
derer zu deuten , ei¬
nerlei wie weit ent¬
fernt sie auch von
ihm wohnen mögen,
soll an das Wun¬
derbare grenzen .

Selbst Astrologen
von verschiedenen
Nationalitäten und
Ansehen in der gan¬
zen Welt , sehen in 1
ihm ihren Meister *"und folgen in sei¬
nen Fußstapfen . Er
zählt Ihre Fähig - - ,keiten auf , sagt Ihnen , wie und wo n 1®
Erfolge haben können , und erwähnt o1®
günstigen und ungünstigen Epochen Ihre»
Lebens .Seine Beschreibung vergangener , gegen,'
wärtiger und zukünftiger Ereignisse wira
Sie in Staunen versetzen und Ihnen helfen

Herr Paul Stahmann , ein erfahrener
Astrologe , Ober-Niewiadom . sagt -

„ Die Horoskope , die Herr Prof . R° ,roy für mich aufgestellt hat . sind g?n»
der Wahrheit entsprechend . Sie sin"
ein sehr gründliches , wohlgelungene »
Stück Arbeit . Da ich selbst AstroloÄc
bin . habe ich seine planetnrischen t»®'
rochnungen und Angaben genau « ntos'
sucht und gefunden , daß seine Arven
in allen Einzelheiten perfekt er seit1®
in dieser Wissenschaft durchaus bewan
dert ist ." _
Wenn Sie von dieser Sonderofferte « s .brauch machen wollen , senden Sie einfach

Ihren vollen Namen und genaue Adves»«
ein . nebst Tag , Monat , Jahr und Ort Ihre
Geburt (alles deutlich und unbedingt eigen
händig geschrieben ) , sowie Angabe . °JiHerr , Frau oder Fräulein , und nenne'
Sie den Namen dieser Zeitung . Geld 's
nicht notwendig Sie können aber , wen'
Sie wollen . 50 Pfg . in Briefmarken Ihr^ .
Landes (keine Geldmünzen einschließen ,
mitsenden , zur Bestreitung des Portos un
der Schreibgebühren . Adressieren ö .
Ihren Brief an Prof ROXROY DfP|;
807 K Emmastraat 42 . Den Haag (IJ&i
land) . Briefporto 26 Pfg . (A.Ib»u



Wieder emePulverexplosion inSasloch
Die Pulverfabrik in hellen Flammen . — Ein Seelsorger bei Ausübung seines Berufes schwer verletzt.

Bisher vier Tole .
(Drahtbericht unseres Wertheimer Mitarbeiters .)

Z Wertheim , 14 . Juli (nachmittags 1 Uhr 15.)
In der elften Vormittagsstunde des heutigen Samstag stieg

Lber den Haslocher Bergen eine Rauchsäule aus , die wieder einmal
»in Unglück in der Haslocher Pulverfabrik ankiind gte . Es find jetzt
Serade zwei Jahre her. seit die Pulverfabrik Hasloch durch eine
Erploston vollkommen vernichtet worden ist . Aus bisher unbekannter
Ursache brach heute vormittag im Abfiillraum eine Explosion
»us , die einen Brand im alten Teil der Fabrik zur Folge hatte .
An Verletzten sind bisher etwa acht Personen zu beklagen .
L>b auch Personen getötet worden find, läßt fich bis zur Stunde noch
" icht seststellen. Schwerverletzt wurde der Psarrer von
Schöllbrunn , der nach dem Bekanntwerden des Unglücks gleich an
die Ungliicksstiitte eilte , um den Schwerverletzten den Segen und

Trost der Kirche zu bringen . Zur Stunde steht die Fabrik noch
>n hellen Flammen .

Hasloch ist ein Pfarrdovf im Regierungsbezirk Unterfranken in
Bayern und zwar liegt es im Bezirksamt Marktheidenfeld an der
Mündung des Bachs Hasloch in den Main . An den Bergen der
Umgebung Haslochs wächst guter Wein .

Hasloch ein Bild des Jammers .
w . Hasloch , 14. Juli (nachmittags 2 .30 Uhr .)

Noch ist kein Ueberblick über die Größe des Unheils , das die
Rulverexplosion heute vormittag in der Haslocher Pulverfabrik an -
berichtet hat , möglich . Noch ken -nt man nicht genau di« Zahl der
Todesopfer und der Schwerverletzten und kann sich auch keine Vor-
Heilung von dem gesamten materiellen Schaden machen . Wenn be-
ängstigende Gerüchte umgehen , so ist das zu verstehen und zu be-
greifen denn noch lähmt schon beim bloßen Denken an die Pulver -
Katastrophe vor zwei Iahren das Entsetzen die Glieder . Unser sonst
I» fröhliches Pfarrdorf bietet ein Bild ungeheuren Jammers . . Keine
üeder ist imstande , ihn naturgetreu wiederzugeben . Frauen , Mütter

und Kinder , die vom Schicksal ihres Ernährers noch keine Nachricht
haben , harren mit tiefen Sorgenfurchen im Gesicht der ersten Kunde .
Alle Arbeit ruht . Schrecken, Angst , Sorge und Mitleid lassen die
sonst so rührigen Arbeitshände kraftlos herabhängen . Man will
helfen und kann kaum . Man vermag es nicht zu fassen , daß schon
nach der kurzen Zeit von zwei Jahren die Geißel des Unheils und
Elends so heftig über unserm Haupte geschwungen wird . Alle An -
zeichen deuten darauf hin , daß die heutige Katastrophe an Schwere
jener nicht nachsteht . Bis jetzt ließ sich nur feststellen , daß die
Explosion die Trockenräume der Fabrik , in denen das Pulver zum
Trocknen gelagert wird , getroffen hat . Eine große Angahl Fabrik -
gebäude sowie das Maschinenhaus wurden zum Teil zerstört . In
weitem Umkreise wurden durch den gewaltigen Luftdruck die Fenster -
scheiden zertrümmert . Die Feuerwehren der Umgebung sind sofort
an die Unfallstelle geeilt , um die unter den Trümmern begrabenen
Arbeiter zu bergen und das Feuer einzudämmen . Zur Zeit der
Explosion betrug die Belegschaft etwa 130 Mann .

(Eine Mitteilung der Direktion .)
t. Hasloch , 14 . Juli (nachmittags 8 Uhr .)

Wie die Direktion der Pulverfabrik Hasloch mitteilt , sind bis
jetzt drei Tote und ein Schwerverletzter als Opfer der
Explosionskatastrophe festgestellt worden . Die Zahl der Leicht «
verletzt » « konnte bisher noch nicht ermittelt werden , da die im
Betrieb « belästigten Arbeiter sofort nach Ausbruch des Feuers
die Fabrik verlassen haben . Auch die Entstehungsursache konnte
bisher noch nicht einwandfrei festgestellt werden .

t. Hasloch , 14. Juli . (Nachmittags 4 .31) Uhr .)
Die schwere Explosion ereignete sich im Trockenraum 11 der Pul¬

verfabrik und zwar vermutlich infolge Selbstentzündung . Bis jetzt
wurden 3 Tote , 4 Schwerverletzte und 4 Leichtver -
letzte geborgen . Die Hälfte der Fabrikanlagen ist schwer beschädigt .
Der Schauplatz der Katastrophe bildet einen wüsten Trümmerhaufen .
Der Hauptschaden ist nicht durch die Explosion entstanden , sondern
durch das Uebergreifen des Brandes auf die nebenstehenden Gebäude .

Bernharduslag in Baden-Baden.
(Von unserem Baden -Badener Vertreter .)

Noch sind die letzten Dissonanzen des Mustkfestes nicht ver -
Hungen , da nimmt schon ein Fest Besitz von der Stadt , das , obwohl

erster Linie im kirchlich-religiösen Rahmen gefeiert , im wahren
Sinne des Wortes ein Volkssest ein . Der selig« Markgraf Bernhard
®° n Baden , dessen Persönlichkeit und Legende nicht nur im katholischen
? eil der Bevölkerung von Stadt und Land Baden tief verwurzelt
& hat in diesem Monat , vor ungefähr 500 Jahren , das Licht der
■jBelt erblickt . Droben autf dem Alten Schloß , das weithin über
Stadt und Ebene wie ein Wahrzeichen ragt , stand seine Wieg « .
5 ' cses Schloß ist im stürmischen Lauf der Jahrhunderte , trotz mancher
Schicksale , eigentlich immer dasselbe geblieben . Es ist mehr als nur

ragendes Stsinmal von Menschenhand , mehr als nur der ehe-
^ alige , uralte Herrschersitz einer Fürstenfamilie , der die Umgebung»>s weit ins heutige Württemberg hinein gehörte , es ist ein Symbol

die Stadt und das Land , die ihm zu Fützen liegen . Sein Name
I' mit dem Baden -Badens inniger verknüpft als jeder andere , in
auiscndartigen Abbildungen hat es sich den Wanderern und Reisen -
en vieler Zonen , die es besuchten , immer wieder eingeprägt wie
>u>as . ohne das der Name Baden -Baden keinen Sinn hat . Ohne

Zweifel gibt es keinen Landschaftsausschnitt im weiten Rund , der
^ wMiger und romantischer das We 'en des Begriffs Baden ent -

als der , der sich von jenem Schloß und seinem Felsenmeer aus
hl o ®0n ** er aus fo ' W 0m vernehmlichsten die Doppelgestalt
j

* Landstrichs , Sckwarzwald und RhsincSene , behutsame Eingebet -
. «K ' t und freie Weite ins Grenzenlose . Das Alte Schloß aber ist"zu wie der Halt und das Rückgrat dieses Doppelbildes .

Was Wunder , daß es die . die im Luftraum dieses
'
Bereichslooren waren , oft mit der Sehnsucht zu tun hatten , mit der doppel -n und zwicfaltigen Sehnsucht nach der beruhigten Eiche und nachr unbekannten Ferne , nach der Stille des gottesfürchtigen Lebens

^ nach der weiten Welt . Von solchem Schlag mag der Markgraf
. ernhard von Baden gewesen sein , dessen Mutter eine schöne und' °mme Lothringerin war und dessen Vater jener Jakob I . von
iinw

roar ' bez von ' einCn Söhnen drei für den weltlichen
^

Ö zwei für den geistlichen Siand von vornherein bestimmt hatte .
, „

" hard gehörte zu den Dreien , die der Welt verschrieben sein
. lten . Das Schicksal spielte ihm . durch den Verzicht eines Bru -
ien

fie [0nbcts großen Besitz zu . Eine der begehrtesten Frauenet Zeit , die durch ihre Schönheit berühmte Tochter des Königs
^ ViI - von Frankreich , war ihm als Gattin zugedacht . Alles ,das Leben ihm zutrug , war auf den Gldlz in der Welt , auf' Iche Geltung gerichtet . Er war ein Ritter von der überfeinerten
h ^ ung iener Zeit , mit der das Prestige der glanzvollste »» Jahr -
Itfir h

6 DOrneI>m und wohl auch etwas müde seinem Ende zu-Ut. Solchermaßen eigentlich recht eindeutig vorherbestimmt ,
{,

* es schon eine Merkwürdigkeit , daß in ihm noch einmal mit
®eroaIt und der letzten Inbrunst des hohen Mittelalterg der

zz^ ^
oanke lebendig wurde , der Tatgedanke des gottgeweihten

Ak» ^ Hvf des Kaisers lebte er inmitten lauter Lust wie ein
^

" ch, Freund und Beschützer nur den Armen und Bedürftigen , wie* ein Chronist der Zeit berichtet . Vor den Thron war er der An -
(j

' ^ r Armseligen und niedrig Geachteten, - den Anstand und die
e . dieses Amt zu erfüllen , konnte nur ein wahrhaft ritterlicher

aufbringen . Wohl zog es ihn die Welt , wohl lockte ihn
fremd ®" ti0en B ^ ue der Schwarzwaldberge die duftige Ferne
Sch ;

^ " " der , aber in dieser Lockung war der innere Leitstern , die
einc neue ' tic ?crc ®n3e zurückzukehren , in den Bann

fort ettstes am christlichen Werk . Friedrich III . wählte ihn als
das Kreuz . Die Türken bedrohten Europa ,

«ine ^ Bernhard von Baden wurde außersehen , die Höfe für
tan

rt
sm

neUcn ' ^ späteten Kreuzung ju gewinnen . In Paris begann
Sjjjr

erl dann gings nach Savoyen . dann stand Rom auf der
»0n ,t0ute - Vevor er es sehen konnte , ereilte ihn , den Jüngling

. Qllm 30 Jahren , der Tod in dem Bergstädtchen Moncalieri bei
^— ln > das wie feine Geburtsstadt den Ruf hat . den Leidenden Ee -

sundung zu bringen . Eesandtschastsreise brachte ihm die ewige Ab -
Berufung , in der lauten Ferne überrascht « ihn die letzte Stille .

Als man ihn in der Stiftskirche des italienischen Städtchens
begrub , war sein Ruf als wundertätig « ! Heiliger schon da . Und
obwohl von ihm selbst kein Wunder berichtet wird , die Ungewöhnlich -
feit des Mannes , der in einer schon gebückten Zeit die fremdartige
Kraft hatte , ausrecht zu stehen für di« Idee der Güte und Mild -

Bildnis, des Markgrafen Bernhard
aus dem Besitz des Großherzogs Friedrich im „Neuen Schloß"

in Baden -Baden .
tcitigkeit , für die Tat der Nächstenliebe zu leben , als schon die Bru -
talität der Renaissancenaturen sich regte , sie mag dazu beigetragen
haben , daß er in d ' e Herzen der Menjchen mit dem Ruf der Selig -
keit eingegangen ist .

Der 500 . Geburtstag wird im Lande erst später gefeiert . Die
Stadt Baden - Baden geht mit einer besonders prächtigen Feier voran .
In der St ftskirch « , wo die Eltern Bernhards ihr kunstvolles Grab -
monument haben , wird der Erzbischof von Freiburg das Pontifilal -
amt hatten In der Bernharduskirche , die im Stadtteil Baden - Weft
an der Stelle steht , wo der Weg vom Alten Schloß ins Tal führt ,
auf dem der junge Bernhard von der Höhe feiner Burg oft herunter -
ritt , w rd der Bischof von Rottenburg das Jubiläum feiern . Auf
dem 'Alten Schloß aöcr , im Rittersaal der sagenumsponnenen Ruine
Hohenbaden , dort , wo die Geburt - stätte den Gang der Jahrhunderte
überdauert hat , dort wird man eine Kapelle dem frommen Mann
weihen , dessen Bild noch den Feldaltar des Türkenlouis geschmückt
bat und heute im Kloster Lichtental zu sehen ist. Im . Neuen
Schloß " aber stand auf dem Schreibtisch des ehemaligen G oßherzogs
seit Generationen cin besonders schönes altes Bild Bernhards , das
trotz aller Ornamente der Streitbarfeit , trotz der wallenden Fahne
und dem feieI '

chen Glorienschein eben jenen rührenden Zug bewahrt ,
um dessentwillen ihn sein« Landee -kinder verehren . —ac—

G. m .
i >. ü

Eröffnungsfeiernin Baden-Baden
Das neue Strandbad an der Oos .

— Baden - Batden, 14. Juli . Heute vormittag wurde das neue
Schwimm - und Sonnenbad an der Oos der Öffentlichkeit Übergaben .
D e neue Anlage fügt sich harmonisch in die wundervolle Landschaft
ein . Das Schwimmbad ist 50 Mete lang , 15 Meter breit und hat
eine Tiefe bis zu 3 Meter . Das Becken faßt 1650 Kbm . Wasser .
Eine Dampflesselanlage , eine neuzeitliche Umwandlung und ein «
F ltrieranlag « , erwärmen tzas Wasser an kühlen Tagen und reinigen
es fortlaufend . Alle vorhandenen Sportgeräte , wie Sprungturm ,
Sprungbretter , Startklötze sind nach oen Normen des Deutschen
Schwimmverbandes göbaut . Schwimm - und Sonnenbad haben eine
Fläche von 1200 ; dogu kommen 1000 <Jm der „Gönneranlage " .
Duschräume , Rasenfläche und Badeplatz gestalten den Aufenthalt im
neuen Bade angenehm und kurzweilig .

Der Erweiterungsbau des Städtischen Krankenhauses .
— Boden -Baden , 14. Juli . Ebenfalls heute vormittag wurde

der Erweiterungsbau des Städtischen Krankenhauses in Baden -
Baden der Öffentlichkeit übergeben . Es handelt sich um ein vier -
stöckiges modernes Gebäude innerhalb des großen Krankenhaus -
komplexes . Außer einer Reihe von Verwaltung ? - und Wirtschaft »«
räumen sind 42 belegbare Krankenzimmer mit insgesamt 58 Betten
eingerichtet worden .

Der neue Golfplatz .
— BadeivWÄden , 14. Juli . Morgen Sonntag wird der neue

Eokstplatz an der Lichtentaler Allee mit einem Wettspiel eröffnet .Baden -Baden hat die erste derartige Anlage in Deutschland . Sie
besteht aus 18 verschiedenen Bahnen , di« in Länge und Beschaffen -
heit der Bodenbewegung verschieden sind.

Opfer des Badens und der Kitze.
In der Nähe der Rohrhofer Sandbank beim Mannheimer Hafen

sind zwei Schüler ertrunken . Sie waren beide 11 Jahre <alt
und heißen Heinrich Nalbach und Erwin Jungholz von
Rheinau . Sie hatten sich beim Baden zu weit von der Sandbank
entfernt und waren von der Strömung erfaßt worden .

In der Nähe der Schleuse am Schwabenheimer Hof bei Dossen-
heim ertrank der Igjährige Konrad Gries .

Die 12jährige Maria Storrer von Gottmadingen wollte In
dem in der Nähe befindlichen Biberbach baden , sank aber unter und
ertrank .

Bei der Insel Reichenau ist das 8jährige Söhnchen des Wagner -
meisters B r e n d l e beim Baden im Bodensee ertrunken .

x Kleinlaufenburg (bei Waldshut ) . 14 . Juli . Der 8K jährige
Schichtarbeiter Benedikt E h r a t . der in den Ferro -Werken in Rhina
beschäftigt ist , erlitt beim Arbeiten einen Hitzschlag und war sofort
tot .

Vom Güterzug überfahren und gelölet.
--- Ispringen (Pforzheim ) , 14 . Juli . Der 40jährige Bahnbe -

dienstete Gustav Kellenberger mußte abends 10 Uhr auf der
Pforzheimer Bahnstation feinen Nachtdienst antreten . Er verpaßteden 10 Uhr -Zug und sprang auf den um Y>10 Uhr aus der Rich¬
tung Karlsruhe kommenden Güterzug während der Fahrt auf . Dabei
stürzte er so unglücklich , daß die Räder ihm den Leib mitten durch -
schnitten . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit 9 unmündigenKindern .

*
— Sitzenkirch. fl . IM . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der ,» fe gemeldet , vor wenigen Tagen beim Kirschenbrechen verunglückte

verheiratet « Maurermeister Argast ist im Lause ' des Freitag den
erlittenen schweren inneren Verletzungen erlegen .

Brande.
■tP Stetten o . f. M ., 14 . Juli . Im Anwesen des Schuhmacher-

meisters Horn brach Feuer aus , dem die ganze Scheune und der
Dachstuhl des Wohnhauses , sowie alle landwirtschaftlichen Geräte und
Maschinen zum Opfer fielen . Die gewerblichen Maschinen und Wa -
renbestände des Schuhlagers konnten gerettet werden .

A Rorgenwies (bei Stockach) , 14. Juli . Das Anwesen des Land -
wirts Leopold K r o n e n t a l e r ist einem Brand zum Opfer ge-
fallen - Außer dem Viehbestand konnte nichts gerettet werden . Der
Besitzer ist nur gering versichert . Die Brandursache ist unbekannt -

^ WINSCHERMANN £ Kohlengroßhandlung

Bürgerausschuh Durlach .
) ! ( Durlach , 14. Juli . Fast vollzählig trat der Bürgerausschußgestern abend zu einer Sitzung zusammen . Der stadträtliche Antrag

auf Ankauf des Anwesens Pfinzstraße 15 durch die Stadt fand ver -
jchiedntlich Gegner , besonders bei der Freien Bürgeroereinigung .Ein Vertreter » der Deutschnationalen Volkspartei beantragte als
Umleitungsstraße nicht die Psinz -, sondern eine andere Straß « zubestimmen . Der Vorsitzende bemerkte , daß diese Frage zurzeit Ge -
genstand der Prüfung durch die technischen Behörden der Stadt unddes Staates sei . Man denke an eine der neuen Straßen längs der
verlegten Pfinz . Schließlich fand die stadträtliche Vorlage mit Mehr -
heit Annahme . Die weitere Vorlage über Herstellung von Orts -
straßen mit neuzeitlichen staubfreien Straßendecken wurde ebenfalls
angenommen . Als letzter Punkt wurd « der Antrag auf Erhebungvon Kanalgebühren beraten . Durch die Einführung der Kanalgebührsoll das Gewerbe von der Belastung durch die Aufwendungen fürdie Kanalisation befreit werden , d. h . es sollen alle Gebäude , die
Vorteile aus der Kanalisation haben , auch solche, die keine Steuern
bezahlen , wie die Neubauten , die reichs - und staatseigenen Gebäude ,zu diesen Gebühren herangezogen werden . Die Gemeindesteuer wird
nach Einführung der Kanalsteuer um 3,5 Pfg . gesenkt . Dfe Vorlagewurde mit großer Mehrheit angenommen . Nächste Woche tritt der
Bürgerausschuß abermals zusammen und zwar zur Beratung des
städtischen Voranschlages .

Billige Trinkgelage im Walde.
8 Mannheim , 13. Juli . Vier Arbeitslose aus Ketsch holten von

Anhängewagen verschiedener Brauereien während der Fahrt durchden Wald gefüllte Bierfässer herunter ? ohne daß es von den Lenkern
sofort gemerkt worden wäre . Die Fässer rollten die Vier in denWald , bestellten sich noch Mittrinker gegen Bezahlung und mantrank aus Eimern wie die Kühe . Drei von den Angeklagten sindrückfällig . Der Taglöhier Leo E p p e l wurde vom Großen Schöfstn -
gerietst zu 7 Monaten , Karl und Peter Schmitt zu je 1 Jahr ,Valentin Schreiner zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
Unterfuchungsbaft von einem Monat wurde angerechnet . Nur
Schreiner wurde entlassen .

= Obergrombach 14. Juli . (4»jiihriges Priesterjubiläum .) Stadt -
pfarrer Franz Josef Engelhardt in Obergrombach feiert Sonn -
tag sein 40jähriges Priesterjubiläum . 21 Jahre lang ist der Ju -
bilar hier tätig . Seine schwer angegriffene Gesundheit veranlagteihn , um lerne Versetzung in den Ruhestand nachzusuchen . f

SlefanSenslraße 94 >
Telef . 815 . Sie , 817 ^begründet 1848 ( 19282
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SüdwesfdeutsdieJndustrie-und VWitschafts-ZeHungf
Die Wirtschaftswoche.

Zu den Vorgängen in der Mühlenindustrie . — Börse und Geldmarkt .

Die wirtschaftlichen Ereignisse der letzten Woche waren im all -
«meinen kaum geeignet , die Ausmerksamkeit der Oesfentlichkeit aus

rch zu lenken mit Ausnahme eines Vorgangs , der dasür aber um so
zrögere Bedeutung hat , als er für ei?icn Teil der deutschen Wirt -
jchaft , und zwar insbesondere für du Mühle nindu st rie von
einschneidender Wirkung sein wird . Es handelt sich hierbei um den
lledergang der Majorität des Scheuer - Konzerns
an die Preußische Zentralgenossenschastskasse und
die Rentenba nk - Kreditan st alt . Die schon seit einiger
Zeit geführten Verhandlungen sind nunmehr durch diese Transaktion
zum Abschluß gekommen . Die beiden Agrarkreditinstitute über -
nehmen zu gleichen Teilen das Aktienpaket , das bisher einem Ban -
kenkonsortium unter Führung des Bankhauses Hardy 6c Eo gehörte ,
und zwar etwa 8 Millionen RM . betragenden Aktienkapitals der
Eetreideindustrie - und Kommissions -A . -E . , Berlin . Die Gesellschaft ,
die bekanntlich die Handelsinteressen des Scheuer -Konzerns wahr -
nimmt , verfügt ihrerseits aber wiederum über ca . 7 Millionen RM .
des ebenfalls 10 Millionen RM . betragenden Aktienkapitals der
Deutsche Mühlenvereinigung A .- E . , während die restlichen 3 Mil -
lionen RM . des Kapitals der Deutsche Mühlenvereinigung A .- E .
aus dem Besitz desselben Bankenkonsortiums an die Preußenkasse
und Rentenbank - Kreditanstalt übergegangen sind . Wahrscheinlich
werden auch die noch fehlenden ca . 2 Millionen RM . Aktien der
Eetreideindustrie - und Kommissions -A .-E . aus den Händen verschie -
dener Besitzer von den beiden Instituten übernommen werden .
Ueber den Zweck der ganzen Transaktion ist offiziell noch nichts be-
könnt geworden , aber man j,eht wohl nicht fehl in der Annahme ,
dah der Sinn der ist, in der Eetreideindustrie - und Kommissions -A .- E .
eine zentrale Verkaufsorganisation für die landwirtschaftlichen
Warengenossenschasten zu finden . Das Interesse erstreckt sich also in
der Hauptsache auf die Handelsorganisation des Scheuer - Konzerns
und dann erst in zweiter Linie auf seinen großen Mühlenbesitz . Man
scheint vor allem bemüht zu sein , preisregulierend am Getreidemarkt
zu wirken und zwar durch das Zusammenarbeiten des Scheuer -
konzerns mit den landwirtschaftlichen Warengenossenschasten . Es
taucht auch schon die Vermutung aus , daß der nächste Schritt eine An -
Näherung an die Deutsche Getreidehandels E . m . b . H . ist , die 'ja
ebenfalls die Aufgabe der Preishaltimg zu erfüllen hat . Man
geht dann vielleicht noch weiter und verständigt sich ( ebenfalls über
die Preußenkasse ) mit den Konsumgenossenschaften . Es heißt denn
auch jetzt schon , daß die Rentenbank - Kreditanstalt einen Teil ihres
Anteils an das Stickstoffs ^ndikat und die Preußenkasse einen Aktien -
pcsten an die Konsumvereine weiterleiten will . Man ist also aus
dem besten Wege , hier eine Organisation zu schaffen , die vom Pro -
duzenten bis zum Konsumenten reicht . Ued - r den Preis , zu dem
die Aktien den Besitzer gewechselt haben , ist noch nichts bekannt ge-
worden . Das frühere Bankenkonsortium der Eetreideindustrie - und
Kommissions - A .-G . wird als Kreditkonsortium dem Unternehmen
auch fernerhin zur Verfügung stehen und in ihrem Aufsichtsrat ver -
treten sein . Angesichts des Ileberganges des Scheuer - Konzerns ge-
Winnen nunmehr auch die bekannten Wünsche des Müllereigewerves
nach einer Kontingentierung der Mehlerzeugung und einem gesetz -
lichen Schutz gegen Reu - und Erweiterungsbauten an Interesse . Es
scheint aber , daß man in zuständigen Kreisen die Konzentrations -
bewegung in der Mühlenindustrie beobachten und gegebenenfalls
auch fördern will , um damit auf dem Wege zur Rationalisierung
vorwärts zu kommen . Innerhalb des Eetreidehandels schweben da -
vegen ernsthafte Besprechungen , um etwas gegen die Uebernahme
der Eetreideindustrie - und Kowmisfions -A .- E ., durch staatliche
Kreditinstitute zu unternehmen . In erster Linie will man sich da -

fegen
verwahren , daß dieser Gesellschaft etwa bei der Ein - und Aus -

uhr von Getreide Vorteile eingeräumt werden .
In diesem Zusammenhang dürfte es interessieren , über die Zu -

fammensetzung des Scheuer - Konzerns und der deutschen Mühlen -
industrie im allgemeinen etwas Näheres zu erfahren . Die Scheuer -
Gruppe fetzt sich zusammen aus der Eetreideindustrie - und Kom -
missions -A .-G . , Berlin , die , wie schon erwähnt , die Handelsinteressen
des Konzerns wahrnimmt und außerdem aus 10 Mühlen , die in der
Deutschen Mühlenvereinigung A .- E . zusammengefaßt sind , und zwar
sind dies : (die Ziffern in den Klammern bedeuten die Tageskapazi
tat in Tonnen ) die Hefftschen Kunstmühlen in Worms (260 ) und
Köln (2001 , die Wittener Walzenmühlen in Witten ( 260 ) und T . . 15-
bürg ( 190) , die Krefelder Mühlenwerke (300) , F . Eiesekamp , Mün¬
ster ( 330 ) , Rosiny Duisburg ( 300 ) und Erohner Mühlenwerke ( 100 ) .
Außerdem besitzt die Scheuer - Eruppe die Salomonmühle (3 ! 5 ) , die
bekanntlich zur Arbeitsgemeinschaft der vier Berliner Mühlen ge-
hört , und hat außerdem durch eine Minoritätsbeteiligung an den
Dortmunder Mühlenwerken (200 ) Fühlung mit der Gruppe III -
kirchen . Die außer der Salomonmühle zur Arbeitsgemeinschaft ge-
hörende Viktoriamühle (200 ) . Humboldtmühle (200 ) und Berliner
Dampfmühle ( ISO ) sind zum Teil im Besitz der Gruppe Blumenstein ,
zum andern gehören sie der Gruppe Illkirchen an . Die letztgenannte
besitzt außerdem folgende Mühlen : Ed . Kauffmann , Mannheim (120) ,
Pfälzische Mühlenwerke . Mannheim (500 ) , H . Auer , Köln (500 ) ,
Rheinmühlen A .- G . . Düsseldorf («0) . Matthäi u . Weil . Worms ( 100) ,
Hübler u . Co . . Riesa ( 150) , R . Simons . Reuß (450)» und ferner die
Großhandels -A . -G . . Verlin . Reben diesen drei Gruppen , die zum
Teil miteinander in Fühlung stehen , sind noch folgende bedeutende
Konzerne zu nennen : Der Kampfsmeyer - Konzern . der über neun
Mühlen (2015 ) . der Plange - Konzern , der über 4 Mühlen (2000 ) ver¬
fügt . die Gruppe Werner u . Nicola , zu der drei Mühlen (8801 qe-
bören , und die Gruppe Gebr . Wolf , in deren Besitz sich zwei Mühlen
(500 ) befinden . Daneben hat auch die Ostwerke A .-E . starke Mühlen -
interessen . und , war verbindet sie in den Schlesischen Mühlenwerken .Breslau . 8 Mühlen (825) . sowie 4 Handelsgesellschaften und eine
Malzfabrik .

#
In der hinter uns liegenden Woche stand die Börse wieder

im Zeichen einer nahezu vollkommenen Eeschässunlust . Hierzu
kamen noch einige Ereignisse , die alle am Börsengeschäft Interessier -
ten zur größten Vorsicht mahnten . Neben der Nervosität und der
Verstimmung , die durch den Tod des belgischen Bankiers Löwenstein
hervorgerufen wurden , waren es die aus der Wirtschaft vorliegen -
den Meldungen , die sich ungünstig aus die Börsenstimmung auswirk -
ten . Das Kursniveau zeigte infolgedessen einen allgemeinen Rück-
gang , von dem nur einige Werte , in denen entweder Interessenkäufe
oder Anschaffungen seitens des Auslandes vorlagen , ausgenommen
waren , wie beispielsweise Polyphon . Berliner Handelsanteile und
A .- E . für Verkehrswesen . Eine besondere Abhängigkeit zeigte die
Börse in der letzten Zeit wieder von den internationalen Plätzen
und von der Gestaltung des .Geldmarktes . Einen großen Einfluß
übte hierbei die Haltung der Newyorker Börse aus , die ebenfalls
stark unter der Einwirkung durch die Situation des dortigen Geld -
Marktes stand . Nachdem die plötzliche Steigerung des Satzes für
Tagesgeld in Newyork . der vorübergehend sogar 10 Prozent betrug ,
einem starken Rückgang gewichen war , machte sich jetzt wieder eine
ziemliche Versteifung bemerkbar , durch die eine abermalige Er -
höhung auf 7 Prozent eintrat . Der schwache Verlaus der Newyorker
Börse , der hierdurch verursacht wurde , verfehlte seine Wirkung auf
die ührigen internationalen Börsenplätze und auch aus Berlin nicht ,
zumal auch bif Erleichterung am Berliner Geldmarkt , die nach der
Ueberwindung des Ultimo nur ganz langsame Fortschritte machte ,
ebenfalls von einer erneuten Versteifung abgelöst wurde . Dies hing
in Berlin mit den Vorbereitungen zur Medio - Liquidation . die für
einige Firmen nicht so leicht zu überwinden war , wie vorher ange -
nommen wurde , da diese einen verhältnismäßig starken Bedarf an
Reportgeld hatten , zusammen . Außerdem war am Mittwoch die
erste Rate der neuen «iproz . Preußenanleihe fällig . Ferner sind die
Zahlungen für die Industriebelastung fällig . Völlig überraschend
für die Berliner Börse kam die Erhöhung der Diskontrate der Fede -
ral Reservebant von Chicago von 4 'A auf 5 Proz . , obwohl die in den

letzten Tagen schwache Haltung des englischen Pfundes gegenüber
dem Dollar daraus hinwies , daß die internationalen Geldgeber sich
auf ein Veränderung in den Diskontverhältnissen einstellten . Mit
der Erhöhung der Chicagoer Diskontrate ist der englische Banksatz
von 4 'A Prozent erstmalig überschritten worden . Inzwischen ist auch
die Newyorker Federal Reservebank dem Beispiel Chicagos gefolgt .
Am Londoner Geldmarkt drückte sich die Situation in Amerika in
einer ziemlichen Verknappung aus , die vor allem aus der Erhöhung
des Privatdiskontsatzes zu ersehen ist. In Berlin fürchtet man in -
folge der Steigerung der amerikanischen Geldsätze Kündigungen von
Dollar - Krediten , woraus auch die wesentliche Erhöhung des Dollar
gegenüber der Mark ( am Donnerstag bis 4,1365 ) hinzuweisen scheint .
Der Reichsbankausweis , der an und für sich eine normale Ent -
lastung zeigte , sand insofern geteilte Aufnahme , als viele in der ge-
ringen Ermäßigung des Wechsel -Portefeuilles eine Enttäuschung
sahen . Unter Berücksichtigung der internationalen Geldmarktlage
scheinen die Aussichten auf eine Senkung der Reichsbankrate , die für
den Monat Juli verschiedentlich erwartet wurde , vollkommen ge-
schwunden zu lein , zumal der Geldmarkt in der nächsten Zeit wohl
kaum eine nennenswerte Erleichterung erfahren wird .

Zum Handel in Annotierten Werten . Der Berliner Ausschuß für
Geschäfte in amtlich nicht notierten Werten hielt am 11 . Juli ds . Js .
eine Besprechung ab . in welcher die Vereinigung von Berliner Ban -
5en und und Bankiers (Stempelvercmigvng ) , die Interessengemein -
schaft der Berliner Privatbankf ' rmen ( Gruppe A der B .B .W . ) und
die Maklergemeinschaft zu Berlin durch ihre Delegierten vertreten
waren . Es wurde festgestellt , daß die bindende Verpachtung der
Mitglieder der genannten Gremien , unnotierte Werte börsenmäßig
nur insoweit zu handeln , als sie in das Tätigkeitsgebiet des Ber -
liner Ausschusses einbezogen sind , sich auch auf solche Werte beziehr ,
welche der amtlichen Borsenzulassung infolge von Herabsetzung des
Grundkapitals verlustig gegangen sind . Da über letzteren Punkt im
Verkehr mißverständlich andere Auffassungen Platz gegriffen lmtten ,
hat der Berliner Ausschuß für Fälle dieser Art den Emissionshäusern
eine Frist bis zum 31 . Juli 1328 zur nachträglichen Nachsuchung der
Einbeziehung der betreffenden Werte in das Tätigkeitsgebiet des
Ausschusses eingeräumt . Falls die Einbeziehung nicht nox Ablauf
dieser Frist beantragt ist gelten die betreffenden Werte als aus dem
Tätigkeitsgebiet des Berliner Ausschusses ausieschlossen und darf ein
börsenmäßiger Handel in ihnen nicht mehr stattfinden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Ougree - Marihave , Soc . An . in Ougree (Belgien ) . Der Abschluß

für das Geschäftsjahr 1927/28 , der >n der Hauptversammlung atn
30 . Juli vorgelegt werden wird , weist einen Bruttoüberschuß von
121301041 Fr . big . aus Einschließlich des Vortrags aus 1926/27
steht ein Saldo von 123 453 711 Fr . big . zur Verfügung . Die Ver -
waltung schlägt vor , daraus 60 ( i . V . 35) Mill Fr . sür Amortisa '
tionen zu verwenden , 5 Mill . Fr . der gesetzlichen Rücklage , 8 Mill -
Fr . der Steuerrücklage und 5 Mill . Fr . der Angestellten - Wohlsahrts -
lasse zu überweisen . 1 Mill . Fr . werden dem Fonds für Wissenschaft«
liche Untersuchungen zugewendet . Die Dividende , die bekanntlich voi>
150 Fr . auf 200 Fr . brutto pro Aktie erhöht wird , erfordert 42,5 Mill .
Fr . Es verbleibt sodann ein Vortrag von 1 953 711 Fr . Die Bilanz
auf den 30. April 1928 führt Immobilien mit 412 632 886 Fr . gegen -!
über 378 327 292 Fr . auf . Die verschiedenen Einzelposten dieses Kon -
tos sind Gegenstand einer Aufwertung gewesen , durch die die ©*
samthöhe auf 649 632 886 Fr . gestiegen ist. was einem Mehr voH
237 Mill . Fr . entspricht , das als Agio verbucht wurde . Die Reserve »
und Abschreibungsfonds , worin die diesjährigen Zuweisungen br
reits enthalten sind , überschreiten 300 Mill . Fr . Die gesamten ver>
fügbaren und realisierbaren Aktiven erreichen die Höhe von 70 '
Mill . Fr . gegenüber 315 Mill . Fr . Passivforderungen . in denen diU
zur Verteilung gelangende Dividende enthalten ist. Die Obligatio ^
nenschuld des belgischen Hüttenkonzerns beläuft sich auf 257 547 50
Fr.

Amentanische Getr ^ wiotiennweri .
Chicago , 14. Juli . «Fnnksvrnch .l Schlnkknrse . Wetzen : Te«

denz kaum stetig : Juli 129 %, Sept . : S2%—132% , Dez . 136-14— 136%. ^
MaiS : Tendenz willig : Juli 105%, Sept . 97M. Dez . 82. — Hafer !
Tendenz willig : Juli 49 , © cot . 41% , De, . 43%. — Roggen : Tende »»
stetig : Juli 112 -4. Sept . 109%. Dez . 111%—111V4 ( Alles in Cents i<
Biishel ) . —

Züricher Devisennotierungen vom 14 Juli
13 7. 14 7. WienNewyork 519 .92V2 519 .50

London 25 .24 ' /, 25 .2S1/« Budapest
Paris 20 .324? 20 .33 « gram
Brüssel 72 . 35 72 . 35 Sofia
Italien 27 .191/2 27 .19 Bularrst
Madrid 85 .45 85 . 0 Warschau
Holland
Stockholm

208 .95
139 .05
138 .77 ' /,

209 .00
139 .00

HelfingforS
5tonstantin »>.

0Slo 138 .75 Athen
Kopenhagen 138 .82 ' /? 13 ^ .82 BuenoS -IlireS
Prag 15 .38i,2 15 .39 -,, Japan
Deutschland 123 .62 123 .671/ » i

13 7 14. 7.
73 .22 ' /, 73 .25
90 .51 90 ..' 0

9 .13 9 .13
3 .74' /, 3 .74V,

3 .173 .171/ !
58 .15 58 .171/ ,
12 .97 13 .07

2 .64'/» 2 .64s,8
6 .75 6 .75
2 .1S1 -. 2 .18
2 .29',. 2. 39

Täglich Geld 2 '/s Proz . Monatsgeld 3 Proz . 3 MonatSgeld 4' /, Pro ».

Die GV der Berlin -Karlsruher Industriewerke .
Ablehnung der Verwaltunsanträge . — Annahme der Opposltionsbilanz ] — Rücktritt des Aufsichtsrats und Neuwahlen

Die angesichts der starken Opposition mit groker Spannung erwartete
G .-V . der Berlin - Karlsruher Jiidustriewerke il . -G . , war autzerordentlich
stark besucht . Die Feststellung der Präsenzliste nahm infolgedessen eine
gewisse Zeit in Anspruch und f.te G .»B . konnte erst mit erheblicher Ver -
spätnng erössnet werden . Vertreten waren 22 819 000 RM . Aktien durch
etwa 300 Aktionäre .

Gcbeimrat Hage » als Vorsitzender stellte zunächst fest , daß die Ge -
sellschast in oen 30 J «.h' en ihres Bestehens stets ihre gesteckten Ziele er -
reicht habe . Dir Verhältnisse seien jedoch nach dem Kriege anhaltend
schwieriger geworden . Neben den skenerlichen und sozialen Lasten seien
die Schwierigkeiten durch die zwangsläufige Erweiterung der Anlagen
während des Krieges entstanden . Noch bei der Aufstellung der Gold -
markbilanz habe die Möglichkeit bestanden , das Kapital unverändert zu
erhalten . Man habe aber jetzt kein .' Aussicht , die Gesellschaft so ertrag -
reich zu gestalten , daß eine normale Verzinsung gewährleistet werde . Die
Verwaltung könne es nicht zulassen , datz einzelne wertvolle Anlagen ver -
äußert würden . Er stellte in Aussicht , wenn die Anträge der Verwaltung
nicht angenommen würden , datz der A n s s i ch t s r a t sein Amt nie -
verlegen würde und beantragte dahe - , veranlaßt durch Beifall , aus
der G . - V ., den Punkt S der Tagesordnung <A . -N .- Wahlenj an erster
Stelle zn behandeln . Dieser Antrag wurde abgelehnt .

Justizrat Walter Hirsche ! stellte dann den Antrag , die Beschluß -
sassuug über die Zusammenlegung des Kapitals vorweg zn nehmen . Die -
ser Antrag wurde angenommen .

Generaldirektor von Gontard führte zu dem Antrag lediglich
ans , es fei vollkommen ausgeschlossen , unter den gegebenen Verhältnis -
sen ein Kapital von 30 Mill . RM . zu verzinsen . Alles andere ergebe
sich aus dem Geschäftsbericht und aus dein Expose der Firma Sponholz .

Justizrat Hörschel wies aus einige Unstimmigkeiten im Geschäs ^S -
berickt hin uud ging im Sinn des Expose der Firma Sponholz auf die
einzelnen AbschreibungSposten ein . Er erklärte , durch die schwache Hal -
tung der Verwaltung zu verschiedenen Zeiten sei eine große Veunru -
hignng in die Aktionärkreise hineingetragen worden . Mai , habe den
Eindruck , daß die Bilanz gewaltsam nach dem Gesichtspunkt ausgestellt
sei , wie man die beabsichtigten Abschreibungen von 15 Mill . RM . unter -
bringen konnte . ES fehle du' Möglichkeit der Beurteilung der Lage der
Manferwerke A . -G ., deren Aktien bekanntlich insgesamt im Portefeuille
von Berlin -Karlsrnhe feien , und d ^r Feststellung , ob die beabsichtigte
Zusammenlegung des Kapitals dieser Gesellschaft im Verhältnis von 5
zu 1 notwendig sei . Eine Sicherheit , ob die Verhältnisse bei Berlin -
Karlsruhe nach der Zusammenlegung gestatten würden , daß eine Divi -
dendenzahlnng gewährleistet sei . sei nicht vorhanden .

(Äeheimrat Hagen stellte sest, daß der gesamte A . -R . an der Ent -
Wickelung der Kurie keinerlei Anteil gehabt habe . Weiter erklärte er ,
der A . - R . sei erst mit einem Vorschlag an die Aktionäre herangetreten ,
» achdfttt er die Ueber,euguug gewonnen hatte . daß sich nach der Znsam -
menlegnng eine Dividendenzahlung ermögliche » lasse . Bei Mauser seien
die Fabrikationsversnche nach dem Kriege fehl geschlagen . Auch hier liege
die Möglichkeit vor , das verkleinerte A . - K . zu verzinsen .

Bankier H a m e l von Sponholz u . Cie . führte aus , ber Standpunkt
des A .-R . »Fritz Vogel oder stirb " könne unmöglich im Interesse der Ge -
sellschast liegen . Festzustellen sei . daß die Mehrheit der anwesenden
Aktien das Kapital erhalten wissen wolle . Man komme mit dem Antrag
ber Verwaltung vielleicht dazu , jahrelang ein nnnotiertes Papier zu
haben . Das wolle man jedoch vermeiden . Er stellte fest , die Ovvosi -
tion sei sachlich und richte sich nicht gegen die Ver -
w a l t it ti a . Es sei unrecht vom A . -R ., mit seinem Rücktritt zu drohen .

Geheimrat Hagen stellte demgegenüber fest , daß der A .- R . die Ge -
schäste nur nach kaufmännischen Gesichtspunkten führe . Er könne ' eine
Anficht aber nicht den Wünschen der Aktionäre unter -
ordnen und müsse , wenn er diese nicht durchsetzen könne , hieraus die
Konseanenzen zieben .

Bankier Hairel erklärte es sür durchaus wünschenswert , daß der
A .-R . sein Amt behalte und Ichlug vor . eine Pause zu dem Versuch eiuer
Verständigung eintreten zu lasse » . Ein derartiger Versuch wurde von
Seiten der Verwalin ' -g » IS zwecklos bezeichnet . Ein weiterer Redner
erklärte , daß d .e Ausführungen der Verwaltung zur Kavitalzusainmeii -
leguug durchaus ungenügend seien und führte im einzelnen aus , daß
auch nach einer Zusammenlegung die Aussichten für die Verteilung einer
angemessenen Dividende gering feien Er stellte fest , daß die Aktiven der
Gesellschaft durchaus optimistisch beurteilt seien und erhebliche stille Re¬
serven enthielten .

Herr U r b i g , Mitgl ' ed des A .-R . erklärte , daS Ansehen der Gefell -
schast werde durch die dauernde Dividendclosigkcit schwer geschädigt . Ans
die Vorräte eingehend , sührte er anS , eS hätten sich im vergangenen Jahr
Verluste in der Fabrikatinn ergeben . Die " Abschreibungen aus die Vor -
räte seien daher wohl gerechtsertigt .

Rechtsanwalt vom Berge unterstrich verschiedene Ausführungen
der Vorredner und wies darauf bin . daß das zuletzt vou der Verwaltung
veröffentlichte KommniauK in wesentlich pessimistischem Ton
gehalten sei als der Geschäftsbericht . Das mache den Eindruck , als
wen « im neuen Jahr die Lage de : Gesellschaft sich verschlechtert
habe . Er ging dann auf die Terrains der Gesellschaft ein und verlangte
iiber diese ins einzelne gehende Auskünfte , weiter über die Absichten der
Gesellschaft , betreffend die Fabrikation .

Geheimrat Hagen präzisierte nochmals den Sta .idvunkt des A .-R ,
dahin , daß er eS für notwendig hält , ans der immobilen Gesellschaft
wieder eine Gesellschaft zu «lachen , die in der Lage ist , Dividenden zu

zahlen . Er sprach dann seine Verwunderung darüber aus , daß von 2 el'
ten des Vorstandes zu allen erörterten Fragen bisher Stillschweigen
übt worden fei , und er sorderte jetzt Generaldirektor
Gontard aus , z u den verschiedenen Fragen Stell » » >
zunehmen .

Darauf entschloß sich Herr von Gontard endlich einige Ausführung
zu machen , zunächst zu den Grundstücken . Der Besitz an Grundstück ^
der Gesellschaft beträgt insgesamt 7152 Quadratmeter . Hiervon sind W
baut 317 500 Quadratmeter . Sie stehe » zu Buch mit 3 991000
Hierbei sei zu berücksichtige » , datz das Rittergut der Gesellschast etwa
Quadratmeter ausmache . Es sei schwer , dieses Rittergut jetzt , u eli >$
angemessenen Preise zu verkaufen . Die Gefellschaft erhoffe aber , wie

'

später aussührte , daran noch imme : einen erheblichen Gewinn z»
zielen . Im lausenden Jahr betrugen die Gesamteinnahmen netto 400 IV
RM . gegenüber nnr etwa 110 000 RM . im Vorjahr . Auf die Fabri

"

tion eingehend , erklärte Herr tan Gontard , die Gesellschaft habe die Qf .
siellnng vuit Schreibmaschinen wieder eingestellt und datz die Werke "
übrigen noch auf 4 Monate beschäftigt seien .

Das A .- R . - Mitglicd Dr . Oliven machte auf Veranlassung
Vorsitzende » zn den Ausführungen von Gont .rrds noch ergänzende 2%
teilungen , die den Eindruck erwecken , datz dieses Anfsichtsrai ^
Mitglied nicht nnr nicht mit den Ausführungen t><
Generaldirektors einverstanden ist , sondern a u
mit der Geschäftsführung in allen Punkten nicht ei *'

v e r st a n d e n i st . Er nannte noch eine Reihe anderer Artikel , dcr ^
Herstellung e ' ngestellt wo . >cn ist , wie Fahrräder , Nähma ! ^
n e n usw ., von deren Fabrikation er übrigens bisher nichts gewu '
habe . Aus dieser Aufgabe hätten sich nach Angabe des Sachverstä »^
gengutachtens die Abschreibungen ans Borräte ergeben . Was die SM
siecksabrikation anlange , so teile er den Optimismus der E
schüftsfübruiig nicht . Auf die M a u f e r - A .-G . eingehend , wies er no»
mals auf £ ie Einstellung der Automobilfabrikation bin . Nach sei»^
Meinung hatte der Aktienbesitz ans 1 RM . abgeschrieben werden mütl ^
Nachdem dann noch Direktor Z i l l i n g e r von der Manser - A .-G . «I»'

,
kurzen Uebcrblick über die Verhältnisse bei dieser Gesellschaft gegeb '̂

hatte , ans denen sich ergab , datz mi .i bei der Mauser -A . -G . , wenn !"!,
Kapital aus die Vorkriegöhöhe vou 2 Mill . RM . zurückgeführt fei , w >̂ ,
mit dem BorkriegSnmfatz , dem VorkriegSversonal . sowie auch vielle >̂
mit der VorkricgSdividendc rechnen könne , schritt man zur

Abstimmung über den Zusammenlegnngsantrag .
Hierbei wurde , ohne irgendwelche Stimmen zu zähle ^

f estgestellt , daß oer Antrag der Verwaltung von der über » * '
,

« enden Mehrheit abgelehnt fei . Hierauf wurde von
Opposition bemängelt , daß der vorgelegte Geschäftsbericht keine Ut » '

,
schrist trage . Man frage , wer der Verfasser des Geschäftsberichte
Vom Vorstand wurde geantwortet : „Der Vorstand und der AnssichtSr ^
Bankier Hamcl sührie dann weiter aus . datz eine

Umstellung des Betriebes von A bis 7j
erfolg en müsse nnd wies darauf hin , datz das Effektenvorteseuille * '
ca . 10 Mill . , das in der Bilanz nnr mit 4 720 13S RM . ausgewiesen l '

Bei einer Anlage beispielsweise in Pfandbriefen ergebe sich eine ia">
liche Rente von 800 000 RM . Er bemängelt ? vor allem , datz bei
Ausführungen des Vorstandes und der Verwaltung stets nur unaif ^
aes gesagt werde , während eine günstige EntWickelung doch durchaus
Bereich der Möglichkeit liege .

Darauf stellte Geheimrat Hagen den Antrag auf Ben ' "

miaung der vorgelegten Bilanz . Mit grotzer Mehr " '
wurde dieser Antrag abgelehnt . Dem A . -R . wurde dann
stimmig Entlastung erteilt , während bei der Erteilung der Entlaß
des Vorstandes einige Aktionäre ooponierten .

Die Opposition legte darauf eine Bilanz vor , ,t,
die im Vergleich zn der der Verwaltung wichtige Aendernngen aus >»^
In dieser Bilanz sind die Grundstücke und Gebäude mit 13 920 000 K .<
angegeben gegen 11 550 000 RM . in ber Bilanz der Verwaltung , i ,t
scknnen mit 1430 000 ( gegen 1.4 Mill . ) RM .. Effekten und Veteiligu «^
mit 8 320 135 RM . gegen 4 720 135 RM . Die Vorräte werden t
11 204 930 RM . gegen 4 430 547 RM . beziffert . Auf der Passivseite
scheint der Pensionssonds mit 538 143 RM . gegen 1538143 RM .
ist ei » Gewinn von 1 044 383 RM . ausgewiesen . In der G e iv i »
und Berlnstrechnnua sind Abschreibungen auf Gebäude mit ^
290 000 NM . beziffert gegen 2 580 000 RM . . auf Maschinen
3kl 426 NM . gegen 2 091 42« RM . Rückst llnngen für Pension »«!,,
pslichtungeu mit 200 000 gegen 1 Mill . RM . Bei der nunmehr erfolg
Abstimmung enthielt fich der A .- R . der Stimme und

die von der Ovvosition vorgelegte Bilanz wurde gegen die aewob »^
Stimmen genehmigt . tMan kam dann zn dem letzten Punkt der Tagesordnung : A . -R .- V ^ ,<l e n . Da sämtliche Forderungen des Auffichtsrats abgelehnt nio ' L

waren , trat der bisherige A . - R . zurück , obwohl Bankier ,in eindringlichen Worten den bisherigen A . -R . bat . fein Amt weiter •
,

verwalten . Es wurden oann von der Ovvositionsarnvve folgende # ct
zur Wahl vorgeschlagen : .

Bankier Haus Sponholz , Bank ' er P . Hamcl . Dr . 0 « ® ! i
Generaldirektor Paul Rohde . Generalmajor von Wtntcrfc >^«
Jnstizrat Dr . H i r s ch e l . Dr . Kurt Schneider . Sämtliche H<*
wurden fast einstimmig gewählt und die Sitzung war zu Ende .
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Nachruf .

Herr Fabrikant

Ludwig Qerstner
Inh. der Finna Helm & Qerstner

ist am 14. Juli infolge eines im Kriege zugezoge¬
nen Leidens plötzlich verschieden .

Wir betrauern in dem allzufrüh Verstorbenen
einen Menschen mit der edelsten Oesinnung , der
immer ein gerechter und für das Wohl seiner
Arbeiter sorgender Che ! war . ( 19067)

Die Arbeiter und Angestellten
der Firma Heim & Gerstner.

Karlsruhe , den 14. Juli 1928.

Praxis -Verlegung .
Ich habe meine Praxis u . Privatwohnuns
ab 7. Juli 1928 von Kaiserstr . 227 nach

Amalienstr . 30
(neben der Hirsch - Apotheke )

verlegt A1922
Sprechltunden : 9 - 12 und 3- 5 Uhr .

Samstag nachm . keine -
Telefon Nr . 2982

Dr med . E . Mayerle ,
Facharzt für Magen-, Darm - , Leber - und

y

Zurück
ii

Dr. med. 0 « SMzler
Facharzt für

Hals -, . Nasen - , Ohrenkranke
Waldstraße8

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver¬

schied heute nachmittag 2 Uhr mein lieber Mann ,
unser Vater und Schwager

David Wiedemann
Metzsermeister .

Sinzheim b . Bühl , den 14. Juli 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdiirune findet Montag , den 4ß . Juli ,
vormittags 9,45 Uhr , statt .

fdt

Statt Karten.
Danksagung .

Fu,r die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Verluste meiner unvergeßlichen Lebens¬
kameradin

Fräulein Emma Krös
sage ich meinen innigsten Dank . Herzlichen Dank
für die vielen Kranzspenden und all denen , die die
liebe Heimgegangene zur letzten Ruhe begleitet
haben . Ganz besonderen Dank den ehrwürdigen
Schwestern des Elisabethenhausea für die liebevolle ,
aufopfernde Pflege und ihrem Beistand in den
letzten Stunden . Gleichfalls herzlichen Dank Frau
Schöpflin für den erhebenden Gesang und Herrn
Keller für sein ergreifendes Spiel .

Emilie Botzenhard
auch im Namen der tieftrauernden Angehörigen .

KARLSRUHE , den 14. Juli 1928 . (19358

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer getroffenen Verluste , sagen wir
auf diesem Wege unseren innigsten Dank . Insbe¬
sondere danken wir dem Verlag und Betriebsleitung
der „Bad . Presse "

, sowie allen Kollegen , ferner dem
Verband der Buchdrucker und dorn Gesangverein
„Typographia " für die trostreichen Worte und
Kranzniederlegung . Auch danken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Hemmer für den uns gespendeten Trost und
letzten Endes allen denen , die den lieben Entschlafe¬
nen zur letzten Ruhe begleitet haben . (1SMM9

KARLSRUHE , den 16. Juli 1928
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina v . Czudnochowski Wwe .
Irma v . Czudnochowski
Familie Paul v . Czudnochowski und Kinder .

MMIIIHIflMHIlf1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111,1

( Zahnarzt Dr . Schulte ]
zurück

| Rüppurrerstr . 5 Fernsprecher 6699 |

| Haltestelle : Schützenstr . 19072 |

Geb. Damen Nickt beiraten . «32833
, !. Verbind » , aufniivsen

Welche Slat f>>telen, ' erft einqeb, inwrm i>.
können sich an klein. Pr .-Dctcttiv Stein .
Kränzchen beteiligen.
Anschrift, unt . SBJ3322
an die Badische Presse.

Pol .- Wacktmstr. a . D ,
Pforzheim T . III .
Weltverbinöuna .

Liebevolles, sol . erzo.
genes Mädel i. Alter
von A>—25 I . . achtb .
Eltern , sucht ich aus
dies . Wege kennen zu
lernen zwecks späterer

Heirat .
Bin 25 I . alt , fatb .,

- ig . Geschäft u . spät.
Vermögen . Zuschr. m.
BUd unt . Nr . W3242
an die Bad . Presse.
Strengste diskr. Be-
händig , zugesich Bild
wird zurückgesandt.

Einheiraten ?
Ans Hunderten etne

kleine Auswahl :
Landw . , Ww . 36 I . :

Fabrik , Frl . 24 Jahre :
Iudustr .. Frl . 22 I . :
Landw ., Frl . 26 I . :
Grobgrundbesitz , Frl .
40 I . : Fabrik . Frl . 25
I . : Gastw ., Ww. 40 3 . ;
CafS, Ww. 30 I . : !ko -
lonialwarengesch . , Frl .
28 I . ; Färberei , Frl .
24 I .: Fabrik . Frl . ,12
I . : Druck . , Frl . 24 I .
usw. usw . Verlangen
Sie kostenlos Bundes -
sckrist Nr . 53 gegen 30
Pf « . Rückporto.

„Der Bund "
Zentral «

Kiel -E 'hagen
Zweigstellen überall .

Amtsrichter
Dr . . 42 , t. StaatSdst .,
sucht s. sein behaglich.
Heim liebe Ehcgrfithr -
tin . Geldinteressen
ausgeschlossen. Offert .
12 586 Ala -Haasenstein
& Vogler , Be«l n ÜB35

(9(1960)

}vi ,!v.

Daunendecken
nur beste Stoffe und Füllungen
115 .— 98 .— 75 .— bis 65 .—

Matratzen
Haar 210 ; - 175 .— bis 125 .—

Kapokfüll. 130 .- 115 .- 95 .- bis 81 .-
Wollfüll. 55 .- 48 .- 46 .- 42 .- bis 25 .-
SeegrasfülL 38 .- 31 .- 27 .- bis 19 .50

Deckbetten , Kissen
Federn , Daunen

Ä AM

,■*- ''V^ .y y
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tfaj &cfrclaht
Karlsruhe , Kaisersfrafte 164, bei der Post
Ersles und größtes Spezialhaus

Freie Lieferung ! Karlsruhe und Umgebung mit eigenem Autol

Instituts - u . Privat -

GELDER
auf Hypotheken in
eder Höhe auszu¬

leihen durch I8y97
August Schmlti

Bankkommission
Karlsruhe , Hirsch¬
straße 4 &. Tel . 2117 .

Uegr . 1879 .
Zur Vergrötzeruno

(Umbau ) eines gut-
gebenden Ladenaeschäs-
res aus lastenfreies
Grundstück in guter
Geschäftslage
M . 15- 20000 -
auUmutimrn gesucht .
Anoebote mit Angabc

der Bedingungen unt .
19C27 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

1 . Hypotheke
von 6—8000 M gegen

die Badische Presse.

SerforgeSewKinV
"und ü«m*§ armli* üurch/lb -
Muk einer ^edensosrscchs .

7ung .dlest bletet billiaund
sscher ük größte kontinent»
te löesensettigkeltsQnstatt

Anstedts - German

300 Millionen
6rtiw« i3 «r5ronhcn

Schweizerische 6ebensverslehe ^

nlngs - u .Rentena « ftait mMrich
(Schließfach >95j
Telejon Nr. 1147.SMsdiMo » Karlsiche . 5al !ttllr. AI

/ ingchtieslepersMchkekenals Qgrtrcttran aUwiOrten gesucht !

ff
'-

In einer langen Reih von Jahren
Wusst ' Krämer seinen Ruf zu wahren
Drum wird er auch mit Recht genannt
Der beste Möbel ' Lief erant !

S . KRKMER , IM - und Betten«
Karlsruhe , Kaiserstraße SO

Heirat .
Jungggeselle , in gut .

Verhältnisse» , kathol.,
wünscht Frl . bis zu SO
Jahren kennen zu lei¬
nen, aus Stadt oder
Land , zw. spät . Hcir.
Zuschr. n . Nr . $ 3239
an die Bad . Presse,

" o schaff ich meine Möbel an ?
Selbstverständlich nur bei Kahn ,

Waldstraste 22
> J

PeKa-

Herr , 27 I . , äugen.
Aeußere , wiinscht die
Bek ^nntsch . eines Frl .
od . Witioe v . Lande
<mit 1 Kind) zwecks
Heirat äU ma <̂ 60
pass. Geleg. fefi» . Et -
was Verm . erwünscht.
Nur ernste Angebote,
alles andere zwecklos ,
unter Nr . D31SS an d .
Badische Presse.
Saubere Frau mit

eigener Wohnung ,
möchte soliden Herrn
zw . 40— 50 I . in si-b.
Stellun « , kennen ler -
ncn, zwecks späterer

Heirat,
Offerten u . Nr . ff328l
an die Bad . Presse.

Keirat
vermittelt bei bestem
Ersolg in gebildeten
Kreisen, b. strengster
Diskretion . Rückporto
erbeten . <2119-13

Institut fft Ehr
anbahnuna Freiburg i.
Br ., Postfach 267 .

Fr .. 20 3 . . gros,,
schlank , hllbicke Er -
icheiunna . evgl .. mnsi-
kalii» . Pensionsbilda .
häusl . erzog. , mit fof .
« . wät VermSg und
mod. Äuüftatt . wünscht
m . geb . Herrn in iich .
Stell ., böb Beamter
od . Fabrikant , bekannt
, u werben zwecks ivät .

Selral .
Evtl . könnte auch
Bllla mit eiuiaen Pat .
mit übernommen wer -
den . Vildzuichriiten
unter Nr . 8447« an
die Vadische Presse.
Vermittl . verbeten .

« SP « » » , « !
Für gutgehenden Gasthof m . I/and -

wirtschaft in bester Lage des südi .
Schwarzwaldes , (auch Wintersport )
beliebter u . bekannter Ausflugsort ,
Nähe Weltbad ,

10 -15000 Mark
von Privathand gesucht . Das An¬
wesen ist ausbaufähig . Geldgeber
freie Sommerfrische . Aug . erb . unt .
Nr . F .H .9820 an die Badische Presse ,
Fil . Hauptpost .

Kapital !
nu JAAA werden zur Ablösung
KFB » 4vUv <* von einem erslklass .
Uamen - Spezialgeschäft aus Privathand auf
knryp Zeit nee gut . Zins u . bicherheu gesucht
OHert uitfSriB 8267 an die Bad . Presse erb

Wer beteiligt sich an
modern eingerichieter
gröberer Mevgerci in
bester La«e Karisvube
evtl . Mnwandluna in
eiitte G . m d . H . Ana .
unt Nr . DSSSS a . o .
Basische Presse.

Teilhaber
gesucht nach Rastatt ,
Einlage 4 —S« X> Mk .,
gute Ezistenz. Monatl .
Verdienst 350—4(M) .11.
Angeb. u . Nr . 2:3344
an die Bad . Presse.

Grund¬
schuldbriefe

Hypotheken,
Restlausschillinge

kaust gegen bar . An-
geböte unt . Nr . 3E3273
an die Bad . Presse.

Sporiseitenwagen
gut erhalten , « egen
Touren -Seitenwagen

gut erhalt ., zu tausch ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . 3JJ3337 an d . Ba -
bische Presse erbeten .

Kausmann wcht sich
m . ca 8— 10 000 Jl an
Lebensmittelgeschäft z.
beioiligen , auch Met ' -
gerei , falls Stellung
geboten. Angeb . unt .
Nr ES« z« a . d. Bad .
Presse

IKUNSTSTOPFIREi
Maria Lotbe,Spezial -Gesch . I. erstki . Elnwebe -Kepar. MÜB . Preise . NurWaIdstr .4ö

Statt Karten .

Karl Weber
Tilly Weber
geb. Drill vertc. Fünck

grüssen als Vermählte

Karlsruhe , den 14. Juli 1928. B 62«

10000 Mark
auf Geschäftshaus im
Stadtzentrum als IX .
Hypothek zu 12 Proz .
Zins gesucht . Anoeb.
unter Nr . 18099 an
die Badische Presse.

2500 Mark
Darleben geg . LobenS-
versicheruî iS -Abfchlutz
von 20 000 Ji gesucht .

Offert u . Nr . 19058
an die Badrfche Presse

Wer leiht tüchtigem
MeschSstSmann
MK. 5—6000 -
aus ca. 1 Jahr gegen
15 Proz . Zins , welcher
gleich abqczogeî wer-
den kann. Angebote
unter Nr . 19S62 an
die Badische Presse.

„Sie " eebt an die See . ..Er " nach Tirol .
Und sie flüstern zu sich : „Lebewohl " .
Ueberzeugt . daß ..Lebewohl *" nur tauge .
Wenn beim Wandern schmerzt das Hühnerauee .*) Gemeint ist natürlich das berühmte von vielen Aerrten

impfohlene Hühneraugen - Lebewohl und Lebewohl -Ballensehelben .
(8 Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Füße
und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg . . erhältlich In
Apotheken und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen er¬
leben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl In
Blechdosen und weisen andere , angeblich „ebenso gute " Mittel
zurück .
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Bad . Konseruatortum turmusiH
Karlsruhe i . B.

| un $ gesang
der

Singsdiiile .
Dienstart , den 17. Juli , abends
8 Uhr Im großen Sa -il der

Festhalle .
Mitwirkende : Die Iß Klassen der Sing -
schule mit 550 Schülern / Eingeladene
Herren ' Am Flügel : Heinrich Goßmann
An der Orgel : Wilhelm Krauß , Lehrer
am Bad . Konservatorium ' Instrumente
Schüler der Ausbildungsklassen des

Had , Konservatoriums .
Karten im Vorverkauf bei Fritz Müller ,
Kranz Tafel und an den Abendkassen

zu 1.20. 1.— Mk .. 80 und 50 Ptg .
Programm 20 Pftr . 18995

ZUR REISEZEIT
Ausländische Geldsorten
Reiseschecks , Kreditbriefe

stets vorrätig
Bankhaus Ignaz Ellern

Kaiserstr 160 , Ecke Doug ' asstr .
Telefon 869 , 4500 - 4504 .

maiammSm

Vortfclluiu

4 und 8 Uhr
Caf6 - Cabaret

ROLAND

Existenz!
Pension in gut . Lage

Karlsruhe ., gut eingc -
richtet . 13 Betten , samt
Inventar bill !« zu ver -
raufen mit oder ohne
Haus . Uebernahme (o
fort oder später .
Gesl . Angebote unter

INr . X3323 an die Ba
bische Presse erbeten .

Wohin heule ?
Zu den beid . Geisha
und demkleinsten
HUMORISTEN
Deutschlands

Wiener Hol
Fasanenstrasse 6

Heute Tanz
5 Uhr - Tee .

Natur-Theater
DURLACH
Lerchenberg

Telefon 520
(Wegrichtung Gelbe

P eile )
Sonntag nachm . 4 Uhr:
Durch diezeilung!
Lustspiel in 3 Akten

von Richard Garter .
Sperrsitz • • • ■«« S. ¬

I. Platz » » .* 1 .50
ll .Platz • • • • m 1. -

lll .Platz • • . • .* 0 .60
Restaurations -Betrieb
am Plitz . 19126

Gasthausv - rkans
altersfi . (fatfi Ort )
mit 600 Sl Bierum¬
satz. An, . 10— 15 000
Jt . NäS. «c« . 0.50 .H
Svesen unter Nr .
19033 an die Bad . Pr .
Gutgehende

Wirkschaft
in Karlsruhe , krankh .»
halber sofort zu ver -
Pacht . Angeb . nnt . Nr .
ff .2ö .4131/19fl63 an d ,
Bd . Pr . Fil . Werderpl .

Licntspieie
Walristr ^ ße HO

Heute letzter Tag:
Die Keusche
Susanne

Ab Montag :
18919Der

Zigeunern
Wien !

Verkaufe Paviere z.
Sängerbnndcsiest in
folge Todesfall

Offert u Nr . 1S945
an die Badische Presse .

Verkaufe

WlrtWsls-
«meseu

ohne Vierzwana bei
Baden -Baden . 20 000
Jt , An, 5—6000 Jt.
Angebote unter Nr .
S452a an die Badische
Presse erbeten .
Suche in einem arS -

beren Ort , 6— 10 000
Einwohner , ein

KINO
zn errichten , mit 800
bis 400 SibvlLben
oder ein solches gut -
gebendes zu kaufen .
Angebote mit Preis
unter Nr . Üt.'illa an
die Badische Presse .

Haus in Karlsruhe
zu lauf . ges . An « , mit
Preis u . Anzahlung
unter Nr . E245S an d.
Bad . Pr . Verm . Verb .

Sie suchen
ein Hans?

Verlang . Sie kostenlos
das Fachblatt . <« 1954
Hans - u . Grundbesiis ,
Frankfurt am Main ,

Zeil Nr . 51.

Immöbi

WER
feilt HauS od. Gefchiift
verkaufen

oder
©Seit» In Hypotheken
oder sonstwie sicher u .
gut anlegen will ,
wende sich an <19011

Okko Raab ,
Klosestr . 15. Tel . 505» .

Moderne
lod . ZFain .-Billa

ganz freifteh ., unweit
R ichard Wa gnerplati ,

ist wegzugshalber sehr
günstig zu Verls. Gar¬
ten u . Einfahrt . Preis
43 000 Ml . Anfragen
» Itter Nr . 19306 an d
Badische Presse .

Badische Girozentrale
Zweigansialt Karlsruhe
Oeffentliche Bankanstalt , Karl-Friediichstr . 1 ( Ecke Zirkel )
Drahtanschrift : Kommunalbank , Fernsprech . 3S03—3S07

Gewährung von Krediten auf erste Sicherheiten .
Laufende Rechnung bei zeitgemäßen Conditionca .
Diskontierung einwandfreier GeschäftswechseL
Einziehung von Wechseln , Schecks usw . auf das In -

und Ausland . ,
Besorgung von Börsengeschäften Jeglicher Art
Sorten - und Devisenverkehr — Ueberweisungen Inner¬

halb des Reichsgebiets ohne besondere Spesen .
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig .

156*<7

Für 993 Rm . ab Köln
(einschließlich Bahn , Dampfer , Hotels and Verpflegung )

können Sie eine vierwöchige Vergnügungsreise nach

AMERIKA
und zurück machen mit gleichzeitiger Besichtigung von

LONDON und PARIS .
WHITE STAR LINIE

Verkehrsverein E . V. Karlsruhe A587
Kaiserstr . 159 (Eingang Ritterstraße ) — Telefon 1420

Anteil
an erstklassigem Unternehme » gegen Bar -
zahlung von Reichsmark 3500.—

abzugeben .
Nachweis !. 40 000 Reichsmark Verdienstchance
per anno . Herren , die den besten Gesell -
scoastski eisen angehören . wollen aussübrl . Au -
geböte einsenden unter „ Generalvertretuna
7238 " an Rudolf Mosse . Wien I . Seiler ,
statte 2. ( 811956)

Friedenserbaute ,
herrschastl . , künstlerisch
ausgestattete

Villa
10 Zimmer , mit Gar -
ten , in schönster West -
stadtlage , preiswert zu
verlausen , evtl . auch
zu vermieten . <Anch
zur Teilung in Eta -
gen geeignet ) . Ange -
böte unter Nr . 18547
an die Bad . Presse .

SerrWstsUus
mit 7 S . -Wohnungen ,
Bad , Garten , zentrale
Lage , sehr güÄtia zu
65 000 Mk . zu Verls .
Anfrag . u . Nr . 19304
an d . Bad . Pr . erbet .

Wohnhaus
mit großem Garten «
1922 erb . , 9 Zimmer ,
Bad usw . . nahe Kriegs -
str ., in schöner , freier
Lage , wegen Wegzug
zu 26 000 M zu Verls.
Angebote u . Nr . 19308
an die . Bad . Presse
An der Linie Durlach—Könissbach

Haus
oder Neubau

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit genauer
Beschreibung u . Snber -
stem Preis unter Nr .
?s .H .960 > an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Beste Kapitalrente !
GeschKtts - i Italic

Privat - . ndUö
ca . 300 qm Werls «, u .
Lag ., b . Mühlb . Tor ,
5 Z . -Wohng . sof . bez . .
Anzahlung 5—10 00» .
Rest ; . 1 —2000 jäbrl .,
verlauft <18949

ANein -Beauftragter
Ackermann .Kriegsftr .86

Iii . ? odr !kdetr !eb mit lauf . Aufträgen
günstig zu verkaufen . Nötif » Ml < S' IOOO
Dis 40 000 . Anfragen unter Nr . 18550 an
die Badische Presse .

Seltenes Angebot !
Sochherrsch Villa , massiv erbaut , in

herrlichem und selten schön gel . Pano -
rama . in uumittelb Nähe viachtvoller
Waldungen dickt bei Karlsruhe . 8 «er .
Zimmer . 2 Dielen . 2 Klicken . 2 Keller ,
Bad . 2 Mädchen, , n . sonst Nebenräu -
men . Warmwasserheizung Die Villa
ist bereits neu im allerbesten Zustande ,
mit zahlreichen Erkern . Valkonen .
Veranden u . Terrassen -Anbauten ver -
sehen n . besitzt außerdem einen groben
ßem . angelegten Zier - und Obstgarten
mit schönen tragbaren Obstbäumen .'Sie Villa wird wegzugsbalber änberst
preiswert verkauft . Kur , entschlossene
Neflekt . belieben ihre Ansr . unter Nr .
83210 an die Badische Presse ab,uaeb .

Geschäftshaus
Mit grobem mod .
Laden , behebbar
mit Wohng .. in
best . Berkehrskl . .
aeeian . f !ir Kon -
ditorei od . Fris .,
aber auch f. and .
Zwecke , zu RM .
86 000 .— bei RM .
10 000.— An,abl .

, u verkaufen .
Angebote unter
Nr . » 3274 an die
Badische Presse .

Bauplatz
IS Ar 18 qm , in Rüp -
purr , in bester Lage ,
bill . zu Verls . Näheres
im Laden , Kronenstr .
Nr . 58 . <B532

Etagenhaus
in Meier Wohnlage ,
herrschastl . 3X5 Z .- W .
u . 1X3 Z .-W .. warm ,
u k. W . . Einfahrt . Pl
f. Garaae , weg . Weg ,
z verk . i Wohn sof.
tauscht zu bez. Preis
54 000 Jt . Anzahl . 20
bis 30 000 Jl

Land -Villen
Nähe Offenburg ,
Park anschl . Obf

0t .
Obstgart

und Nähe Villingen
komstbl möbl . . warm
n . k W . . Garten . Bei
Kauf zu bezieh <19025

BI ! lg ? /si . v2 . 5158

Bäckerei .
STtf» suche eine gut¬
gehende Bäckerei
gröberer Anzahl ,
in Karlsruhe bei
Sofortige Heber -
gabc nicht unbe¬
dingt erforderlich .
Angebote , welche
streng vertraulich
behandelt werden ,
erbeten unter Nr .
33275 an die Ba -
discke Presse .

Mevgerei und Wurst -
lerei . auSdehnuiiasf . .
in gröberer badilcher
Stadt , modern einge¬
richtet , zu verkaufe » ,
auch Beteilig , möglich
Angebote unter Nr ." >3327 an die Badische

resse.

Eilt sehr!
Haus mit Lab .. Neu -

bau . Mietetng -ang 2600
Mk . , wird weit unter
Anschaffungspreis ver -
kauft . Nur Gilosferien
von Bewerbern mit
ca 5000 Mk . Barge !»
haben Zweck Beste Ka -
vitalSanIag « u . Svekn -
lation , da brennend
verkauft werden muh .

Ossert . u . Nr 19009
an die Badische Presse .

Muin .'Snnji
im Mnrgtal . 5—6 Z ..
Autoaaraae . grober
Garten , be, . , n verkf
An, . 5—6000 Jt .

Ziealer . Gernsbach
(3451a ) Marken-

» ihn

| Feurlcli
I Lipp
| Berdux

Teppiche , Vorlagen,
Tisch - und Diwan¬
decken ,Läuferstoffe
Kokoslaüfer , Kokos¬
matten , Felle . Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KalserstraUe 157
l Tr . hoch , gegenüber
der Rhein . Croditbank

BetKa
and

Polster - Möbel
liefert konkur¬
renzlos . billig zu
günstigen Bedin -
gungen 18196

E. Schmitt
Erhprinzenstr . 31

am Ludwigsplatz .

Schlafzimmer
kompl ., preiDw . z . vkf.
Biehle , Hirschftr . 25 .

<FH9598 )
Massiv « (19057

Messing - Bettstette
mit Rost zu verkaufen
Mariensirabe Ä , vi .
Biedermeier - Kommode
m . Glasaufs . <Bitrine .
sow . Bücherschr . , bill .
abzug . Zirkel lia , pt .

<B484 )
Noch einige billige

Korbmöbel
<neu ) zu Verls. <B572 )
Stuhlflechterei Herren -
strafte 6, i . Hos . links .

Eisschrank
eintürig , zu verlaufen .
Zu erfragen unter

Nr . F . H . 9615 in dcr
Badischen Presse .

vis berühmten

Ü Requeme
| Teilzahlg .
Ii Rücknahme
H älterer
S Instru -

Refle = Taqe
IIHIIilllllllllllllllllllllillliililiilliiiiiilliiiiliiuiiiiiuiillIilllllillilliiy MWIWUIM

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Kleider- und Seidenstoffe, Leinen- und
Baumwollwaren , Spitzen , Gardinen,
Läuferstoffe, Möbel " und Dekorations -
Stoffe , einzelne Stores und Garnituren

In Tüll , Etamine und Handarbeit

HERMANN

Süddeutsche 16227

A.Disconto -Geseltschaft g.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstr . Nr . 146 , gegenüber der Hauptpost

Wechselstube Hauptbahnhof

Besorgung aller Bankgeschäfte
Errichtung von

Banksparkonten
bei günstiger Verzinsung

Vermittlung von Hypotheken -Geldern .

Holzkindcrbeit . nett ,
Kmderwag .,b!a« , gebr
zu verkaufen . <©652
Burgerstratze 9. H„ III

Kttrtieimstchine
wie nett , weg . Todes¬
fall billig zu Verlauf .
Angeb . u . Nr . <2>3343
an die Bad . Presse .
Starke <B550 )
Beerenpresse

mit Mühle u . Zuber
zu verkauf . Klee , Dur -
lacherstratze 12.

Fast neuer (» 661

Handkoffer
Ia Rindleder , umstän¬
dehalber preiswert ab -
zugebe » . Erbprinzctt -
teiistr . 4 , II . <B648 )

Kl . gebr . , schwarzer
Herd , sehr gut backend ,
billig abzugeben . Karl -
Schrempp -Str . 77.

<B64l )

Ulms
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mark an .
Ftachtfrei Jet). Käufer -
ftatton . Glänz , begut¬
achtete Fabrikate in
grober Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer .
den in Zahl , genomm .
Hudelt Schoch ,

Karlsruhe ,
Rappurrerstrafjc 83.

PIANOS
auf Teilzahlung bei
Ph . Hottenstein Sohn .
Karlsruhe , Sofienstr . 8
Reparat ., Stimmung .

Zu verlaufen (5X549
1/1 Geige , 1 Oboe
% Geige , 1 Banjo
Anzusehen Bernhard -
ftr . 4, 3 . Stock , links .

Saxophon
fast neu . vreisw . zu
verk . Aua . unt Nr .
NÄS4 an Sie BaöUcke
Presse^

Radio
komplett , preiswert zu
verkaufen . <FH96A )
Friedrich -Wolffstr . 68.

Zn verkaufen :
Eindünft - Avvarat

mit 70 Glas . <versch .
Gröb . ) zum Preis von
20 Jl . Schmitt . Au « ar -
ienftrabe 20 . II (B648

Presto-Auto« sS
Äuberst vreiswert

zn verkaufen . Angebote unter Nr . MZ262 an
die Badische Presse .

Lastkraftwagen
314 —4 Tonner , Fabrikat : Daag . Elektrisch
Licht . Anlasser , mit od ohne Anhänger billig
zu günstigen Zahlungsbedingungen zu verks .
Der Wagen ist durchgesehen , fahrbereit und
in tadellosem Zustand . Angebote unter Nr .
18881 an die Badische Presse .

m «jsiimaus

msm
«««LSRÜt*

tfdlSERSTR .173
TGL .530

Schöner , doppeltltviaer

Wände und Türen in -
nen Glas , die Einsätze
von Email für Haus -
halt od Küche geeign .,
zu verkaufen . l' lOO.̂ i
Marienstrabe 03 . pt .

mwm
Wisetongues

Ditnons und Röste
verk . bill . Spez . -Gesch

A . Kehrsdorf .
Am Stadtgarten Z.

zw . Hauptbahnh . und
Ettlingerstr . (16676)

7 -Träger
NP 30

gebraucht , aber gut er -
halten . 10 Stück 9.2
bis 10.4 Meter lana
ab ^naeben . <18649)
Lederfabrik Dnrlach .

berrmann & GUlinact
G m . b b .

Durlach .

Für die Reise
vorzüglicherWninunnuntt

9x12 , m . Plaubel -Ob -
jeltiv it . Reicka -Adap -
ter <100 M — V, Neu¬
wert ) sow . sehr gutes

Artillerie Prismen -
Fernglas

(8f> Jt 1 aus Nachlab
abzugeben . (19019)
Jahn str . 8. 1 Trevve .

Sühls ^ immer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

und Küchen
kaufen Sie .

sehr billig bei

Karl Tliome & Co
msDe 'haus Harts-

rune , Herrenstr . 23
geeenüb . Reichs -
bank,Franko -Lie-

lerung . Streng
reelle Bedienung -

Glänzende
Anerkennungen .

Zahlungserieich -
terung . Im Rater '

kautabkommen
- ^ 1

» iir

Meinüni !
2 Leichenwagen preis¬
wert zu verkaufen ,
ferner 1 leichtes
Naturbreak . 1 Mevger -
« agen . auch als
Milckwagen geeignet .1 Geschäftöwagcn . 15
Ztr . Tragkraft , ein
Bauernwagen . 60 Ztr .
Tragkraft . Angebote
unter Nr . 8449a an d .
Badische Presse .

Marltwagen mit Zelt -
dach , sowie EiSschranl ,
gut erhalten , sofort zu
verlausen . Angebote
unter Nr . © 3257 au d .
Badische Presse .

Fahrräder !
Gebr . Herren - u Da¬

menräder von 30 M
an : neue Fahrräder v .55 Jt an 2 Jahre
Garantie .. _ (FW4126

Schützenktraße 40
° #

NN «
der Ttnöet

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
selbst in den
schwierigsten Fäl -
len das was er
wünscht .

2 St . 4 PS . CM(;
Limousine , in fi
Zust ., billig zu

«202.

R . S . 500 ccfli

im Austr . bill . z. vli «
Luisenstr . 16, Tclcl ^
7202 . <FWLS

Lastkrafk.
wasi ^

3 To ., Dürkopp . sK
bereit , günstig
käuflich . Angebote fL
F .H . 9617/19017 an ^
Badische Presse , "
Hauptpost .

Peka -
Sportsetienwagen

ufin tadellosem Zusta >
zu verkaufen .

Lntsenstrabe 4^ IJi

B .M.W. ...
500 ecm , Mit £ '5|, »Ii
Horn , billw zu *CL
Luisenstr . 16,
* <F
Herr .- n . Dame «^

Damenrad . neu >
Auktr , . vkk . MorG
str . 53. II . eiri -W

tresstert , auß . .
Wach - u . Be « Ieiil )U |i
sowie 2 Junge in ijj
Sände zu verkf .
Baumeisterstr . 28.
zus . v . abds . 6jffi $

h
•». C|

6 Wochen Wurf . M fc " te
zu verlaufen . j

' igte
« tiCflSftr . 86,111 ^ 1

tjio' ur

<FZB

Weiße Pude
'

3 Wochen Wu
zu verlaufen .

Jnuge Enten
tiinge Hühner
Albsiedluua . 3! tl1

,
wtit 8.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS. Juli ISA .

8« i
"

Von der stadtischen Straßenbahn .
An der neuen Linie nach dem Stadtteil Dazlanden soll eine
estelle bei der Brücke über die Alb ein !

Kbejondere den im Rheinhafen angesiedelten Industrie - und Han -
? ^ b«trieb «n dienen , daneben aber auch Ausgangspunkt sein für den
Moschastlich schönsten Weg nach dem Hafengebiet , der entlang der" b durch das lutherische Wäldchen führt . Die Eröffnung der Halte -' °ue wird noch besonders bekannt gegeben werden .

werden . Sie soll

k Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen , daß an der gleichenMnlinie bei der Eisenbahnüberführung eine Haltestelle z. Zt . durch
pU einer Treppe eingerichtet wird , die u . a . auch für den nördlichen<Eu von Eriinwinkel von Bedeutung ist.
^ Weiter soll die Haltestelle am Fefthalleplah für die Züge in
Mung Marktplatz —Hauptbahnhof , die jetzt nördlich der Garten »
Me liegt , auf die Südseite der Eartenstrahe neben die Haltestelle?' die Züge in Richtung Hauptbahnhof —Marktplatz gelegt werden .
>- wird dadurch , daß dann beide Holtestellen auf eigenem Bahn -°kpcr liegen , der Straßenverkehr an jener Stelle erleichtert und" bessert, da er durch die haltende Straßenbahn keine Verzögerung
^ hr erleidet . Aus den Zeitpunkt der Verlegung dieser Haltestelle

noch besonders hingewiesen werden .

Die Kitze.
i Gegenüber dem rasch wechselnden Witterungrcharakter hn Juni
A .sich bereits um die Monatswende eine etwas beständigere mehr^ sommerliche Wetterlage eingestellt , die schon am 3 . Juli für

,,iutschland mit Ausnahme der Küstengebiete Temperaturen bis zu
»m.

^ gebracht hat . Die danach in manchen Gegenden (Berlin )
Leerend aufgetretenen Gewitter hatten nur eine vorüber -yende Abkühlung zur Folge . Rasch nachrückender , hoher Druck

»'achte alsbald wieder Aufheiterung mit zunehmender Einstrahlung .
,1 der Folge konnten die Randwellen der im Norden vorbeiziehen -J 1 Luftwirbel die Wetterlage nur noch unwesentlich beeinflussen .C auch der kräftiger entwickelte Luftwirbel um den 10. Juli an
^ erstarkten Hochdruckgebiet abprallt und unter Auflösung nord -

abzog , setzte sich das heitere Wetter mit zunehmender Er -
,
« inung fort, ' die Temperaturen stiegen am 12. auf 32 Grad , am

> bereits auf 34 Grad an . In östlicher gelegenen Orten , woM in den Frühstunden 26 Grad erreicht wurden , sind bereite1 Erad überschritten .
h Die Entwicklung dieser Hitzegrade ist durch die Lage des hohenMes über dem Kontinent bedingt , wobei die damit verbundene
i,
« lenlosigkeit ungehinderte Einstrahlung ermöglicht und derMand hinzukommt , daß die Landmassen sich rascher und intensiver

Setzen , als Wassermassen . Vermutungen , daß die amerikanischen" Zellen zu uns gelangt sind , sind irrig . Bei einer Fortpflanzung
Pitzewcllen

über den weiten Ozean , würden diese infolge der
enden Einwirkung der ausgedehnten Wassermassen erheblich

zu uns gelangen . Unsere Hitzeperiode steht mit den
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Ozean . würd »n diese infolge der

¥ » ■« 0 aeiuinjen . unieie jjigepenooe ireyi mit oen
Organischen Hitzewellen nicht in Zusammenhang : die sie be-"Senden Umstände sind aber hier wie dort ähnliche .
^ Die gegenwärtig auftretenden Temperaturen nähern sich in

Höhe bereits den im Jahr 1323 und 1911 beobachteten Werten ,
Ij

' chen aber die von 1921 ( Karlsruhe 38,2 , anderwärts bis zirka
^ Erad ) noch nicht . Damals war die Hitze zudem beständiger , ins -
-. »ndere sind 1911 wochenlang fast jeden Tag die TemperaturenCf 30 Grad gestiegen .Die gegenwärtige ^ Wetterlage läßt indes erwarten , daßl -uie gegenwärtige Wetterlage lofit tnoes erwarten , daß wir
i ? hochsommerliche Wetter noch mehrere Tage behalten , und daßJ der großen , relativen Lufttrockenheit kaum mit Gewittern , oder

Südfrüchte vielfach nötigen Naß gerechnet werden
' -Bei Betrachtung der mitgeteilten Temperaturwerte sind jeweils^ einwandfrei gemessene Luft temperaturen zu verstehen ,

t^
'
ungeii in der Sonne haben nur für den Punkt Gültigkeit , an

C sie gemessen wurden . Es treten je nach Oertlichkeit . Unter -
ji ? und Höhe über dem Boden so große Verschiedenheiten auf . das;
lj -e Zahlen nicht vergleichbar sind . Messungen am 13 . Juli , um
^ Uhr . auf engbegrenztem Raum , ergaben : Ueber schwarzem

c>. .!Ih ^ belag 44 Grad , über Sandsteinplatte 42 Grad , über verdorr -
nA L Grasnarbe 40 Grad , über weiß lakierter Eisenplatte 37 Grad .

? Sonnenbestrahlung ausgesetzte Strahlungsthermometer zeigten• mit berußter Kugel 56 Grad , mit blanker Kugel 44 Grad .
J . Krauth -

Fleifchpakele nach der Schweiz .
Die schweizerische Postverwaltung teilt mit , daß viele Post -

>,,
" e mit Fleisch oder Fleischwaren aus Deutschland in die Schweiz

neigen , ohne daß die erforderlichen Fleischbeschauzeugnisse bei -
M sind oder ohne daß der Empfänger sich im voraus die nötige

luhrbewilligung vom schweizerischen Veterinärdienst beschafft hat .
^ ^ >ge Sendungen werden von den schweizerischen Zollstellenuck ^ ewiesen und gehen an den . Aufgabeort zurück. Für die
!ti2 ttb,«en Fleischbeschauzeuffnisse geben die schweizerischen Zoll -"

auf Anforderung Formblätter kostenlos ah . die von den deut -
Fleischbeschaudienststellen entsprechend bescheinigt werden

Niemand sollte ein Postpaket mit Fleisch usw . zu Handels -
. - nach der Schweiz absenden , ehe er sich nicht vergewissert hat ,° er Empfänger im Besitz der Einfuhrgenehmigung ist.

«i^ Me Einfuhrbewilligung des Veterinärdienstes , aber mit dem
Sit gähnten Fleischbeschauzeugnis auf dem vorgesehenen Form-
iL dürfen lediglich eingeführt werden : Fleischkonserven in lust -

verschlossenen Behältern jeder Art : Fleisch und Fleischwaren
Mm Gewicht von höchstens zwei Kilogramm , die nicht zum

bestimmt sind , sondern von Privaten an Private gerichtet

bPlt ne iede Förmlichkeit dürfen eingeführt werden : Geflügel
„ 4it und tote Fische. Die Postanstalten sind angewiesen wor -

W £ UT die Beifügung der Fleischbeschauzeugnisse bei der Annahme
Paketen nach der Schweiz besonders zu achten und beim Fehlenoeu8ni [fe die Pakete zurückzuweisen .

Ehrlicher Unfug : Freitag abend verübten auf der Durmers -
i r

Q&e hart südlich Grünwinkel einige junge Burschen dadurch
l'lten " l

'
ug . daß sie sich mit ihren Rädern quer über die Straße>tt .und alle dort verkehrenden Fahrzeuge anzuhalten bezw . an

t tt Durchfahrt zu hindern suchten . Trotzdem die Polizei .
Äi, , . »er Unfug angezeigt worden war , im Kraftwagen eintraf ,
M<w l>e die Täter nicht mehr ermitteln . — Um dieselbe Zeit be-

sich 2 junge Burschen im Bahnhofsviertel in ählicher Weise ,'"d t. 1** auf die Trittbretter von fahrenden Kraftwagen aufsprangen^ Verkehr gefährdeten . Sie wurde
£ ?b

. angezeigt .
ung des Wohnungsbaues 1928

wurden von der Polizei ermit -

Für die Herstellung von
j* tz

°
;
^ ungen in 5 Wohngebäuden hat der Stadtrat Bauhypot

"
heken^ djt. ,̂ ^betrag von 121 400 GM . sowie Zinsbeihilfen aus einem

^
'betrag von 239100 RM . bewilligt .

^ «I^ /dene Hochzeit. Den Sozialrentner Ernst Oskar Döring
i
'
?e (Efir

" ^ ' CI wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit
rfonbt nßa ^ e der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben ,

Einem verheirateten , 62 Jahre alten Obermaschinistenfl. Si ^5.. wurde auf dem hiesigen Bahnhofsgelände beim Abschieben
!̂ »d

" ^ rwagens durch ein herabfallendes Wagenschild die linke
quetscht , sodaß er sich ins Krankenhaus begeben mußte .

GrunösleinlegungzumKarlsruherSluüenlenhaus
Feierlich wehten am Samstag nachmittag auf dem Baugelände

des Karlsruher Studentenhauses zahllose stolze Wimpel von ragen -
den Masten und grüßten die zu geschichtlicher Tat versammelte Fest -
gemeinde . In farbenfrohen dichten Reihen marschierten die einzel -
ncn Korporationen auf . um sich seierlich im Kreise an der Stelle zu
gruppieren , wo ein schlichtes Monument die Stelle bezeichnete , an
der einst der stolze Vau sich erheben soll . Zunächst ergriff der erste
Vorsitzende des Studentendienstes Prof . Dr . Holl das Wort , um in
tiefempfundener Rede seiner Freude Ausdruck zu geben , daß endlich
nach langen Mühen das Werk im Entstehen begriffen sei , das erst
der akademischen Jugend an der Fridericiana den so unentbehrlichen
Rückhalt gebe in ihren Bestrebungen zu gemeinsamer kooperativer
Zusammenarbeit in echt studentischem Geiste Er dankte der Bau -
leitung , insbesondere dem unermüdlichen Schöpfer der Pläne .

ten , unter sich und mit den Studierenden zusammenzukommen . Die
große Familie der Fridericiana wird hier ihr Heim finden .

Unter dem Rektorate des ordentlichen Professors für Eisen -
beton Dr . Jng . Emil Probst wurde im Jahre 1926 begonnen ,
durch Sammlungen den lange gehegten Plan des Studentenhauses
zu verwirklichen .

Die Badische Regierung hat den in unmittelbarer Nähe des
Hochschulgebäudes gelegenen , hervorragend geeigneten Bauplatz
kostenlos zur Verfügung gestellt , und das Finanzministerium hat sich
außerdem bereit erklärt Planfertigung und Bauleitung durch seine
Hochbauabteilung als Dienstauftrag ausführen zu lassen ; außerdem
hat der Badische Landtag 20 000 RM . bereitgestellt .

Zur Bausumme hat das Reich , die Notwendigkeit unseres Pla -
nes anerkennend , einen Zuschuß von 150 000 RM . und durch die

Oer Entwurf des Karlsruher Studentenhausea .
Ministerialrat Prof . Dr . Hirsch und seinen Mitarbeitern . Der
Rektor der Technischen Hochschule Prof . Kluge richtete Worte der
Mahnung an die studentische Jugend , stets jenes Geistes eingedenk
zu sein , der gerade in der heutigen schweren Zeit sür die Akademiker
Deutschlands so unentbehrlich sei und gab seiner Freude über die
Einmütigkeit Ausdruck , mit der die Studentenschaft der Fridericiana
sich zu dem Werke bekenne , dessen feierliche Grundsteinlegung Ziel
und Zweck der heutigen Festversammlung sei. Im Namen der Stu -
dentenschast selbst sprach der erste Vorsitzende cand . mach . Ernst
Maier Worte des Dankes an alle , die mitgeholfen haben , die Er -
richtung eines studentischen Eigenheims in die Wege zu leiten . Ge -
rade die gewaltige seelische und finanzielle Not der Gegenwart lasse
den geplanten Bau zu einer wichtigen , ja unentbehrlichen Stütze
jenes studentischen Gemeinsamkeitsgedankens wer -
den , der das erstrebenswerte Ziel akademischen Wollens bilde !
Feierlich wie ein Gelöbnis klang das „Burschen heraus gen Him -
mel "

. Dann ergriff der Leiter des Baues . Architekt Ministerialrat
Professor Dr . Hirsch das Wort , um in humorvollen Worten Be -
deutung der Grundsteinlegung und der mit derselben verbundenen
Feierlichkeiten zu erläutern . Er verlas dann folgende Urkunde ,die in den Grundstein eingemauert wurde :

Dieser Stein ist unter dem Rektorate des ord . Professors für
Maschinenelemente und Kraftwagen Hans Kluge am 14 . Juli1928 als Grundstein zum Studentenhaus der Tech -
nischen Hochschule Karlsruhe gelegt worden .

Das Karlsruher Studentenhaus soll den Gedanken der
Volksgemeinschaft in dent Kreise der akademi -
schen Jugend der Fridericiana Wirklichkeit werden lassen . Der
Karlsruher Studentendienst e. V , getragen von dem einigen Willen
der Studentenschaft , tätig unterstützt von den Dozenten und gefördert
von den Freunden der Fridericiana , errichtet das Haus als Mittel -
Sunkt

der gesamten sozialen Fürsorge , als Sammelplatz für gesellige
Unterhaltung und geistige Anregung .

Wirtschaftshilfe der Deutschen Studentenschaft ein Darlehen von
200 000 RM . gewährt . Die Stadt Karlsruhe hilft durch einen nieder -
verzinslichen Kredit von 100 000 RM . Darüber hinaus hat eine
Reihe von Freunden der Hochschule. Private . Firmen und Verbände
namhafte Beihilfen in Geld und Baumaterialien bereitgestellt .

Die Pläne des Studentenhauses sind vom Baureferenten des
Finanzministeriums Herrn Ministerialrat Prof . Dr . Hirsch ent -
warfen .

Die Bauleitung ist dem Leiter des Baubüros des Finanz -
Ministeriums , Herrn Baurat S ch m i d e r übertragen worden .

Nachdem die Baupläne durch den Bauausschuß des Studenten -
dienstes genehmigt worden sind und auch Rektor und Senat der Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe , das Badische Ministerium des Kultus
und Unterrichts , sowie die Wirtschaftshilfe der Deutschen Studenten -
schast ihre Zustimmung gegeben haben , wird heute der Bau be-
gönnen .

Möße der Gemeinschaftssinn der Angehörigen der
Fridericiana in dem Karlsruher Studentenhaus blühen , wachsen und
gedeihen !

Als Bauherr : Karlsruher Studentendienst e . V . . Dr . K a r l H o l l .o . Professor für Deutsche Literatur , 1 . Vorsitzender. Hans Kluge ,o. Professor für Maschinenelemente und Kraftwagen , Rektor :
canä . mach . (Ernst Maier , Vorsitzender des Allgemeinen Stu -
dentenausschusses .

Hierauf ergriff der Redner den historischen Hammer , mit dem
einst schon des großen Weinbrenners Hand den Grundstein zu un -
vergänglichen Werken der Baukunst legte , und überreichte ihn dcm
Vertreter der badischen Regierung Kuiltusminister Lee rs , der die
ersten Hammerschläye vollzog . Im folgten der Oberblli
der Landeshauptstadt Karlsruh « . Dr . I . F i n t e r . der Hochschul-

Demnach ist der Bauplan gestaltet : Das Studentenhaus wird
die Studentenspeisung , Aufenthalts -, Lese-, Arbeits - und Musik -
räume , Vereinszimmer für Gruppenzufammenkünfte , sowie einen
großen Saal für Vorträge , musikalische und gesellige Veranstaltun -
gen und für akademische Feiern enthalten : weiter werden hier die
Geschäftsräume der Studentenschaft und des Studentendienstes
untergebracht , sowie die Wohnungen der die Speisung versorgenden
katholischen Ordensschwestern und des Küchenpersonals , des Haus -
meisters und der Mitarbeiter der studentischen Selbstverwaltung .

Dieses Studentenhaus wird allen Studierenden offen stehen und
auch den Dozenten und Freunden der Fridericiana Gelegenheit bie -

referent des Bad . Kultusministeriums Herr Geh -Rat Sch w oe re r ,Se . Magnafizeuz der Rektor der Technischen Hochschule Prof . H.
Kluge , der stellvertretend « Vorsitzende des Ehrenausschusses zur
Errichtung des Karlsruher Studentenhaches Proif . Dr . R . B a l d u s ,der Hauptyeschäftssiührer der Wirtschaftshilfe der Deutschen Studen -
tenschwst Dr . R . Schairer , der Vorsitzende der Karlsruher Stu -

dentenschast cand . mach . Ernst Mai er , der Vorsitzende des Karls -
ruher Studentendienstes Prof . Dr . Karl Holl und der Architekt
Ministerialrat P of . Di . F . Hirsch . Mit den Klängen des Deutsch -
landl edes , das die Feswersamml >ung entblößten Hauptes sang , fand
die Feierlichkeit einen erhebenden Abschluß .

Am Abend vereinigte in der Feschalle ein feierlicher K o m -
m e r s die Teilnehmer .

Gerichlsserien .
Die Gerichtsferien beginnen mit dem 15 . Juli und dauern

bis 15 . Septem », . ! . Ueber sie besteht im Publikum vielfach die un -
zutreffende Ansicht , als ob Frou Justitia während dieser zwei Mo -
nate gänzlich ihre Tätigkeit einstellen und damit etwa eine Schon -
zeit sür alle Gesetzesübertreter einsetzen würde . Dem ist aber durch -
aus nicht so . Wer während der Gerichtsferien das Gerichtsgebäude
besucht , dem wird kaum etwas von Ferien oder Ferienstimmung ge-
wahr . Der Betrieb läuft in der üblichen Weise weiter . Höchstens ,
daß er auf einer Tagesordnung vor dem Schwurgerichtssaal „Fe -
rienstrafkammer " lesen kann , womit angedeutet wird , daß die Straf -
kammer eben keine Ferien hat . Die Kriminalstudenten fehlen eben -
salls nicht , sondern haben selbst während der Gerichtsserien reich -
liche Gelegenheit , ihre kriminaljuristischen Kenntnisse zu erweitern
. . . zum Segen der Menschheit .

Die Rechtsprechung kümmert sich also weiter um uns . Jnsbe -
sondere erfahren die Strafprozesse keine Unterbrechung . Nur die
Zivilrechtspflege macht ihre Atempause , während der die Herren
Richter , Staatsanwälte und Verteidiger abwechselnd in Urlaub
fahren , um ihre wohlverdiente Erholung zu suchen. Die eine Hälfte
erholt sich in den ersten , die andere in den nächsten vier Wochen .
Indessen werden bei dem Land - und Amtsgericht die eiligen Zivil -
fachen erledigt , während die Strafjustiz keine Unterbrechung ihrer
Tätigkeit erfährt . Selbst das Schwurgericht hat sckon während der
Ferien getagt . Die Zahl der Berufskammer ist auf die Hälfte ber -
abgesetzt , die als ^ erienstrafkammern weiter taaen . Beim Schöffen -
gericht sind zwei Abteilungen zusammengelegt . Vor allem sucht mandie Fälle zu erledigen , in denen sich Angeklagte in Untersuchunas -
hast befinden . Dieser Umstand bringt es mit sich, daß auch Va -
gatellsachen während der Gerichtsferien zur Erledigung gelangen .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Absd»ieds -?^orstellunq im Cafe - ilkabarett Roland . In einem beson -ders zusammengestellten Programm werden sich Tante Lene » nd die

Übrigen Künstler , die sich allgemeiner Beliebtheit erfreuten , vom Karls -
rnSer Publikum verabschieden . Am Montag werben sich die neuen Künst -
ler vorstellen .

A Natnr -Tbeaier Durlach -Serchenbera . Seute nackimittag 4 ltfit ge¬langt das Sreiaktiae Lustspiel ..Durch die Zeitung " , nr Aufsülirung .Das TKe ^ ter ist schon ab 1 Nbr geöffnet und bietet einen angenebmen ,erbolenden Aufenthalt . Aufgang beim Restaurint ..Zur guten Quelle " ,8 Minuten von der Haltestelle „Gymnasium Durlach " entfernt . ( Siebedie Anzeige ) .

I Glimmen aus dem Leserkreis.
ISür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Sonne , Luft und Wasser .

Bei der derzeitigen Hitze sehnt sich jung und alt nach deS Tages Ar -beit nach einem erauickendcm Bade und gesunder freier Lust . Daher auchder große wteuscheuftrom an die offenen Gewässer . Hunderte von Men >scheu jung und alt , gehen Tag täglich anch in die Stauwehr derAvveumühle hinter der Albsiedlung , um zu baden . So auch amFreitag . Leider wurde der Freude ein jähes Ende bereitet . Es erschie -ncn um 6 Uhr Polizeibcamie . Feldhüter mit dem Rnse : „Raus aus demWasser , verlassen sie den Platz , das Baden ist hier verboten ." Lauterverärgerte und lange Gesichter . Auf die Fragen warum ? hieb eö , derPlatz fei veroachtet und der Pächter habe Beschwerden eingereicht . Ja ,warum auf einmal jetzt im Hochsommer ein Verbot ? Voriges Jahr wares doch auch erlaubt . Es hieh dann „ der öffentliche Badevlatz fei zwischender Fabrik de" Maschinenbau -Gcsellschast und Grünwinkel . Dieser Platzist aber nicht geeignet zum baden . Er ist wohl Ivo Meter lang , aber zumSchwimmen und Baden ist er nicht . Außerdem ist an der Badeanstaltein Loch von IS Meter Länge und ea . 8—4 Meter Breite . Sollten darinHunderte von Manschen Platz sinden ? Der andere Teil hat eine Tiefe vonnur 30—60 Ztm . Das Baden am Rheine ist nicht jedermanns Sache .Man denke vor allem an die vielen Kriegsinvaliden . Es wäredeshalb zu wünschen , bah das Verbot wieder aufgehoben würde . Denngerade an der Avvenmühle Stauwehr ist der geeignetste Platz zum Baden .Auf einer Länge von über 100 Meter hat das Wasser eine Tiefe von 0 .70bis 1.30 Meter . Es ist anch kein reihendes Wasser . Wenn man auherdem rechten Uferdamm , wie voriges Jahr , noch ungefähr 10 Meter Wiesedazu freigeben würde , hätte jeder Platz für seine Kleider . Die Stadtwürde durch diese geringe Weniger -Einnahnie an Pacht gewiß nichtärmer : aber durch das Baden , das Volk gesünder .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Eontlnenial - Relsen . daö Qualitätserzeugnis Deutschlands gröh .ter Reifenfabrik . konnte feinen guten Ruf nur erreichen , weil die Eon -tinental alleS . Witt es an Neuem , Besserem auf dcm Gebiete der Reife » -fabrikation gab sich zuerst zu eigen machte Nie wurde ein Reisen r-e-schaffen , der mehr Qualität in sich birgt . Die Vorzüge des Continental -Reifens sind genügend bekannt . Jeder Autofahrer weiß , daß er sich aufseine Coutinental - Reifen verlassen kann , namentlich anch dann , wenn erinfolge Ortsunkenntnis , ganz außergewöhnlich schlechte Straßen oderChausseen berührt . Es ist deswegen verständlich , wenn die Autofahrer demContinental -Reifen in gesteigertem Maße ihr Zutrauen schenken .

' ' ' » " !•"? . . . upt * . vir Anzeige, . ^ oriurieniai -Nei ien in geneigertem Maße ihr Zutrauen schenken .
'
fjllßDu gejundu.fcfjlatikauclj bleiben, mußt Qu ttajam yogburlftur beireiben
■
6 | nhersteller : M,,chzenJra , e Karlsruhe G . m . to . H . Lauterbergstraße 3 Fernsprech - Nr . 4624 , 4625

Zu beziehen durch die angeechlossenen 80 Milchhändler
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Versteigerüngeh

ZWWMlleiMim .
Am Diensiaa . den 17 . Juli 1S28. vormit¬

tags 11 Ubr . werbe itfi in Karlsruhe . Äulam -
jneiltunft Ecke Gerwin - und Beilchenstiake .
Genen bare Zahlung im Bollstrcckungswege
öffentlich versteigern :

1 Hobelfräsmaschine ,
ferner Fortsetzung der Belsteiacruna am
Nachmittag um 2 Ubr tu Karlsruhe , tm
Psandlokale , Serreustrafte 4Za :

3 Sviegelschlänke , 2 Sofas , 1 Vertiko , ein
Bild . l Schreibtisch, 1 Iuuker - Masb«rd . ein
Ruhebett . 2 Küchenschränke. '! Nabmaschinen .
1 Standuhr . 1 Bücherschrank. 1 Kreden, . «in
Bodentevvich, 1 Kredenz. 1 Schrank . 1 Oel -
nemälde . 2 kl . Bilder . 1 Partie Damenstroh -
fiiite . ( 19065)

Karlsruhe . den 14. Juli 1928 .
Riehl , Gerichtsvollzieher .

GrilMWS '

Zmngsmslelsemi .
4. V , 12/28 : Grundstück : Gemarkuna Karls¬

ruhe lWeiberäckerl Lab . -Nr . S78S : 6 n 12 qra
Hosrelte mit SanSaarten u zweistöck . Wohn-
baus mit Eiscnbetonkeller . einstöckiae Garaae
und Hühnerstall , Pfin,strast « 1 und Links der
Alb . Eiaentlim « : Jnaenieur Anton Schnei -
ter in Karlsruhe , vertreten durch den Konk.»
Vcrw .. Rechtsanwalt Bovp hier , Schäkuu « :
29 ovo JIM Bersteiaeriingstaafahrt : Mittwoch,ten 25. Juli 1928 . Dornt. 9 Ubr . im Nota -
riatsaebäude , Kaiserstr . 184 . Tl. Stock, ilirn «

Näbere Auskunft aebiibrensrei beim No-
« er 10 . (190S9)
tariat

Karlsruhe , den 11. Juli 1928 .
Notariat IV — Bollstreckunasaericht .

GmiMMs -

ZiNimmllelMm .
4. V . 13/28 : Grundstück : Gemarkuna Karls¬

ruhe Lab.- Nr . 2943 : 2 n 75 am Hofleite mit
dreistöckigem Wobnbans mit Schiencnkellcrund Kniestock , einstöckiaem Wobnanbau rechts
wit Balkenkeller . einem zweistöckiaen Seiten -und Hlnteibau . Bäckerei und Wobnun « und
J ! "Sm einstöckigen « eiienbau mit Abort
links . Wilhclmstrah « 1!>. ( 190.'J7)

Eiaentiimer : Kaufmann Friedrich Emme -
r,ch in Karlsrnbc Schäi,nna : 86 00» JtJ ( .BerfteiBerun «8termin : Kreits « , den 27. Aull1928 . vorm . 9 Ubr . im Notariaisaebäude Kai -
ferstraste 184. II Stock. Zimmer lö .Näbere Auskunst aebiibenfrei b . Notariat .

Karlsrnb «. den 10. Juli 1928.
Notariat IV — Bollstre ckunasaerlcht .

Rinderfarren -
Versteigerung .
Die Gemeinde Linken -

fteim , Amt Karlsruhe ,
versteinert am Diens¬
tag . den 17. Juli 192«.
nachmittags 4 Uhr auf
dem Rathaus « einen
18—19 Zentner schwe-
ren fetten Rinder -
farren . <3433a )

Der Gemeinderat :
Heuser .

Drockarbeiten
werden rasch u vrtiS -
wert angescrligl In der
Druck . F . Thiergarten

ZwMS -

xerslelmum .
Diensiaa . de» 17.

Juli 1928. vormitiaas
11 Ubr . werde ich in
ttnzhurst an Ort und
Stclle .ZuIammcnkunft
beim Ratbause , aeaen
bare Zabluna tm

Bollstreckunasweae
össentlich vcrsteiaern :
1 Büfett mit Zubehör .
1 Sofa , 1 Tisch mit
0 Stühlen . 2 Ge
mälde .

Bübl ( Baden ) . den
lg . Juli 1928 . (W8448

Weber .
Gerichtsvollzieher .

Bargeldkäufer
oder 6 Monate Ziel , letzt müssen Sie die
Zeit ausnutzen mw Ihre

Schlafzimmer
Küchen

anschaffen, bei {17733

enormen Geldersparnissen
Ia Qualität , grober Lagerbe stand.

Beamten raten abkommen Freie Lieferung .
Viaeue Beiziverkstätte . Kein Ladenverkauf .
L Schweiber, KarisruRe - muniDurg

Lameystraße 51 , Ecke Hard <straBe .

BEB Meiner werten Kundschaft Htfl
zur Kenntnis , dass mein ■ ■ ■

SgeziaiDMii Frisiersalon
*«. MSSi ' /s 8 M$ I Blir
abends tfeUHnet ist . — Gleichzeitig

empfehle ich
la . BüDiHooiscnneioenu u/affaru/eüen
ELLA ZINK , Werderstrasse S.

Nehmt Musikunterricht
bei der Mnsiklehrerschaft des Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen erhalt -
lieh in den Musikalienhandlungen 16219

Rasch hilft
6ai Brandwuni . , Ber -
letznn« . , Belnschäden.
Hämorrhoid . , flechtendas bettende , oesinsi -
ierende „Svrätiu " . Es
oll stets im Hause
ein , zovv Dankbriese .

100 Gr .- Pack 2 .—
Dro «. Dehn Nk.<

Zähringerstraste SS.

Zu kaufen gesucht :

MlIIIISM
neu oder ««braucht.

Angeb unt . Anaabc
d . Gröste n Preis un-
ter 18S«-> an d . B . Pr .

Nur aus gut . Hause
zu laus , nef. : Gut erh
Teppich. Gr . nicht unt .
3,5X4,5 m , Bticherschr
dll . gebeizt, gr . Speise-
zimmerlampe , Stän -
derlamp « , Klubsessel .
Angeb nur m . Preis -
angab« u . Nr . »l»3282
an die Bad . Prelle .

Zu kaufen gesucht ;
Eismaschine

gebraucht - der neu.
über 5 Liter . Angebot«
mit Preisangabe unter
Nr . 18983 an die Ba
bische Presse.
Gut erhaltene »

Motorrad
200— 350 com , zu kauf,
gesucht . Angebote mit
gen . Beschr . u . Preis -
angabe unter BZLSS
an die Bad . Presse,

Vertreter sucht
P . Holsler . Breslau

A . 409.

' '
■ vV . • *•/ « « " S . 2

Reste
Ab Montag früh

Abschnitte
von Seide , Kunstseide , Kleiderstoffe , Wollmusseline
Waschstoffe , Leinen u . Baumwollwaren , Gardinen -
reste , Spitzen- u. Stickereireste
Besonders billig !
I Verkauf im Lichthof auf Extra - Tischen I

3 Aimmerwobnu »« '.,belchlaanaliinesret . w »
Bad . Veranda , s.c° '
gut ausaest .'.ttet soiori
,u vcrm . Graf -^ ber
steinstr . 55 , Rüppurr .
Näb . Tel . 896 (Bbbjt
SchSne massive
Auto -Garage

in unmittelbarer NSl>i
des Miihlb .-ToreS Z»
vermieten . Angebo«
unter Nr . 1S04.1 an d>«
Badischc Presse.

Während derheiüen Tage angenehmer
kühler Aufenthalt in unserem

Erfrischungsraum
Els,EIsgetränke u. sonst .Eririschungen
Künstler - Konzert KNOPF

SemnM . .
3 ZM .-WchnllüS
mit KiiSe in ßcri Ii™;
Lage im Gaistal »y
1 . August ,n rernii «-
Anfrage « Tel .^ A

-Wx» Milbl . Sil !»»-'

m . od . o . Pens , zu »"
J
"

1 . S . Kaisers,. 160L -
Gut möbl . Ziniw^

aus IS. Juli zu verw'
Kaiserstr. öS. 3.

Groß . Balkonzimwel
mSbl. o . a . GeschA!,
räum zu verni.räum zu ikiih . v%- r
Kaiserstrasze 1-86 , lj ^
Möb >. W° » n . u . D -»>« !
ziminer m . Küche lim
1. Aug . zu vermietA
Eisenlohrstr . 5

^ %
rii

WOUWM >

IlglW Geld
fiir Herren u . Damen
ied . Standes (für Be¬
rufst . NebenoerdiensN
durch angen . Werbe -
tätigkeit . Räber , bei
Herrn >krns . Schüben -
»tr . 1« . Kolssschlucht.
nur abends von Ü— '48
Ubr . f 10051)

KüchenlnädAn
tüchtig u . sleitzig , für
sosort gesucht . (FHSKM
Restaurant Krokodil,

am Ludwigsplav .
fleißiges . ebrlicheS
Alleinmädchen
das selbständig kochen
kann, d !« Hausarbeit
versteht u . gute Zeug-
nisse besitzt, per sofort
gesucht . ( 19352)
Kriegsstr . 47a , 2. St .
Gesucht in bessere Ar -

beiterfamilie auf dem
Land ein ebrlicheS

Mädchen
zur Besorgung der
Sausgeschäfte . Guter
Lobn und familiäre
Bcbandlg . zugesichert .
Sich melden an (Z424a

Frau RSftler,
« ttelwil <Sch >veizi>.

Ach suche sofort
4 unM . Damen
bis SS 9 ; in

Sli »erslellM
lBerteila v . Gratis -
vrobeu u Berk , »u

Reklamevreiieul .
Stundeilverdieust 2 .40 .
Buniift . nachm. "Ott
;l—5 Ulli . (B6 .-.8 '
ff. Kalb . DoualaSstr .
24. 36 . links . 1 Tr .

Mädchen
welches einer bürgerl .
Küche selbständig vor-
stehen tann , auf 1 .
Aug. gesucht . (S8532
Zu erfr . Walvbornst . 33

Gesucht
nach der Schweiz

ein tüchtiges
Mädchen

da? Im Kochen sowie
in allen bäuSl , Arbei-
ten bewandert ist , aus
sosort oder 1 . August.

Näheres unter Nr .
!14Ma in der Badischen
Presse
Für sofort gesucht :

Mädchen
für alle Sausa »be>iten ,
balbwaiveise .

Siäberes Amalien -
strafte 21 . II (» H0624

Ssleislllier unii vesleilt .
Leistunassäbiae Fabrik sucht I

VERTRETER
Nur solche Herren , die bei der einschl. Stund-
schaft bestens eingeführt sind . bei . Cfferte ein»

ireichen u . F . S . E . 849 an Rudolf Moste,
erll » S .W. 1». ( 811946)zuB .

Leichten
Nebenverdienst
bieten wir Roisenden
rt . Galtwirts - Brancbe
durch Kaulvermittlung un¬
serer alteingetührten , un-
übertrolfenen

Geldeiniviirl-
musiK-

instrumenie

Größere Bezirke noch zu
vergeben .

Bequemste Ratenzahlungen
erleichtern den Verkauf .

Interessenten
erhalten kostenlos nähere

Auskunft

Um Adressen - Angabe unter
Nr. 18976 an die Badische

Presse wird gebeten .

Tüchtige

Geg . 85 JIM Wochen -
lohn werden für den
Bezirk Karlsrube 4—S
ehrlich- Leute gesucht .
Kurze Probezeit Alv? l
K .Heilmana .Lelpiiin ? . !
MarkiballenstraKe 1K.
Wir iieraeben den

Vertrieb eines neuen
HauöbaltartikelS

sMuste» .lelchiivti kiir
den Bezirk Karls »
rube an tiicht Vertre¬
ter . Näheres ivkontag
den 16 Juli ab 4 U,
bei A . Saud . Adler -
strafte 2a. IBtio? )

Reisende
gegen hohe Provision für Baubranche fokort
gesucht Angebote unter Nr . 19081 an die
Zadische Presse.

Alte leistnnaSsäkiae b' bemuiver Strumpf -
Nrma sucht bei Provinzdetaillisten gut einges.

vrevilieilsserlnler
fgr Baden Offerten erb . unter l >. C . 177 an
Rudolf Masse. Cbemuib . ( 911970)

Besucht per fofort tüchtiger , rebegeivandter

vcnineicn
mit sicherem Auftreten für nachiveiSbar «Ute
Sache. Schöner

SmermdieiiN .

Vertreter
zum Berkauf von Trikotagen . Wäsche . Stoffe .
Steppdecken usw . auf Credit . Damen und
Herren , welche bei Privatkundfchaft und
in Beamienkreisen eingeführt , wollen sich mit
Angabe von Referenzen melden (811962'

WSW -MIN G. III. 8 .
Berlin Sffl . 19. Rofistrasi« 29/ !

Wir suchen :
BerkanfSgewandte Herren mit besten
Umaanasfoimen als Vertrete «. Ein .
arbeituna erfolgt .

Wir bietan :
Hobe Provlstone » . Tagegelder und
Umsatzprämien

Sanglina K . m . b . H . . Berkaufftelle Karls -
rube . Erbpiinzenstrafte 81. ( 19270)

e »

Wir sachen
zum sofortigen Kintritt fUr den hie¬
sigen Platz einen

längeren MM )
im Alter bis zu 25 Jahren der in der

PapierwarenbrancSie
durchaus bewandert ist . (19035)
Schriftliche Angeb . sind zu richten an

Arbeitsamt Karlsruhe
Abt . für Angestellte ,

Onrtenstr . 56a. — Telephon 5270 .

Grone 8- m Maus ,
od kleinere 4 -Z . - Woh-
nung mil Ziibeb . aus
1. Okt . »n mieten ges.
( auch Neu>bau ) . Aug,
unt Nr . 88881 a . d.
Babrsche Presse

Lehrling und
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung sofort gesackt.

Ph . Nagel ,
Haus - not Küchengeräte.

Kaisersirake 55. (19856

Männlich
Suche eine

Vertretung
von leistunaSsäbiger
Ziegel- und Backstein -
labrik für Rastatt und
Murgtal . Bin Besitzer
einer Lastwagenver-
mietung . Angebote uu-
ter Nr . 340Ha an die
Badische Presse.

Junger

Zahntechniker
sucht Stelle . Angebote
erbeten an (B3Ä12)
Ernst Meier , Zahntech-

niker, Badenweiler .
Sosienstratze 11 .

Such«

Bertrauenspolten
gleich welch . Art gegen
Einlage von 2000 M
od . tätige Beteiligung .
Angebote unt . E3Z0S

an die Babische Presse.

Sncke
Beschafligung

gl welcher Art . auch
zu Pserdeu o» . Motor -
rad . Kaution kann ge-
stellt werd Angebot«
u . !v.0 .96 ( 8 an d . Bad
Presse, stil Haupivoft

Weidlich
Frl . sucht Stelle als
Verkäuferin

in Bäckerei , Lebensm .>
geschäst , Schololadege
schäft . Zigarrengesch
od . dergl . Kaution od .
Einlage kann gestellt
werden . Angeb. u . Nr.
33334 an d . Bad . Pr .

Geb. Frl ., 2,8 I . alt ,
sucht ab 15. Juli

Stellung
im Haushalt . Im Nä-
hen u . Handarv . perf .,
auch stud Kenntnisse
im Haushalt Vorhand.
Angebote u , Nr . F .H.
»497 an die Bad . Pr .
Filiale Hanp»p"st.
Junaes , kräftige?

Hiidclien
vom Lande , 22 Jahre ,
fucht Ansangsftelle in
Haushalt . Angeb. , unt .
SZZ10 an d . Bad . Pr .

KeifenDer — 'BapferfflQmann
mit aedieg. Umgangsformen . 2S Jabre . bis -
ber nur in ersten Säusern tätig gewesen, aut .
Verkäufer , such« sich in Süddeutschland »u
verändern per 1. Oktober . Ia Zeugniffo und
erste Reseren »en stehen , itr Versügun « . An -

_ „ „ _ . geböte erstei Firmen , Fabrik od Gronbandel .
Pnaebote unt . Nr . 1SV47 an die Bad Presse, unter Nr . D2»2 !) an die Badische Presse.

mit Bad und Aubebör , mögl , Neubau , per
sofort »u mieten gesucht . Angebote mit Miet -
preis erbeten unter Nr . L8211 an die
Badische Presse.

4 Zimmer -Wohnun «
m . Vaö . Wons . (Wei-
herkbd ) . 100 M Miete ,
a 1 Äug Ebenso 3—6
Z .- Wohnungen . (®653
Wobnungsnachweis
Filstnger . Bismarck -
strasl« 51 , Tel 5844 .
Vermieter kostenlos.

Beschlagnabmekreie

3 - 4 Äinmenvolio .
auf sofort von Beamten m mieten gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr . F . H. 9625
an die Badische Presse Filiale Hauvtvost .

Laden
mit S Zimmerwohng .
gesucht . Angebote unt .
N3338 an d . Bad . Pr .

Anständige, alleinsteb.
wohnber . Fr »» sucht
1 Zimm . -Wohng . mit
Küche , evtl. Alkov od .
kl , t Zim . Wohnung ,
fos . od . spät , zu miet.
Auf Wunsch LorauSz .
Angebote mit Preis -
angab« u . Nr . TSA1S
an die Bad . Presse.

, . ruh . Zimmer
sof v . Dame gesucht .
Auch < Durlach . Aug .
unt . Nr . 38825 a . d ,
Bad . Presse.

wttlMie
mit breiter Einfahrt
für Motoiräder sofort
m mieten aelucbt.
Angebote mit Preis
unter Nr , F . H . »622
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .
Bon tücbt . Geschäfts-

leuten wird ans 1 .
Sept . Ss . Js ein La¬
dengeschäft mit 4 Zim -
mcr- Wovnuna gesucht
Angebote unter Nr .

888«; an die Badische
lresse.

Zu taus6)en
S Zimmer mit Bad n.
Zubehör ge<ien 3 Zim¬
mer mit Zubehör . An-
geböte unt . Nr , R3S4S
an die Bad . Presse.

In den Ruhe -
stand getretene
seriöse lind sol -
vente Beamtensa -
milie ( ohne Kin -
der) suckt

3Z -
VordrinalichkeitS -
karte vorhanden .
Ana , u . Nr , 8421a
a . d . Bad -Presse.

Von 2 erwachs. Per -
Ionen wird sonnige
3 Zimmerwohnung m .
Zubebör aelucht, Süd -
Weltstadt bevoi ^ugt .
Angebote unt . S3168
an die Badische Presse,
Jung ., ruh Ehepaar

sucht in gutem Haus«

2 Zinn-Wohnung
Vordr . - K . vorhanden ,
zingebote u. Nr F .H .
S5<>4 an d . Bad Pr .
Filiale Hauptpost.
Zu mieten gesucht :

S Zimmerwohnung u .
Küche v . jung , ruhig
Leuten m . 1 Ztind im
Alter v , 3 I . , welche
alSb. od . sof . be, . ist.
Angeb. u. Nr , <s3Z7S
an die Bad . Presse.

Junges Ehepaar sucht
beschlignahmesreie •
1 oder 2 Zim¬
merwohnung

auf sofort oder später .
Angeb. unt . F .H .S6l4

an die Badische Press« ,
Filiale Hauptpost.

Fräulein obne An .
bana siicht

S kl oder 1 «r .
Zimmer mit Küche

!>u mieten Wcststadt
bevorzugt . Angebote
unter Nr F . H . n«27
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

In vn
Kaiserstrabe

Laden
mit Nebenraum , dazu
evtl . mehrere Lager<
räume , auf Frühjahr
1929 zu vermieten ,
Angebote unt . NZ1Z8

an die Bad . Presse,
belle Werkstätte

I , Etage . Kaiserstr.
für Büro oder Wi
stellungszwickc sos
vcrniici« » Bos
daselbst. Wallra ^ ^ ,,

Gut möbl. Zim« cr
d Hauptvost . a . »SV
Akaöemiestr 51 , I ..

II IIIVVI« ^)LI•»W" *
Hauptvost . ». 11jy

i§4
Eiuf . möbl . Zin'.'N'z

el Licht , m 1 od . l
Betten u . Pension . .
h -ss """ af

Gut möbl . ,
Balkonzimmer ist "
lol Herrn zu « Kevt . auch le« r z *>Uk
Zwecken . Kriegsstr, ,
n . b . - lt.

Balkoniimmer . ^
möbl . . an Herrn L
Schularbeit tm SÄ

4 Zimmer -Wobnnngen
m . a . Beguemlichk. in
Neub., Hohenzollernstr.
Nr . 33 n . v , Donnen -
apothele a . Okt. z. vm.

Näh . M . -Alnandra -
strafte 34 bei Müller .
Telef. 2238 . (19068)

. chularbeit i !N
zös. nachsteht , 1.
od . spät , z t<crtti icW
Körnerftr . 80 ,

4 Zimmer -
Wohnungen

gegen Baudarlehen ,
Geranienstr . 20 , Part . ,
Uhlandstrasse 48, 4 . St .
zu vermieten .
Näberes (18953 )
Schassert & Sohn ,

Lamaystratze 47 .
4 Zlmmerwolinnna

,» vermieicn .
In schöner nenerbau -
ter Villa , am Fitfee d .
Turmberas l Durlach ,
ist eine schöne mod.
4 Zimmerwobna mit
Bad und Etagenheizg .
m . Maus und Zubeh .
auf 1. Aua . od . spät,
vreisw . ?u nermieten .
Ana u M83 «2 an die
Badische Presse.
3 u. 4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , Neubau ,
Klauprechtstrabe, aus
1» November zu ver-
mieten . (19029)
Näheres Roonstr . 24,

Telefon Nr . 435 .

PI ..
sofort zu vermiete »

Nälxres Rüppurrer
strass« 16 . II . (B656

Zwei belle, trockene

kmmiime
zirka 70 gm . mit aro -
fter Einfahrt baldiast
« j vermiete » .
Bansback . Wilbelm -
strakie 68 . I . <B67>4 )

Mrklkim «del
kmenilme

Keller . Erd - u Ober -
aeschost, massiv aeb . .
autes Licht , ca . 600
gm in Durlach Näbe
Kabubok sofort au ver-
mieten . Näh n . Nr .
18651 in b Bad . Pr .
6- 7 3 .-MHN !W
auch als Büro geeign.,in bester Lage der
Katserstrahe , zu ver-
mieten . Ang« b , unt .
Nr KS435 an die Ba -
dische Presse erbeten.

Zimmcr - S!?olmunaen
mos ., mit Bad , Sp .»
K . ufw . , Neubau , West ,
stadt, auf 1. Ott zu
verm Angebote unter
G888Z an di« Bad . Pr .

rechts.
Taub . , möbl .
3. verm . Ni'ntbein^
str . S. II . St l . «ZSz

Möbliertes Zi« ^ ,
z. verm auf losori .
1 Aug.
42, III

ver sof a . . .
Stein str 81 . 2.

es Z '
) soft' Vm

3 ^ 5

kabe.inM

Gnt möbl .' ' verinzc « .

Gnt möbl . . ^sos. od . 1 Ä«a^verm . evtl . m f j-
»ierwn . Heid« r ' j.ijj

'1
jmrt . (3 ^
Einsach möbl . «M »'osort zu vernMj
Zrauerstr . 3. V,

Kaiserstr .
auf 1. St «« gut
Zimmer mM
zu vermieten . L

mSbl ZiM« «' ^
August u 1

Winits . sofort 8'L .Vj
Engelhardt .
str afe « 11 . H ., IU-J ^ i
Möbl . Vart .MM

sos . vm . « Ö
Nr : 25. m &sa
Möbl . Zimint .r fl)<

od . svätei . Üliiffl '1
II . Stock.

Billige , . u
Sommerfris ^
In Turmbergvi »

gr . Garten ,
swubsr . Lage, - f. ,?
Pens ., nur an , . „.
Dame wochenwc » m»
zugeben. Angeb" ' ' tj
Zeitangabe erb, '• O
T3319 an d .

Bürogebäude

WIMM 67 mit ca .
Nüroräuineu .

370 $
— ' eingebauter , }fL

gut ausgestatteter Schalterhalle _)
' [<,

zirka 125 qrn Lager - oder
lnngsränmen , den dazu aebör «̂ .,
Sveicher - und Kellerräumcu . mit clii\
irischem Licht . Gas .
Warmwasserbeizuna

n « mikle ».
Auskunft hierüber erteil ,

stahler & Barth . Karlsruhe
reuterstrake 4.

1 rNcnlDau Klosesir. il
Bessere 4 Zimmerwohnung mit reifjl .
Zubehör . Etafrenheiznng . eingeric
tetem Badezimmpr . Warmwasservß
sorfung auf 1 . September zu verm ' »
ten . Preis 200 Mk . ' fä .
Näheres L . Körner . Kiauprechtstr . 1

Telephon 3151 .

ZU VERMIETEN
in bester verkehrsreicher Laae von Karlsruhe unmittelbar

Hauvtvost

moderner Laden
mit einem « rohen Schaufenster . Hinten anschliestend *>?*' fl
Büro -Rällme und zwei « roste Lagerräume : austerdein « ro»e .
räumlichkeiien und «roster Hos mit Eiusahrt . yi

"
Für Enaros - nnd Detailaeschäkt qleich gut geeignet ,

für Vertreterbüros mit Laaer - und AuSttellunasiaum .
Angebote unter Nr . L284S an die Badisch« Presse.
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Weggefährten
Von Fr . W . Ton Oester «*

Copyright by Broschek & Oo.. Hamburg >
1. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

„Dann , meine Herren , möchte ich — ein Ehrenwort für die Ver¬
schwiegenheit eines zweiten Menschen , besonders einer schönen Frau ,
kann man keinem Mann abverlangen — möchte ich Sie bitten , dahin
zu wirken , daß auch Ihre Damen so lange reinen Mund halten . Ich
habe meine Gründe , besonderen Wert darauf zu legen . Wie die
Herren es anstellen , meiner Bitte Geltung zu verschaffen , bleibt
Ihnen überlassen . Auf Wiedersehen , meine Herren !" Lademar
sprach , trotz des leisen Anklang - des Scherzes , die Worte mit ernstem
NachdruH

„Ich stehe dafür ein .
" versicherte Ettenbeck . „Ich habe die Ehre ,

Herr Eeheimrat .
"

„Ich habe die Ehre , Herr Geheimrat ."

Die beiden verneigten sich und wandten sich zum Gehen .
Da reichte ihnen Treu die Hand . „Ich teile zuversichtlich die

Hoffnung des Herrn Eeheimrats , daß Sie wie wir nach jeder Hinsicht
volle Befriedigung finden werden . Morgen vormittag halb elf
Uhr treffen wir uns also beim Herrn Notar Ellermann ."

Auch mit dem Notar , den zwei technischen Direktoren der zum
Lademar - Konzern gehörenden großen Glasfabrik , Selmenau Glas
31 .=© ., und den anderen drei Herren , die der Geheimrat zu der über
den Vertragsabschluß entscheidenden Besprechung berufen hatte
tauschten Simmern und Ettenbeck noch Händedrücke und Ver -
beugungen . Dann schloß sich die Tür hinter ihnen . Ein Diener
stand wartend auf dem Flur und geleitete die Herren . Schulter an
Schulter , querten der vierzigjährige schlanke und hochgewachsene
Ettenbeck mit lässigem Schritt und der um ein Jahr jüngere , etwas
kleinere und zarter gebaute Simmern in straffer Haltung die hallen -
artige Diele , ohne die Lippen zu öffnen und einander anzublicken .

Der Diener öffnete das Tor .
Auf den in den Vorgarten abwärts führenden Stufen hemmten

die Freunde wie auf Verabredung gleichzeitig den Schritt .
lieber Ettenbecks gebräuntes Gesicht mit den hübschen un -

bedeutenden Zügen und dem sinnlich vollen Mund ging ein Lächeln .
Er deutete auf die sinkende Sonne des Oktobertages . Ihnen gerade
gegenüber als große flache Scheibe von zinnobriger Farbe und ohne
Leuchtkraft und Wärme , losgelöst und frei schwebend im Welten -
räum , der Erde scheinbar näher als dem in bleiernem Grau starren -
den Himmel , stand sie vor ihren Blicken .

„Conny , siehst du ? Die Sonne ist uns näher als das Erau ."
Dem Lächeln widersprach der heisere Ton nachhallender Erregung .

Der andere schwieg. Der Blick seiner klar grauen , von einem
dichten dunklen Wimpernkranz umrandeten Augen war von einem
tiefen , fast finsteren Ernst erfüllt , den die Blässe des von Denkarbeit ,
vielleicht auch Leid gezeichneten Gesichtes noch schärfer hervortreten
ließ .

Der Diener öffnete die Tür des Vorgartens , trat auf den tadel -
los livrierten Lenker eines der drei Kraftfahrzeuge zu , die auf dem
Fahrdamm der Allee standen , und wechselte mit ihm einige Worte .
Dann öffnete er den Schlag .

„Der Herr Eeheimrat läßt die Herren bitten , zur Rückfahrt nach
der Stadt seinen Wagen zu benutzen .

"
Flüchtig und unmerklich blitzte freudige Genugtuung in Etten -

becks Augen auf . Mit der Untergrundbahn und danach weiter zu
Fuß waren sie hierhergelangt als arme Teufel ; in einem erstklassigen

Auto kehrten sie nun mit der Gewißheit eines neuen Vermögens
nach der Stadt zurück.

Er nickte mit der selbstbewußten Leichtigkeit eines an volles
Lebensbehagen gewöhnten Mannes . „Bestellen Sie dem Herrn
Geheimrat , wir nehmen seine Liebenswürdigkeit mit bestem Dank
an ! — Wenn es dir recht ist, Conny , fahren wir Charlottenburger
Ufer . Ecke Schloßbrücke .

"
Dr . Konrad Simmern war stumm in den Wagen gestiegen . „Wie

du denkst, Eugen .
"

Der Diener schloß hinter dem zweiten Fahrgast den Schlag untz
nannte dem Chauffeur das Ziel .

Ein leiser Ruck, ein Gleiten , die Räder rollten . Minutenlang
saßen die beiden Männer stumm und reglos .

Dann warf Ettenbeck plötzlich die vornehm «, selbstbewußte und
überlegene Weltmannshaltung von sich , riß den weichen Filzhut von
den blonden , tief in die Stirn reichenden Haaren , lehnte sich heftig
in die weiche Polsterung des Wagens zurück und atmete ganz tief
und laut auf .

„Wir haben 's geschafft , Conny .
" Ein übergroßer Jubel brachte

einen rauhen Ton in die mit Heller , froher Stimme hervorgestoßenen
Worte .

„Ja . Wir haben 's geschafft .
" Aus dem Mund des Erfinders

klangen die gleichen Worte ganz anders . Hart , fast bitter und
höhnisch kamen sie von den Lippen .

Aber der Freund hörte den Klang nicht oder wollte ihn in
diesem Augenblick nicht hören und ihn übertäuben . Er lachte . „Conny ,
morgen werden wir zwei zusammen aus einem Eitz reiche Leute mit
der Anwartschaft auf Millionen . Mensch , freust du dich denn gar
nicht ?" Er beugte sich vor , faßte rüttelnd den Arm des Jüngeren ,und seine Mienen und Gebärden enthüllten eine nahezu knabenhast
ungebändigte Freud «, eine schrankenlose Genugtuung .

Simmern wehrte mit einem leichten , zuckenden Stoß den Griff
des anderen ab . „ Eugen , du vergißt , daß das mein zerschossener
Arm ist" , mahnte er ..

„Oh , verzeih ! Ich bin vor Aufregung komplett unzurechnungs -
fähig "

, entschuldigte sich der Aeltere . „Mensch , denk '
doch nur nach !

Drei Jahre lang haben wir geschuftet wie die Hunde , du ganze Tage
und halbe Nächte lang mit roten Augen und heißem Schädel an
deinem Schmelzöfchen , bei deinen Tiegeln und Retorten , ich im
Schweiße meines Angesichts , mit müden Beinen und heraushängen -
der Zunge , um da und da und dort Geld herbeizuschaffen , um deine
Versuchsbude zu halten , bis die Erfindung fertig war , und dir die
ungestörte Arbeit , uns allen das Sattessen zu ermöglichen . Denke ,
Mensch , an den Kampf um das Patent ! Ueberleg ' dir , daß wir
bei fünf Firmen mit den Verhandlungen gescheitert sind und sogarbei der „Selmenau "

schon einmal auf einem toten Punkt waren vor
drei Monaten !"

„Vor drei Monaten "
, fiel Simmern ihm in hartem Ton be-

stätigend ins Wort .
„Und nun ist es doch geschafft , Conny . Wir haben durch,

gehalten "
, fuhr Ettenbeck fort , in seinem Eifer und seinem Freuden -

Übermaß taub für den Stimmklang des Freundes . Und da soll der
Mensch nicht wie betrunken sein vor Glück und Seligkeit und nicht
aufatmen wie ein zum Himmelreich begnadigter Höllenbraten ?
Conny , bist du . denn nicht stolz, unzerbrechlicher Elasonkel ? Freilstdu dich denn nicht ? "

Die Räder rollten und trugen die Freunde über Pfützen und
glitschiges Pflaster .

„ Nein "
, tönte nach einer Weile die Antwort des Erfinders hartund entschieden durch den engen Wagenraum .

Das Wort gab Ettenbeck denn doch einen sichtlichen Ruck.
„Nein ? " Wie ein ungläubiges , fassungsloses Stammeln klang es .
Gleich darauf folgte in unwilligem Scheltton die Aeußerung : „Ich
glaube , du bist auch verrückt geworden . Aber anders als ich .

"

Der Jüngere schüttelte den Kopf . Auf seiner hohen weißen
Stirn , die er zugleich mit dem dunklen , von grauen Fäden durch -
sponnenen Haupthaar entblößt hatte , standen Falten , eine schräge
Narbe , das unauslöschliche Eedenkzeichen einer lebensgefährlichen
Erfindererfahrung brannte braunrot auf ihr . „Du verstehst mich
nicht , Eugen . Aber ich will dir zum Verständnis verhelfen . Ich
glaube , du hast mich die ganzen Jahre , seit wir alten Schulkameraden
uns in schwerer Stunde zur — zur Weggefährtenschaft zusammen¬
fanden , — hast mich seither noch nie so hart und bitter gesehen und
gehört wie heute ."

„Nein "
, bestätigte der Aeltere . „Nicht einmal , als —" Er

verstummte .
Der Erfinder nickte. „Nicht einmal , als mir vor drei Monaten

meine Frau fahnenflüchtig wurde . Ja , mein Freund , der Gedanke ,
der den auf Wunsch seines Vaters in einem praktischen Studium
Ausgebildeten , d«n Chemiker , gepackt hatte , der Gedanke , das metall -
harte , hämmerbare , unzerbrechliche Glas zu finden , war eben stark
geworden wie eine — wie eine Besessenheit . Er war stark genug ,
um mich bis an seinen Sieg aufrecht zu halten . Die Lösung der
Aufgabe , die ich mir gestellt hatte , war mir Herzenssache , Ehrensache ,
Lebens i n h a l t geworden , das Durchdringen mit der fertigen Er -
findung aber um Elfis willen Lebens zweck . Nicht nur um Elfis
willen , auch für Käthe , für dich. Darum bin ich auch nicht zu-
sammengebrochen vor drei Monaten , als — du ' weißt . Ich Habs
damals den größten Teil meines Lebenszweckes verloren . Aber der
Lebensinhalt war mir noch geblieben . Mit dem heutigen Tag ist
auch er verlorengegangen . Was mir Ehrensache , Herzenssache ge-
worden war , ist erledigt . Käthe und dir ist nun — wenigstens
materiell — die Dankesschuld zurückgezahlt , Elfi hat sich selbst aus
meinem Leben gestrichen . Wohl für immer . Nun bleibt mir nur
noch mein Leben zu leben . Und da stehe ich mit leerem Hirn und
leerem Herzen da und verspüre ^nicht einmal mehr den Wunsch , die
leeren , toten Stellen mit neuem Lebensinhalt zu füllen . Ja , mein
lieber Freund , das Bewußtsein , es so herrlich weit gebracht zu
haben , macht eben hart und bitter . So zu sein , hatte ich bisher
nicht das Recht . Heute habe ich es und buche es als den traurigen
Hauptgewinn des heutigen Tages . So . Vielleicht verstehst du mich
jetzt . Daß Käthe mich versteht , ist mir trostvolle Gewißheit ."

Es war eineVZeit lang still im Wagen . Simmern drückte wieder
den Hut aufs Haar .

„Armer Conny !" Ettenbecks Hand suchte die des Freundes .
„Ganz verstehe ich dich nicht . Weißt du , ich bin darin ein anderer
Mensch als du . Ich finde , wenn man Geld hat , ist das Leben immer
schön ; und wenn es nicht schön sein will , zwingt man es mit Geld ,schön zu werden . Herrgott , was habe ich mir früher , vor und erst
recht in der Inflation , alles geleistet , bis mein Haufen Aktien und
alles übrige nur noch die paar elenden Dollars wert war ! Und
was gibt 's heute wieder alles , was genossen werden kann und
genossen werden will ! Sich das durch ein Weib verbittern lassen ?
Nein , Conny . Darüber kommst du hinweg ; du wirst sehen . Wenn
eine Frau einen Mann s o im Stich läßt , ist sie sPr ihn tot und
erledigt . Es gibt andere Frauen . Wozu ist man Mann ? "

Simmern lachte hart auf . „Du glaubst wohl , mich mit solchenWorten über Elfi hinwegtrösten zu müssen ? Das fängst du un -
geschickt an , Eugen . Ich —"

Die Räder standen . Der Wagen hielt an der CharlottenburgerSchloßbrücke . Die Freunde stiegen aus .
Als der Wagen dann wandte , um rasch ins wachsende Dunkel

zu gleiten , sah Ettenbeck ihm nach und meinte : „Conny , Mensch ,das werden wir uns auch wieder leisten können . Und da sagst du ,das Leben hat für dich keinen Inhalt und Zweck mehr ? "
In den Zügen des Jüngeren zuckte es eigentümlich . „Meinlieber Eugen , es gibt Krüppel , die im Leven besser gefahren sindals Leute mit den schönsten Wagen "

(Fortsetzung folgt .) " r :*f>

iaa wie die Natur ihn schafft —

vv nicht chemisch behandelt :

Erhältlich In allen Pfannkuch -Fillalen . 14319
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„ Südd . Fachschule für
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Höhere Gewerbeschulen
Karlsruhe (Baden) AdlerstraBe 29
Semesterbeginn : 1 . Oktober 1028
gaulsteiifende Semester Ton je 5 Monat . DauerSchluß der Anmeldungen : 1 . September 11128

Auskunft durch die Direktion .

FACHSCHULE
für Elektrotechnik

®® lcftto =ftnftaHateure , Elektromechaniker ufw .)Karlsruhe «Baden » « Merfttnfte ?»
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Kein Laden
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Großes Lager • Billigste Preise

19001
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbaok angeschlossen .Auf Straß « und Hausnummer achten . — Freie Lieferung .

Anmeldeschluf,: l . Sevtember 1928 .
Prospekt kostenlos durch die Direktion
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Äalkuhlscke Oberrealschule
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^
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K ^ orof, Soielvlab Neu,eitl . Badehaus ,- Bort Musik. Drucksachen durch Dir .r - H°-l (SllOo)

OnerKaflel — Bonn
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Womit bekletd' ich meine Wand ?Mit der Tapete von Durand !
WaS mach « den Boden elegant ?Das Linoleum von Durand !
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Akademieftrasie 35 . neben K .-Paslage .^

Beine bei den
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fyospboiactin
GroRo *rIniApôtheken, Drogerien u. Reformhäu»^ ' ssverk FlebisJ . Karlsruhe .
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tür Neuanfertigung v.

AutokUhlern
sowie Einsetzen vonneuen Blöcken .Spezial -WerkstÄtte f.
Autokühlerreparatur ,aller Systeme . 75911

L. Stather
Amaiienstr . 4, Tel^ 226

ü. iJmarb e i ter! von S £C £) £3 ( IC Cli C 51 II .
Im NeuanlertlRen |

Daunentietifen «
Paula Schneider . Karlsruhe. ÄfllerStT S

KLEINE anzeigen
haben den im >Uten
ERFOLG in der

Badischen Presse

Lichtpausen
fertig« schnell (16513)

3rtH Fischer,» alfern 128. Tel , 1072

Jn2
bis 3 Monat lern , sefbtt
Greise Klavier spielen.Korrekt nach Not , je¬
doch tabeth . lerdite Br-
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Verlag . Lörrach (Bad .)
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Träger ,
Zähringerftr . 48. (823)

üb die angenehme ,mfihel . Entfett , mit
Dr . Ernst Richters
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Beginnen Sie noch
heute denn mit
der Schlankheit
werden Sie auch
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ger , aber nehmen
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Fabrikat ( A209
. Hermes ' München ,Gttllstrnße 7. Fabr .
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Drahtgeflechte
Drahtgellecbtefabrlk

N. Jäger , Karlsruhe
17353 Brauerstr . 21 , Telefon 3297.

Lagerbarfon .
Versandkarfon 16562

Versandhttllen
Fallschachteln

fertigt als Spezialität
Kartonnagenfabrih Jon . nesseihaul
SchtltzenstraBe 46 Telefon 1911.

h Kräftigungsmittel +
Schöne rolle Körperformen durch Steiners
„Orienfal - Kraft -Pillen"
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahmeund blühendes Aussehen .Preiseekr . m . gold . Medaill . u . Ehrendiplome .öO Jahre weltbek Garant . unschäd \ . Ärztl .fffiPV Viele Dankschreib . Preis Pack . (100Stuck ) 2.75 Jl . Porto « xtra . Zu haben in denApothek ., wenn nicht direkt durch D . FranzSteiner & Co ., G . m . b . H ., Berlin W . 30. 81.

la. Leib- und
MMlche
gegen Zahl .-Erl . ohne
Aufschlag . Angeboteunter Nr . aSZtZ an d.Badische Presse.

Wer nimmt S Jahre
alten

Zungen
guter Herfunft , katb .,In liebevolle Pflege » .gute Erziehung gegen
Vergütung . Angebote
unter Nr . § 3318 an
die Badijche Prell «.

Biecftnerei - und
Installations- Arbeiten
werden billigst aus¬
führt <12937)

Emil Nied
Blech » . - u . Jnst . -Melst.

Hirschstr . 12. Tel 720 .1

Jakob Leonhard ,
Elektrotechn . Installationigeschäft Karlsruhe

RttppurreratraBe 90
Telefon 4842 .

Ausführung von
Kraft - und Lichtanlagenfür Industrie und Hausbedarf. 2553c

Installationsmaterialien u . Motore

AHRamuiaioren Baiterien
Type 3 zu 4 Volt RM 13.-' Type 3 zu 6 Volt RM 18.

"
Leilt : 30-40 Std . m . 0.2 Amp .
Type 6 zu 4 Volt RM 18.-
Type 6 zu 6 Volt RM 24.-Leist .: 60 -80 Std . m . 0,2 Amp.

Jahresprodukiion : 6184a
— Ober 1 Million Platten u .Zellen

Akkumulatorenfabrik Preise freibleibend
A 'fred Luscher , Dresden -Strehlen .

In holsteinische

Meierei Buiier
versendet in 4- , ö- u.P -Psund -Pnfcten , un-
gesalz . od . gesalz. , per
Nachnahme, direft a»
Private , um aUnftig- 1
sten Tagespreis . Spe -
zial Butterversandhs . j

I . HauSmann , PlSn .in Holstein, (A1S5I)

Schadhafte . Perser - Teppiche :
Kelimsu . deutfche Smyrnateppiche
werden prompt und dillix - repariert durch :Fabrik handgeknüpfter Teppiche

U m . b . h . b07 1
Karlsruhe , Karlstraße 91 , Telef . 4397



DAS EREIGNIS
DES JAHRES 1928
GERÄUSCHLOSIGKEIT , GESCHMEIDIGKEIT
U . ANZUGSVERMÖGEN DES MOTORS SIND
NICHT ZU ÜBERTREFFEN. UNSER VERTRETER
WIRD IHNEN MIT SEINEM VORFÜHRUNGS¬
WAGEN DEN BEWEIS ERBRINGEN !

DER NEUESTE SECHSZYLINDER
AUF DEN DER KENNER GEWARTET HAT

Süddeutsche FiafcAutomobibVerkaufs ^AfG -
München , Berg *amsLaim *Strafje 31

Hermann Beier & Co., Karlsruhe i. B.,


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

